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Da der Einschlag von Weihnachtsbäumen im allgemeinen Ende No-

vember - Anfang Dezember beginnt, wäre ich für beschleunigte

Entscheidung dankbar.

Argling

guon mir

mry

Kuff sheinte,

2Le2 lmmb
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er Deutsche Staatsminister

Prag, den 25, November 1944

.ür Böhmen und Mähren

I1 bP_5501

Ministeramt

Vertraulich!

2 9. NOV. 1944

An

dielAbteilungen

die Herian Oberlandräte - Inspekteure

des Deutschen Staatsministers

den Herrn Wehrmachtbevellmächtigten beim Deutschen

Staatsninister für Böhmen und Mähren und

Befehlshaber im Wehrkreis Böhmen und Mähren

die Parteiverbindungsst elle in Böhmen und Mähren

/mit 15 Mehrabdrucken/

die autonomen Zentralbehörden - Reichsauftragsverwaltung

die Landespräsidenten in Prag und Brünn ~ Reichsauftragsverw:ii

/mit Abdrucken für die Abteilungen Schulwesen und die Be.-

zirkshauptmänner und Leiter der Städte mit eigenem Statut

Reichsauftragsverwaltung/

Herrn Obersektionsrat K r a u s

Präsidialchef im Ministerium für Volksaufklärung.

Prag III,

Waldsteingasse l0

den komm.Leiter der Sektion VI des Ministeriuma

für Land- und Forstwirtschaft,

Herrn Landforstmeister P f 1 a n z

Prag II,

Deutschenhof 65

Herrn Obersektionsrat Dr. H o f m a n n,

pers Referent des Vorsitzenden der Regierung.



- 2 -
Herrn Regierungsrat Dr. K e 1 l n e r ,
Präsidialchef im Kuratorium für Jugenderziehung,
PragII,
Hcuwaagsplatz 24
den Herrn Zweiten Präsidenten des Obersten Verwaltungsgerichts,
Ministerialret Dr. N . b i s ,
PragIl.
Nischehredgasse 16
den Herrn Generalkommendanten der Uniformierten Protektorats-
polizei, Generalleutnant der Schutzpolizei H i t z e g r a d,
Prag XIX
General-Roettig-Strasse
den Herrn Generalkommandgnten der Nichtuniformierten Protek-
toratspolizei, l-Standartonführer Dr. W e i n m a n n,
Pro.g XIX,
Sachsenweg
Herrn Oberdirektor S t u r m
bei der Nationalbank für Böhmen und Mähren,
Preg II.
Bredauergasse
den Präsidialchef der Finanzlandesdirektion Prag,
Herrn Regierungsrat Dr. S c h v a r z
PragII,
Hibernergasse
den P.äsidenten der Finanzlandesdirektion Brünn,
Herrn Dr. Leubner,
Brünn
Betr.: RegVo, vom 24. Dezember l942, Slg.Nr.420, über die Verein-
fachung und Neuregelung gewisser Personalverhältnisso in
der öffentlichen Verwaltung. Uebertragung von Sonderbefug-
nissen in Personalangelegenheiten auf autonome Behörden.
Bezugi
Rundschreiben des Reichsprotektors in Böhmen und Mähren v.
22. Februar 1943, Nr. I i c 84g.
Anl. : 1 Verzeichnis
In der Anlage zu dem Schreiben des Reichsprotek-
tors in Böhmen und Mähren vom 22. Februar 1943, I 1 c - 550l, :n
das Ministerium des Innern wurden die mit den Sonderbefugniesen
in autonomen Personalangelegenheiten betr-uten deutschen Bernton
genannt. Der Schriftwechsel mit diesen deutschen Personalaachhe--
arbeitern wurde unmittelbar geführt.
Durch Erlass des Deutschen Staatsminis
Böhmen und Mähren vom 29.4.1944, Nr. I 1 • - 1610/122
Ziffer I 2 neben den unter I 1 angeführten Verwaltung
auch der sonstige gesumte Schriftwechsel mit den deut
hbrden und Dienststellen in allen Angelegenheiten der
Vervaltung, soweit er dicsor aus politischen Gründen
Gründen der Gehoimhaltung nicht zugänglich gemacht we
ouf die aut
übertragen.



- 3 -

Zur Vermeidung von Doppelarbeit bitte ich, künftig an Stelle der

seinerzeit benannten deutschen Personalsachbearbciter in Personal-

ongelegenheiten die zuständige Reichsauftregsverwaltung anzuschri-

ben, soweit eine solche eingcrichtet worden ist /siehe beiliegend.s

Verzeichnis/.

An dem Verzicht auf die in dem Schreiben des

Meichsprotektors in Böhmen und Mähren vom 22.2.1943, Nr. I 1 c -

550l, an das Ministerium des Innorn angeführten Sonderbefugnisse

in Personalangelegenheiten zugunsten der autonomen Behördon vird

dadurch nichts geändert.

Im Auftrag:

gez.Dr.Frhr.v.  a t t e r

Beglaubigt:

7) rerferl an barm

3

Mr Sr. Dp d

Landet tr Rilleger

Mnit ale  y

291

7



enführer,Ministe

i e s

J, Czernin-Pala:



28.Nov.1944.

Prag IV,am

Toskana-Palais

Kn./De..

DER CHEF DER BEFEHLSSTELLE

Ruf Nr. 093/3437

BÖHMEN UND MAHREN

DER REICHSJUGENDFOHRUNG

inlsteramt

Elng.:

- 1. DEZ. 1944

An den

Herrn Staatsminister,

SS-Obergruppenführer und

General°der Waffen-SS K.H. F r o n

Prag IV.

Czernin-Palais

Obergruppenführer !

Die beiliegenden in Pressbur



Cl

Pressburger Zeitung "Grenzbote", Ausgabe vom 18.Nov.1944.

gend schanzt

as Lagerleben.

sburg, 17. November.

stehen einige Dörfer

im Zeichen der Hitler-

Fronthelfer zum Stel-

vorden ist. Unter der

er HJ-Führer setzte

in planmässiger Lager-

asatz ein, dessen Aus-

n im wesentlichen als

erden können. Ein Be-

elen Lager lässt uns in

Einblick nehmen.

erkeit ist in allen Un-

end. Disziplin und La-

Mit der Bevölkerung kamen sie bald in

ein herzliches Verhältnis. Durch die Unter-

stützung der Ortsgruppenleiter der Deutschen

Partei und der ansässigen Deutschen konnte

mancher Mangel aus der Welt geschafft

werden. Die Fälle sind nicht selten, da die

Bevölkerung Körbe mit Obst und Weintrau-

ben ins Lager brachte und den Jungen kleine

Geschenke machte. Aus einem Standort wird

berichtet, dass jeden Sonntag fast zweihundert

Jungen abgeholt werden und den ganzen Tag

Gast bei Familien sind. Diese „Patenschaf-

ten" sind beiderseits sehr beliebt. Dorfaben-

de, zu denen feierlich eingeladen wird, bewei-

sen den Volksdeutschen den immer währen-

Humor und die gute Stimmung der



Pressburger Zeitung "Grenzbote", Ausgabe vom 15.Nov.1944.

Gedenkstunde in Bösing

Feierzum9.Novemberder

Hitler-Jugend.

(Kit) Bösing, 14. November.

Die bei den Schanzarbeiten in der Nähe

Pressburgs

eingesetzte

Hitler-Jugend

marschierte in Bösing ein, um hier ge-

meinsam eine Gedenkstunde zum 9. No-



Heinrich Müller

f-Gtuppenführer

Generalleutnant der Polizei

I
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Geheime Staatspolizei

Prag II, den..25.November1944.

Staatspolizeileitstelle Prag

Bredauer-Gaffe 20.

Femnruf Nr. 300-41.

B.-Nr.

1718/44 - IV 2 a =

Bitte in der Antwort vorfiehendes Befchäfiszeichen und Darum an.

sugeben.

a/ An den

WB.

2e

Höheren j- und Polizeiführer

-Ogruf. K.H. F r a n k

in P r a g

2)/62

b/ An den

Befehlshaber der Sicherheitspolizei und des SD

M-Standartenführer Dr. W e i n m a n n

in P r a g

Betri

Vorge

Tabo

Haup

Ers. und Ausb. Batl. 5o Tabor, zur Lage.

blick auf Ernst der augenblicklichen Situation zum Ausdruck,

dass auch der hiesige Raum sehr schnell Kriegsgebiet werden

könne. Der Ernst der Lage für das Protektorat gehe auch da-

raus hervor, dass Sabotage ständig zunehme. So seien im Mo-

nat September 1944 15, dagegen im Oktober bereits 169 Sabo-

tagefälle verübt worden.

Abgesehen von Unrichtigkeit der vom Redner behaupte-

ten Steigerung der Sabotagefälle erscheint Erwähnung und Preis-

gabe von Sabotagefällen im hiesigen Raum in öffentlicher Ver-

sammlung aus staatspolizeilichen Gründen höchst unerwünscht.

. Sewten
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Der Bezirkshauptmann in Tabor

Tabor, den 18. November 1944.

Fernsprecher Nr. 327 u. 328

G.Z.:

An den Herrn

(Geschäftszahl, Datum u. Gegenstand be Antwortschreiben angebenl)

Oberlandrat - Inspekteu

Deutschen Staatsministebrat Budweis

nY

GR

Dr. B laschek

in

B ud wei s.

AMMam

Betrifft:

Anlagen

in Tabor

frage hat



1a

oo  p

o  T  T

Ich habe ihn fernmündlich darauf aufmerksam gemacht,

dass sein Vorgang nicht richtig war und von ihm verlangt, dass

Saposg

er in Zukunft in derattigen Fällen in der Regel im Einvernehmen

mit der Verwaltung handelt.

manaY
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Abschrift.

Der Wehrmachtstandortälteste

Tabor,_den 15.ll.1944.

Tabor.

An den Herrn

Bezirkshauptmann

Reichsauftragsverwaltung

in Tabo r

Bei der Besichtigung der Bombeneinschlagstellen in Nachod

wurde festgestellt, dass unbefugte Personen auch mit Kraftfahr-

zeugen sich zur Abwurfstelle begeben haben.

Da laut den bestehenden Bestimmungen strengstens verboten ist,

Kraftfahrzeuge unbefugt zu diesem Zwecke einzusetzen, habe ich den

Wehrmachtluftschutzleiter beauftragt, in Zukunft derartige Fahr -



20 a

Obergruppenführer hat entschieden, dass der Einsatz bei

Unterstellung und im engsten Einvernehmen mit den hiesigen

Dienststellen der Gestapo möglich sei und daß abgewartet

werden soll, ob die Standarte an uns herantritt.

7) Der Beauftragte der Chemie W e h l i n g und der Direktor

der Vakuum-Oel Dr. Meèse haben gebeten, zum Ausbau eines

bereits in Angriff genommenen Ausweichwerkes (Tunnelausbau)

bis zuyí looo TN-Kräfte zu stellen. Obergruppenführer ist

einverstanden, sofern diese Zahl noch aus den in Frage

kommenden Schulklassen herausgeholt werden kann.

An den

Chef des Hinisteramtes

Herrn Min.Rat, M-Standartenführer Dr. G i e s

in P r a_ IV

pe

CzerninPalais

Armelt: y Panttmuin Fikkopidf.

& Fot kepirm af chi ipehn toy 

miftailm1

TMy

57698
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Fernschreibstelle

Der Höhere  und Pelzeifahrer

Lähmen - Mähren

9 NOV.

.ARl.

Abt...

Laufende Nr.

Tgo. Mr. 19144

Fernschreibname

Angenommen:

Befördett:

Aufgenommen:

Datum:

19

9M.

Datum:

-1944

um:

1515

um:

I Min Pry

an:

von:

durch:

Itt

durch:

Rolle:

Vermerke:
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angenommen werden.

Ich bitte Grunow wegen seines Verhaltens zur Rechenschaft zu

ziehen. Für Mitteilung des Veranlaßten wäre ich dankbar.

Einen Laufzettel über Lazarettentlassung, den Grunow bei seiner

Vernehmung liegen ließ, lege ich zur Aushändigung bei.

Im Auftrage:

gez.: Kratzer,

SS-Untersturmführer.

In Abschrift

an das

Deutsche Staatsministeriüm für Böhmen und Mähren

-Ministeramt, SS-Standartenführer Dr. G i e s -

zur gefl. Kenntnis.

ay

SS-Untersturmführer.

waitr

57096
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Besprechung beim Deutschen Staataminister am 29.ll.19/4

2) Durch die Stillegung des Bauvorhabens im F-Wer Raudnitz

sind die looo zum Arbeitseinsatz abgestellter Angehörigen

der Unif.Prot.-Pol. freigeworden. Obergruppenführer hat ange-

ordnet, daß anderweitiger Einsatz in jeden Fall nur mit

seiner Genehmigung erfolgen soll.

An den

Chef des Ministeramtes

Herrn Min.Rat, i-Standartenführer Dr. G i e s

in Pr ag lV

plehf

CzerninPalais
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  d   d

4) volkssturm:

Die deutschen Angehörigen der Protektorats-Polizei spllen

wie die Angehörigen der Dt. Ordnungspolizei behandelt werden,

d.h. zum Volkssturm nicht herangezogen wérden. Die deutschen

Führer in der Prot.-TN sollen zwar erfaßt, jedoch nicht zum

Dienst, sondern erst zum Aufgebot herangezogen werden. Ober-

gruppenführer hgt mich beauftragt, in diesem Sinne mit dem

Stellv.Leiter der Parteiverbindungsstelle zu verhandeln.

An den

Chef des Ministeramtes

Herrn Min.Rat, H-Standartenführer Dr. G i e s

in Prag IV

CzerninPalais

peilef



Besprechung beim Deutschen Staatsminister am 29.ll.1944

5) Iah habe gemeldet, daß ich beabsichtige, zur Papier- und zur

Arbeitsersparnis und zur Vereinfachung ein Befehisblatt

herauszugeben das insbesondere die Anordnungen enthalten

soll, die bis zu den unteren Dienststellen der Ordnungepolizei

verteilt werden müssen. Obergruppenführer ist einverstanden.

Papierkontingent ist vorhanden.

An den

Chef des Ministeramtes

Herrn Min.Rat, H-Standartenführer Dr. G i e s

AT   uT

CzerninPalais

peb



Besprechung beim Deutschen Staatsminister am 29.ll.1944

6) Betr. Einsatz der ij-Standarte " Kurt Eggers " (Aktiv-und

Kampfpropaganda) im Protektorat.

Obergruppenführer hat entschieden, dass der Einsats bei

Unterstellung und im engsten Einvernehmen mit den hiesigen

Dienststellen der Gestapo möglich sei und daß abgewartet

werden soll, ob die Standarte an uns herantritt.

An den

Chef des Ministeramtes

Herra Min.Rat, H-Standartenführer Dr. G i e s



Am 7. Oktob

über alles ge

unser geliebte

Oberleutnant d. R. Ehrhart Männel

Ordonnanzoffz. und NSFO. beim Stabe eines Panzer-Artillerie-Regiments

Oberregierungsrat, gy-Obersturmbannführer,

Hauptabschnittsleiter der NSDAP.,

Inhaber des EK II.Kl., des KVK II. Kl. und anderer Auszeichnungen

den Tod auf dem Felde der Ehre.

Erika Männel geb. Ender,

Dr. Hansjörg Männel, Fhj. - Uffz.

Helene Ingenbrand verw.gew. Männel

Waldtraute Groch geb. Männel,

Oberstltn. a. D. Felix Ingenbrand,

Walther Männel, Stabsgefr.

Albert und Lisbeth Ender.

Reichenberg, Sud., Goethestraße 26, Triebsch über Leitmeritz, Sud.

im Oktober 1944

R/0255 - 150 - X. 1944.
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Der Chef der Befehlsstelle

Prag,den 17.X.1944.

Böhmen und Mähren

Kn./De.

der Reichsjugendführung.

An das

Ministeramt

Prag

IV

Czernin-Palais

Aktenvermerk über die in der Anlage bezeichneten

Besprechungsnunkte baim Herrn Staataminister.

5. Austausch KLV-Lager / Wehrertüchtigungslager

Der Herr Staatsminister erklärte sich damit ein

verstanden, freiwerdende KLV-Lager in Mähren mit

Nehrertüchtigungslagern neu zu belegen.

Die Punkte 6, 7, 8 und 9 wurden nicht besprochen

Gebietsführer

Anlagen.
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Prag,den 17.X.1944.

Der Chef der Befehlsstelle

Böhmen und Kähren

Kn.7De.

der Reichsjugendführung.

An das

Ministeramt

Prag IV.

Czernin-Palais

Aktenvermerk über die in der Anlage bezeichneten

Besprechungspunkte beim Herrn Staatsminister:

10. Einschränkungsmassnahmen der Hitler-Jugend.

Der Herr Staatsminister wurde von dem vertraulichen

Reichsbefehl lr. 30/44 des Reichsjugendführers

unterrichtet.

Gebietsführer

Anlagen.



Fernspruch· Fernschreiben · Funkspruch · Blinksprua
Durch die Nachr.=Stelle auszufüllen
Nachr.=Stelle
Lfd. Nr.
Befördert
an
Tag
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R
Hubg
069
23. OKT. 1944
Vermerke:
Angenommen oder aufgenommen
von
Tag
Zeit
durch
gal
SSSS
23110
1510
+++
KR
-
SSSS 00745
23/10 1340
==
QEM--
Ablendende Stelle
HOEH. SS-, U. POL. FUEHRER BOEHMEN - MAEHREN
A
-
Dringlichkeits=
Vermerk
Fernfpruch Nr.
GEHEIM E - KOMMANDOSACHE
Fernfprech=
Anfchluß:
GLTD . 27. SS - FREIW. GREN. DIV . LANGEMARK PRAG
2
SS - PZ . GREN. A. U. E. BTL. 5 ELLWANGEN .,- NACHR . B. D
*
WAFFEN - SS BOEHMEN - MAEHREN .- NACHR . WEHRKR S. KDO.
ROEM ZEHN .- NACHR . VERB, OFFZ D. WAFFEN SS - B. CH.
5
28
5
TRSP. W. ROEM EINS A , SS - STUBAF,, INDEN .=- NACHR . HOEH
T
2
SS - U. POL. FUEHRER SUEDWEST .- NACHR . HOEH. SS - U.- POL
%
*11
2e
-
FUEHRER'' NORDSEE
 - NACHR . WEHRKR . KDO. ROEM FUEN
27
3
NACHR . SS - HAUPTAMT .==
SP
BETR : 'VERLEGUNG 27. SS - FREIW . GREN. DIV .
9 9
LANGEMARCK
.
13
15
16
1.) 27. SS - FREIW . GREN. DIV . ' LANGEMARCK
a
IST SOFORT MIT SAEMTL. PERSONELLEN UND MATERIELLEN TEILEN
17
NOA
SS- TR . UEB. PL. '' BOEHMEN- SS IN DEN RAUM HARBURG
21
SUED
ROTENBURG / H - SOLTAU - LUENEBURG ZU VERLEGEN .-
25
26
27
28
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2.)
VERANTWORTLICH FUER DIE VERLEGUNG IST DER KDR
27. SS - FREIW . GREN. DIV  ' LANGEMARCK 
3.) TRANSPORTDURCHFUEHRUNG ERFOLGT DURCH SS - FHA ,
-° SS - O1
AORG. ABT
2
4.) LUNTERBRINGSUEBERSICHT IST SS - FHA
ROEM EINS A NACH EINTREFFEN IM NEUEN RAUM DURCH KURIER
-GEEEA
43
44
DIV . STABSQ U. DURCH FS MELDEN .-
%
"
2
5. ) VERLEGUNG DER BEI SS - PZ . GREN. A. U. E. BATL . 5
ANSN GN
GREN. DIV . *' LANGEMARCK '' IN DEN NEUEN RAUM IST
E
55
56
VERLEGUNGSBEFEHL ERGEHT NACH EINTREFFEN DER DIV . IM
NEUEN RAUM ==
59
60
SS - FHA
AMT ROEM ZWEI ORG. ABT . ROEM EINS A /
ROEM ZWEI TGB. NR . ROEM ZWEI / 3815/44 GEH. KDOS.
I. A. GEZ. BLUME , SS - OBERSTURMBANNFUEHRER ROEM EINS A
ORG, ABT ++
70
BO
71
72
57680
75
76
sian Voyang
08
23/ 70.44
82
83
86
87
88
90
91
92
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Bannführer Erwig von der Befehlsstelle der Reichsjugend-

führung gibt im Auftrage von Gebietsführer Knoop am 28.10.

fernmündlich folgendes durch:

Gebf.Knoop hat einen Brief von Gauleiter Dr.Jury mit folgen-

dem Inhalt erhalten:

"Mit Rücksicht auf Ihre mangelnde Disziplin in der Zusammen-

arbeit mit der NSDAP enthebe ich Sie mit sofortiger Wirkung

von Ihrer Mitarbeit in der NSDAP Reichsleitung - Parteiverbin-

dungsstelle Prag.

Heil Hitler !

gez. Jury".

Gebf.Knopp wird kommenden Montag beim Reichsjugendführer in

Berlin sein und bei dieser Gelegenheit die Sache zur Sprache

bringen.

Weiter gibt Bannführer Erwig durch, daß das KLV-Lager in By-

stritz am Hostein auf Wunsch des Herrn Staatsministers aufge-

löst wird.

Beil

Prag, den 28.10.1944.

19X
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Kurator Dr.Ehrlicher gibt am 23.10.1944 fernmündlich fol-

gendes durch:

Professor Bennholdt-Thomsen, Direktor der Deutschen Kin-

derklinik, teilt soeben mit, daß er von der Universität

Hamburg, seiner Vaterstadt, einen Ruf als ordentlicher

Professor für Kinderheilkunde und Direktor der Universi-

tätsklinik erhalten habe. Professor Bennholdt-Thomsen wird

dem Rufe Folge leisten.

Prag, den 23. Oktober 1944.

1Cil
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Der Reichsminister der Finanzen

(1) Berlin W 8, 16. Oktober 1944

( 5700  72/44 VI

Wilhelmplatz 1/2

Abgabe von Grundbesitz

Die Abgabe und der Verkauf von Grundbesitz aus eingezogenem

und verfallenem Vermögen, aus ehemals fremdstaatlichem Vermögen

und aus Vermögen, das dem Reich durch sonstige Rechtsakte angefal-

len ist, an Behörden und an die Partei sind nach einer Vereinbarung

mit der Partei, dem Oberkommando der Wehrmacht und dem Reichsar-

beitsminister nur noch zulässig, wenn der Grundbesitz für Verwal-

tungszwecke gebraucht und für diese Zwecke bereits verwendet wird.

Ich bitte, zur Vermeidung von Arbeiten, die im Rahmen des totalen

Kriegseinsatzes nicht zu rechtfertigen sind, von Anträgen auf Ab--

gabe

An die

Obersten Reichsbehörden
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gabe oder Verkauf von Grundstücken abzusehen, wenn die bezeiehneten

Voraussetzungen nicht erfüllt sind.

Soweit Grundstücke an andere Verwaltungen ausnahmsweise noch ar-

zugeben sind, erscheint es mir nicht erforderlich, daß das Bigentum

an den Grundstücken während des Kriegs im Grundbuch umgeschrieben

wird. Die Umschreibung kann bis nach Kriegsende zurückgestellt wer-

den, wenn'nicht im einzelnen Fall besondere Gründe die Umschreibung

unaufschiebbar machen. Ich bitte, auch von derartigen Anträgen zur-

zeit abzusehen.

Ich bitte, Ihre nachgeordneten Diensv.tr"e. entsprechend anzu-

Ghingenty

weisen.

In Vertretung

N

521 70 44
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Darüber herrscht nun nicht nur bei den Betreffenden, sondern

auch bei der gesamten übrigen Arbeiterechaft in den Škoda-

Werken allgemeine Empörung und MiBstimmung. Der Kranführer

und die betreffenden Tschechen werden für ihren selbstlosen

Einsatz von der übrigen Arbeiterschaft noch mit spöttischen

und ironischen Bemerkungen bedacht.

So zum Beispiel: "Da habt Thrs, Ihr Trottel, da seht Ihr den

Dank der Deutschen."

Der Gefolgschaftsführer und die Direktion wußten bis zum

gestrigen Tage weder von dem Einsatz der betreffenden Arbei-

ter, die unter Zurückstellung ihrer eigenen Sicherheit ik

Pflicht erfüllt hatten, noch von der Belohnung mit zehn Zi-

garetten pro Mann, die im übrigen der Kranführer mit Recht

ablehnte, Es zeigt dies wieder einmal, wie wenig Kontakt zwi-

schen der Gefolgschaft und Führung bei den Škodawerken Pilsen

 besteht. Die betreffenden tschech.s Arbeiter hätten hies. Er-

achtens durchwegs mit dem Wenzels-Ehrenschild für ihren Ein-

satz ausgezeichnet werden müssen. Wohl wurden von Škoda eini-

ge Arbeiter und Werkmeister in Vorschlag gebracht, die jetzt

57673

auch die Auszeichnung erhielten, aber von der betreffenden

Einsatzgruppe war jedoch kein ein■iger Mann eingereicht wor-

den. Zweifellos hätte sich bei deren Anerkennung hier ein

sehr positiver propagandistischer Erfolg erreichen lasse:

wenn diese Arbeiter sofort kurzdarauf inider Öffentlichkeit

herausgestellt worden wären und diese im Werk selbst, nicht

wie es jetzt bei der Verleihung geschehen ist. im Škoda-Hotel

durchgeführt worden wäre. Mit der Untersuchung der Angelegen-

heit ist zur Zeit die Stapo beschäftigt. Der Kreisleiter will

ebenfalls in dieser Sache sofort einen Bericht an den Staats-

minister geben.

I.V.

gez. Goschler.

iid brganng
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VENTIL EINES ANDEREN OFENS  AUCH VON DIESEM WURDE DURCH DEN

KRANFUEHRER UND SEINEY HELFERY NOCH DAS FLEUSSIGE EISEN IN DIE

PFANNE ABGELASSEN ==

DURCH DAS, FREIWILLIGE UND SELBSTLOSE EINGREIFEN DIESES TSCHECH

KRANFUEHRERS UND EINIGER ANDERER TSCHECH . ARBEITER WIURDE HIEMIT

DIE EXPLOSION ZWEIER GUSSOEFEN VERHINDERT UND- UNERSETZLICHER

SCHADEN VERMIEDEN  ZUMINDEST WURDE DURCH DIESES HANDELN DEN

SKODAWERKEN DER VERLUST VON 35.OOO KG STAHL ERSPART .==

DER BEISPIELHAFTE EINSATZ DIESER TSCHECH : ARBEITER FAND JEDOCH

BISHER UEBERHAUPT KEINE ANERKENNUNG ,· WEDER IN FORM EINES

SCHRIFTLICHEN HINWEISES NOCH IN EINER FINANZIELLEN ARFINDUNG

IN DEN LETZTEN TAGEN WURDEN NUN DER KRANGFUEHRER UND SEINE HELFER

GELADEN UND BEKAMEN SAGE UND SCHREIBE

10

ZORA

ZIGARETTEN =

DARUEBER HERRSCHT NUN NICHT NUR BEI DEN BETREFFENDEBN , SONDERN

NARA G N LA GAA GERN RE RN

ALLGEMEINE EMPOERUNG UND MISSTIMMUNG 

DER KRANFUEHRER UND DIE

BETR  TSCHECH  WXERDEWFUER IHREN SELBSTLOSEN EINSATZ VON DER

UEBRIGEN ARBEITERSCHAFT NOCH MIT SPOETTISCHEN I UND IRONISCHEN

BEMERKUNGBEDACHT

SO ZUM BEISPIEL

:: DA HABT IHYRS , THR TROTTEL , DA SEHT IHR DEN DANK DER

DEUTSCHEN:==

DE GEFOLGSCSHAFTSFUEHRER UND DIE- DIREKTION WUSSTEN BIS ZUM

GESTRIGEN TAGE WEDER VON DEM EINSATZ DER BETREFFENDEN ARBEITER

DIE UNTER ZURUECKSTELLUNG IHRER EIGEMEN SICHERHEIT IHRE PFLICHT

ERFUELLT HATTEN , NOCH VON DER BELOHNUNG MIT 1O ZIGARETTEN PRO
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Sicherheits-

Dienst

Nachrichten-Übermittlung

Aufgenommen

Befördert
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Tag

Monat

aer

Zeit

Tag

Monat

Jahr

Zeit

von

durch

an

durch

Verzögerungsvermerk

Nr.

Telegramm - Funkspruch - Fernschreiben - Fernspruch

SI GEE EE RER GA AE R TAE SEEEE

TE GAN N SNN

DIESE ARBEITER SOFORT KURZ DARAUF IN DER, OEFFENTLICHKEIT

HERAUSGESTELLT WORDEN WAEREN UND DIESE IM WERK SELBST ,

NICHT WIE ES JETZT BEI DER. VERLEIHUNG GESCHEHEN IST : IM

SKODAHOTEL DURCHGEFUEHRT WORDEN WAERE  MIT DER UNTERSUCHUNG

DER ANGELEGENHEIT IST ZUR ZEIT DIE STAPO BESCHAEFTIGT

DER KREISLEITER WILL EBENFALLS IN DIESER SACHE SOFORT EINEN

BERICHT AN DEN STAATSMINISTER GEBEN

250 Block à 100 Blat. VII. 43. Kaw. — 1457 - 16C.



Dr.Bertsch

Nr.V-2574/44 -

An den

Herrn Chef des M i n i s t e r a m

beim Panzerjägerprogra

sich in einer mehrstü

n unter Zuziehung des

Stucke davon, dass de

der Ein- und Durchfüh

h-Mährische Maschinen:

erklärte abschliesse

ndet, worüber bei ihm
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Dr.Bertsch

Prag, den 9.Oktober 1944.

-A-

An den

Herrn Chef des M i n i s t e r a m t s .

Betr.: Mein heutiger Vortrag bei dem

Herrn Staatsminister.

Bei meinem heutigen Vortrag bei dem Herrn Staatsminister kamen fol-

gende Angelegenneiten zur Sprache und zur Entscheidung:

3. Der Herr Staatsminister beauftragte mich, an Gauleiter Sauckel einen

Brief zu richten, in dem er zu einer Besprechung nach Prag gebeten

wird. Jch hatte Gauleiter e.h.Jung gebeten, beim Herrn Staatsminister

eine solche Einladung anzuregen. Der Entwurf des Einladungsschreibens

ist dem Herrn Staatsminister bereits vorgelegt worden.



03

Dr.Bertsch

Prag, den 9.Oktober 1944.

- Nr.V-2574/44 -

An den

Herrn Chef des M i n i s t e r a m t s .

Betr.: Mein heutiger Vortrag bei dem

Herrn Staatsminister.

Bei meinem heutigen Vortrag bei dem Herrn Staatsminister kamen fol-

gende Angelegenneiten zur Sprache und zur Entscheidung:

4. Endlich berichtete ich dem Herrn Staatsminister noch über eine Aus-

sprache, die ich am 8.ds.Mts. mit dem Gesandten a.D. Dr.Ziemke im Mini-

sterium wegen seiner weiteren Verwendung in den Witkowitzer Eisenwerken

gehabt habe. Dr.Ziemke habe ich mit aller Deutlichkeit erklärt, dass

seine weitere Verwendung in Witkowitz nicht ermöglicht werden könne,

wenn er bei seinen überhöhten Bezügen (60 O0o RM und dazu noch Ersatz

aller Repräsentationskosten), die vor Einführung des Lohnstops von Ge-

neraldirektor Kuchinka festgesetzt worden sind, beharre. Der Entwurf

eines Antwortschreibens an den Generaldirektor der Witkowitzer Eisen-

werke ist heute vorgelegt worden.

f



Prag II, am ...
12.Oktober1944.
Stephansgasse 30
VEREIN FÜR CHEMISCHE UND
METALLURGISCHE PRODUKTION
An den
ieneraldireklion
PP
Deutschen Staatsminister f.B.u.M.
SS-Obergruppenführer K.H. F r a n k
Ruf:23344-23347,37741-37744-Interurban:23348,23349
Telegrammadresse:
CHEMISOLO PRAG
Prag II, Postfach 703-4
Briefacresse:
Prag-IV.,
Der Generaldirektor
Czerninpalais.
Ihr Zeichen
Ihr Schreiben vom
Unser Zeichen:
A/D.
Betrifft:
Nebelmasse.
Sehr geehrter Herr Staatsminister !
Der von mir geleitete Konzern führt Ihrem Auftrage ent-
sprechend die Steigerung der Produktion der Vernebelungsmasse,
die. von uns neu entwickelt wurde,durch.Diese Masse war von
Ihnen zunächst für die Vernebelung der wichtigsten Objekte
im Protektorat vorgesehen.
Die Steuerung der Nebelstoffe unterliegt nach Reichs-
vorschriften einer zentralen Stelle in Berlin,sodass die Ueber-
wachungsstelle beim Ministerium für Wirtschaft und Arbeit die
Verteilung von sich aus nicht vornehmen kann.Die Verteilung
bedarf aber auf Grund des öffentlichen Interesses einer Steuerung
die von der Produktionsfirma naturgemäss nicht vorgenommen werden
kann.Um die Verteilung innerhalb des böhmisch-mährischen Raumes
in die Wege zu leiten,erlaube ich mir vorzuschlagen,dass die
lung Wirtschaft beim Deutschen Staatsminister für Böhmen
ihren oder der Zentralverband der Industrie die Zuweisung
ebelmasse vornimmt.
Ich wäre für eine baldige Entscheidung dankbar,um zu
iden,dass ich von zentralen Stellen angewiesen werde,die
masse ins übrige Reichsgebiet zu versenden.
Heil Hitler
Ihr sehr ergebener
15M/1-6907/42-35458-465/21164



Der Reichsminister

für Wissenschaft, Erziehung

und Volksbildung

W J 1554 (a)

Betrifft: Verleihung von Preis

Im Zuge der Maßnahmen für
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Der Leiter der Abteilung

Kulturpolitik

Prag, den 18. Oktober 1944

An den

Chef des Ministeramts

SS-Standartenführer Dr. G i e s

im H a u s e

vcon, dirce.

Betrifft: Behörden-Feldpostbrief.

Lees

Als Anlagen überreiche ich drei Stück des jetzt

zum Versand gelangten Feldpostbriefes.
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Im Auftrag:
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Unser Feldpostbrief

CE

LIEBE KAMERADEN!

ortin

Zum 20. August 1944 erging folgender Erlaß unseres Staatsministers:

„Heute jährt sich zum ersten Male der Tag, an dem durch Erlaß des Führers

das Deutsche Staatsministerium für Böhmen und Mähren geschaffen wurde. Ein

Jahr rastloser Arbeit hat den Beweis erbracht, daß das Deutsche Staatsministerium

trotz aller kriegsbedingten Schwierigkeiten in der Verwaltung der Länder Böhmen

und Mähren zum Besten des Reiches seine Aufgaben erfüllt hat. Ich danke der

gesamten Gefolgschaft für die geleistete Arbeit und gebe der Erwartung Ausdruck,

daß auch in den kommenden Tagen und Wochen der Entscheidung jeder Bedien-

stete unter Anspannung aller Kräfte und in vorbildlicher Haltung bis zum Endsieg

seine Pflicht erfülle."

Der Beginn des zweiten Jahres des Deutschen Staatsministeriums für Böhmen

und Mähren steht nun im Zeichen des totalen Kriegseinsatzes. Es ist selbstver-

ständlich, daß dieser unsere engere Heimat, das Protektorat, genau so erfaßt hat wie

das übrige Reichsgebiet. Die Probleme waren hier vielleicht noch schwieriger als

anderweitig; denn es galt, ein fremdes Volkstum miteinzuspannen, dessen innere

Einstellung von der unsrigen recht unterschiedlich ist. Daß alle Maßnahmen bisher

reibungslos abliefen, ist unbestritten ein Verdienst unserer Führung.

Auch im Protektorat hat der totale Kriegseinsatz das Gesicht des täglichen Lebens

einschneidend verändert. In der inneren Verwaltung sind eine ganze Reihe von

Zweigen stillgelegt worden, wobei von dem Grundsatz ausgegangen wird, daß nur

noch das zur Bearbeitung kommt, was unmittelbar kriegswichtig ist.

Im Bereich der autonomen Justiz sind die Wertgrenzen für die sachliche Zustän-

digkeit der Bezirksgerichte und die Revisionen erhöht worden. Ferner erfolgte die

Schließung einer Anzahl von Gerichten sowie des Patentamtes in Prag. Von beson-

derer Bedeutung ist, daß die Gerichte die Bearbeitung von bürgerlichen Rechts-

streitigkeiten zurückstellen können, soweit ihre Erledigung während des Krieges

nicht dringlich ist. Auch das Verfahren selbst ist vereinfacht worden, insbesondere

wurde die Besetzung der Zivil- und Strafgerichte geändert u. a. m. d

Im Schulwesen erfolgten Vereinfachungen im Unterricht. Musikschulen, private

Sprachen- und Handelsschulen sowie Fachschulen, soweit sie nicht für kriegswich-
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tige Berufe vorbereiten, wurden geschlossen. Die 8. Klassen der Höheren und

Mittel-Schulen wurden dem Arbeitseinsatz zugeführt.

Die Altersgrenze für arbeitspflichtige Frauen wurde auf 50 Jahre festgesetzt,

Scheinarbeitsverhältnisse unter Strafe gestellt.

Die Vereinfachungen auf dem Gebiet der Finanzverwaltung erstrecken sich in

erster Linie auf die Steuererklärung, die für Einkommen bis zu RM 12 000,— im

Jahre 1944 nicht neu abverlangt wird. Im übrigen wird das Verfahren der Ver-

anlagung und das Zustellwesen vereinfacht sowie die Einlegung von Rechtsmitteln

beschränkt.

Der Sportbetrieb wird auch eingeschränkt und ist nur insoweit zugelassen, als

er ausschließlich der Entspannung der schaffenden Bevölkerung dient, ohne daß

Arbeitsstunden verlorengehen oder Belastungen des Verkehrs entstehen.

Unberührt bleibt der Betriebssport und der Vereinssport am Vereinssitz an Sonn-

und Festtagen sowie an Werktagen ab 18.00 Uhr. Gaumeisterschaften, Pokalspiele

usw. dürfen nicht stattfinden. Öffentliche Pferderennen sind nicht mehr zugelassen.

Auch die Post und die Eisenbahn führen entsprechende Maßnahmen durch.

Private Drucksachen sowie Postgüter und dringende Pakete sind nicht mehr zu-

gelassen; die Annahme gewöhnlicher Pakete wird nach Maßgabe des vorhandenen

Laderaumes beschränkt. Die Briefkästen in den Straßen sind verschwunden;

mancher Vielschreiber wird sich überlegen müssen, ob es sich lohnt, wegen jedes

Briefes zum Postamt zu laufen. Auch der Telegrammverkehr ist auf das notwen-

dige Maß beschränkt worden. Die Eisenbahn hat eine Reihe von Zügen eingestellt

und auch sonstige Verkehrsbeschränkungen durchgeführt.

Am meisten jedoch wird das äußere Leben durch die Maßnahmen im kultu-

rellen Sektor betroffen; der kulturelle Verzicht ist für uns alle wohl der schwerste;

aber gerade er beweist unseren unbeugsamen Willen, mit allen Mitteln zur sieg-

reichen Beendigung dieses Kampfes beizutragen.

Eine große Anzahl von Zeitungen und Zeitschriften haben mit dem 1. bzw.

September ihr Erscheinen eingestellt. Die Herstellung von unterhaltenden Büchern

ist unterbrochen. Ferner wurden zum 1. September 1944 sämtliche Theater, Varietés,

Kabaretts und Zirkusse geschlossen. Lediglich einige ortsgebundene Zirkusse wie

z. B. Hagenbeck, Sarrasani und in Prag der Zirkus Apollo (in Brünn der tsche.

chische Zirkus Henry) sind mit Rücksicht auf ihren wertvollen Tierbestand bestehen

geblieben. Die Orchester werden mit wenigen Ausnahmen aufgelöst; in Prag sind

das Deutsche Philharmonische Orchester sowie die Tschechische Philharmonie er-

halten geblieben. Rundfunk und Film müssen nunmehr allein für die Entspannung

der Schaffenden sorgen, obwohl auch sie zahlreiche Gefolgschaftsmitglieder abgeben

müssen. Insgesamt wurden im ganzen Reich 389 Theater geschlossen. Dadurch



wurden allein 45 000 Mitglieder des künstlerischen Personals für die Wehrmacht

und die Rüstung frei. Hinzu kommt noch das technische Personal, das zahlenmäßig

etwa gleich st:
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Woche, für vi

geführt und

erteilt. Jeder i

lefon muß z.

Dies ungefä

im Protektora
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 Im übrigen werden wir unentwegt unsere Pflicht tun. Wir glauben an den
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eiten der Not waren immer Zeiten der Bewährung. Das gilt für das Leben des

einzelnen Menschen genau so wie für das Schicksal der Völker. Grundsätze,

die in Zeiten der Ruhe und des Friedens geformt wurden, erfahren ihre

Erprobung im Kampf. Je revolutionärer diese Grundsätze sind, desto härter ist ihre

Erprobung, je schwerer der Kampf, desto größer der Sieg. Die Richtigkeit und

historische Notwendigkeit einer Idee ist nicht abhängig vom augenblicklichen Erfolg

oder Mißerfolg ihrer Verfechter, sondern von ihrem inneren Wert und der Glaubens-

kraft, mit der sie verfochten wird. So sind auch die derzeitigen militärischen Rück.

schläge keine Widerlegung der nationalsozialistischen Idee, sondern härteste Erpro-

bung des deutschen Volkes und aller, die mit ihm um ein neues Europa kämpfen.

Der Nationalsozialismus ist einst aus kleinsten Anfängen nach einem Kampf, der

oft aussichtslos schien, und nach manchen schweren Rückschlägen dank der Persön-

lichkeit des Führers und dank der Überzeugungskraft seiner Idee zum inneren
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Zum 20. August 1944 erging folgender Erlaß unseres Staatsministers:

„Heute jährt sich zum ersten Male der Tag, an dem durch Erlaß des Führers

das Deutsche Staatsministerium für Böhmen und Mähren geschaffen wurde. Ein

Jahr rastloser Arbeit hat den Beweis erbracht, daß das Deutsche Staatsministerium

trotz aller kriegsbedingten Schwierigkeiten in der Verwaltung der Länder Böhmen

und Mähren zum Besten des Reiches seine Aufgaben erfüllt hat. Ich danke der

gesamten Gefolgschaft für die geleistete Arbeit und gebe der Erwartung Ausdruck,

daß auch in den kommenden Tagen und Wochen der Entscheidung jeder Bedien-

stete unter Anspannung aller Kräfte und in vorbildlicher Haltung bis zum Endsieg

seine Pflicht erfülle.“

Der Beginn des zweiten Jahres des Deutschen Staatsministeriums für Böhmen

und Mähren steht nun im Zeichen des totalen Kriegseinsatzes. Es ist selbstver-

ständlich, daß dieser unsere engere Heimat, das Protektorat, genau so erfaßt hat wie

das übrige Reichsgebiet. Die Probleme waren hier vielleicht noch schwieriger als

anderweitig; denn es galt, ein fremdes Volkstum miteinzuspannen, dessen innere

Einstellung von der unsrigen recht unterschiedlich ist. Daß alle Maßnahmen bisher

reibungslos abliefen, ist unbestritten ein Verdienst unserer Führung.

Auch im Protektorat hat der totale Kriegseinsatz das Gesicht des täglichen Lebens

einschneidend verändert. In der inneren Verwaltung sind eine ganze Reihe von

Zweigen stillgelegt worden, wobei von dem Grundsatz ausgegangen wird, daß nur

noch das zur Bearbeitung kommt, was unmittelbar kriegswichtig ist.

Im Bereich der autonomen Justiz sind die Wertgrenzen für die sachliche Zustän-

digkeit der Bezirksgerichte und die Revisionen erhöht worden. Ferner erfolgte die

Schließung einer Anzahl von Gerichten sowie

TY

derer Bedeutung ist, daß die Gerichte die B

streitigkeiten zurückstellen können, soweit ih

nicht dringlich ist. Auch das Verfahren selbst

wurde die Besetzung der Zivil- und Strafgerich

Im Schulwesen erfolgten Vereinfachungen

Sprachen- und Handelsschulen sowie Fachschu
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tige Berufe vorbereiten, wurden ge

Mittel-Schulen wurden dem Arbeitse



wurden allein 45 000 Mitglieder des künstlerischen Personals für die Wehrmacht

und die Rüstung frei. Hinzu kommt noch das technische Personal, das zahlenmäßig

etwa gleich stark gerechnet werden muß.

Es ist selbstverständlich, daß alle diese Maßnahmen sich auch in den Behörden

ausgewirkt haben. Soweit Sachgebiete nicht mehr bearbeitet werden, werden die

Bearbeiter der Wehrmacht und Rüstung zur Verfügung gestellt. Die 60-Stunden-

Woche, für viele Arbeitskameraden ein längst vertrauter Begriff, ist allgemein ein-

geführt und macht weitere Kräfte frei. Urlaub wird bis auf weiteres nicht mehr

erteilt. Jeder ist bemüht, so unbürokratisch wie nur möglich zu arbeiten; das Te-

lefon muß z. T. die Schreibmaschine ersetzen.

Dies ungefähr ist das Bild des totalen Kriegseinsatzes; mit der allgemeinen Lage

im Protektorat Böhmen und Mähren befaßt sich ein Artikel von -Obergruppen-

führer Staatsminister Frank, den wir nachfolgend abdrucken.

Im übrigen werden wir unentwegt unsere Pflicht tun. Wir glauben an den

Führer, wir glauben an Euch, Kameraden,  denn jetzt gilt es mehr denn je: Die

Fahne hoch, die Reihen dicht geschlossen! o

Die Heimat grüßt Euch und wünscht Euch Soldatenglück!
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eiten der Not waren immer Zeiten der Bewährung. Das gilt für das Leben des

einzelnen Menschen genau so wie für das Schicksal der Völker. Grundsätze,

and die in Zeiten der Ruhe und des Friedens geformt wurden, erfahren ihre

Erprobung im Kampf. Je revolutionärer diese Grundsätze sind, desto härter ist ihre

Erprobung, je schwerer der Kampf, desto größer der Sieg. Die Richtigkeit und

historische Notwendigkeit einer Idee ist nicht abhängig vom augenblicklichen Erfolg

ihrem inneren Wert und der Glaubene.

ich die derzeitigen militärische

listischen Idee, sondern härtest

it ihm um ein neues Europa k

en Anfängen nach einem Kar

aweren Rückschlägen dank der

ugungskraft seiner Idee zum



58a

Sieg gekommen. Daß er nun auch den ihm aufgezwungenen äußeren Kampf gegen

Bolschewismus und Plutokratie unter Führung Adolf Hitlers siegreich bestehen

wird, das ist der unerschütterliche Glaube aller Nationalsozialisten. Dafür bürgen

unsere Gefallenen und das in fünf harten Kriegsjahren bewährte Heldentum der

deutschen Front ebenso wie die tapfere Haltung des deutschen Volkes in der Heimat.

Dies im heutigen Zeitpunkt in Böhmen und Mähren auszusprechen, hat seine

besondere Bedeutung. Seit der Führer dieses Land seiner historischen Bestimmung

gemäß wieder dem Reich eingefügt hat, ist immer wieder festgestellt worden, daß

Böhmen und Mähren nie mehr ohne das Reich bestehen kann, das Reich aber auch

niemals Böhmen und Mähren aufgeben wird. Bismarck hat einst Böhmen die Zita-

delle Europas genannt und seit dem Mittelalter gehört zum politischen Bewußtsein

der Europäer die Erkenntnis, daß das Schicksal von Böhmen und Mähren für die

Geschicke des Reichs und Europas entscheidend ist. Der Führer stellte in seinem

Handschreiben an den Staatspräsidenten Dr. Hácha anläßlich des fünften Jahres-

tages der Wiedervereinigung der Länder Böhmen und Mähren mit dem Reich fest,

daß die ersten fünf Jahre des Protektorates, weil sie nahezu ganz im Zeichen des

europäischen Schicksalkampfes standen, eine geschichtliche Erprobung der neuen

staatsrechtlichen Verhältnisse in Böhmen und Mähren bedeuten, die beweiskräftiger

ist als die Erfahrungen von Jahrzehnten im Zeichen des Friedens.

Diese Feststellungen sind Grundlagen jeder Reichspolitik. Sie werden der deut-

schen Führung in Böhmen und Mähren auch und gerade in den kommenden

Wochen und Monaten Richtschnur sein. Wer daran zweifeln sollte, würde sehr

bald belehrt werden, daß, was einst als Grundsatz ausgesprochen, wenn notwendig

im härtesten Kampf verteidigt werden würde. Böhmen und Mähren ist Reichsland

und nicht besetztes Gebiet, ist Herzland des Reiches. Dieser Raum ist nicht zu ver-

gleichen mit den weiten Räumen im Osten oder Westen, die von der deutschen

Wehrmacht - einst dem Feinde abgerungen - heute aufgegeben werden, um die

äußerste Kampfkraft für die letzte Entscheidung vor den Grenzen des Reiches zu

konzentrieren. Das Schicksal Böhmen und Mährens ist untrennbar verbunden mit

dem Schicksal des Reiches.

Das mögen sich vor allem jene Tschechen gesagt sein lassen, die jetzt „Befreiungsluft“

wittern und die Zeit für gekommen erachten, zu sabotieren und Maffia zu spielen.

Die deutsche Führung hat in Böhmen und Mähren in den vergangenen Jahren des

öfteren bewiesen, daß sie nicht zögert, jeden Versuch des Widerstandes im Keime zu

ersticken. Sie ist heute dazu entschlossener denn je! Das tschechische Volk in seiner

überwiegenden Mehrheit weiß die Ruhe und Ordnung zu schätzen, die ihm in über

fünf Jahren dieses gewaltigen Krieges dank der Voraussicht seines Staatspräsidenten

erhalten blieb. Es wird nicht leichtsinnig den Frieden seiner Heimat mit einem blu



tigen und hoffnungslosen Kampf vertauschen. Es hat überdies in den letzten Mo-

naten deutlich beobachten können, wie mit den feindlichen Armeen überall an

Stelle der vom Reich verbürgten Ordnung ein politisches und wirtschaftliches Chaos

cingetreten ist. Es hat am Beispiel Warschaus gesehen, wie die Interessen eines klei

nen Volkes von England skrupellos im Stich gelassen und von den Sowjets sogar

bewußt aufs Spiel gesetzt werden. Es sieht am Schicksal Rumäniens, Bulgariens

und Finnlands, was einem Volke droht, das sich dem Bolschewismus ausliefert.

Und selbst wenn die Engländer und Amerikaner die Macht und den Willen hätten,

die kleinen Völker Ost- und Mitteleuropas vor dem Bolschewismus zu bewahren,

sie könnten es nicht; denn ihre plutokratischen Methoden sind der beste Nährboden

für den Kommunismus. Was bolschewistischer Aufruhr bedeutet, das wird zur Zeit

in der benachbarten Slowakei deutlich, deren Bevölkerung, durch landfremde in

London und Moskau sitzende Hetzer aufgepeitscht, jetzt nur durch deutsche Waffen-

hilfe vor dem Versinken in das Chaos bewahrt wird. 2y

EMLe

Jeder Tscheche, der seine Heimat liebt und das Beste für sein Volk und seine

Familie will, geht in Frieden seiner täglichen Arbeit nach und mahnt seinen Mit-

bürger zu Besonnenheit und Disziplin. Er weiß, daß jeder, der seine Pflicht nach

den Anordnungen der Regierung des Staatspräsidenten Hácha erfüllt, den Schutz

des Reiches genießt, und daß seine Leistung nicht vergessen wird. Er spürt den

Vorteil der im Protektorat herrschenden Ordnung trotz aller Lasten, die ihm dieser

Krieg auferlegt. Er schätzt die sichere, ruhige Gegenwart gegenüber einer voll-

kommen ungewissen Zukunft. Er ist sich bewußt, daß der geringste Versuch einer

gewaltsamen Änderung der bestehenden Verhältnisse nur Blutvergießen, Hunger

und Verzweiflung bringen und ihn und seine Familie in der Existenz gefährden

würde.

AC

SURCHIBbTdE

Der deutsche Volksgenosse aber in Böhmen und Mähren muß im Bewußtsein

der unlösbaren Zugehörigkeit dieser Länder zum Reich sich gerade jetzt seiner be-

sonderen Aufgabe gewachsen zeigen. Hierzu gehören Haltung und Leistung. Die

deutsche Bevölkerung wird dieser selbstverständlichen Forderung entsprechen. Sie

verachtet jene bei allen Völkern vorkommenden erbärmlichen Kreaturen, die in

Zeiten der Blitzsiege am lautesten „Siegheil“ schreien und in Zeiten der Not blitz-

schnell sich feigem Defaitismus ergeben und in wilden Gerüchten machen. Sie weiß,

daß die Sicherheit im Protektorat nicht geringer ist als im übrigen Reich und daß

sie unter dem besonderen Schutz des Reiches steht. Sie weiß weiter, daß Böhmen

und Mähren wie jedes andere Reichsgebiet gegen eine feindliche Bedrohung bis

zum letzten Mann verteidigt werden würde. Mit kühlem Verstand und heißem

Herzen wird sie wie bisher unbeirrt in treuer Gefolgschaft zum Führer ihrer deut-

schen Pflicht nachgehen.

S0015

01991
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tige Berufe vorbereiten, wurden geschlossen. Die 8. Klassen der Höheren und

Mittel-Schulen wurden dem Arbeitseinsatz zugeführt.

Die Altersgrenze für arbeitspflichtige Frauen wurde auf 50 Jahre festgesetzt,

Scheinarbeitsverhältnisse unter Strafe gestellt.

Die Vereinfachungen auf dem Gebiet der Finanzverwaltung erstrecken sich in

erster Linie auf die Steuererklärung, die für Einkommen bis zu RM 12 000,— im

Jahre 1944 nicht neu abverlangt wird. Im übrigen wird das Verfahren der Ver-

anlagung und das Zustellwesen vereinfacht sowie die Einlegung von Rechtsmitteln

beschränkt.

Der Sportbetrieb wird auch eingeschränkt und ist nur insoweit zugelassen, als

er ausschließlich der Entspannung der schaffenden Bevölkerung dient, ohne daß

Arbeitsstunden verlorengehen oder Belastungen des Verkehrs entstehen.

Unberührt bleibt der Betriebssport und der Vereinssport am Vereinssitz an Sonn-

und Festtagen sowie an Werktagen ab 18.00 Uhr. Gaumeisterschaften, Pokalspiele

usw. dürfen nicht stattfinden. Öffentliche Pferderennen sind nicht mehr zugelassen.

Auch die Post und die Eisenbahn führen entsprechende Maßnahmen durch.

Private Drucksachen sowie Postgüter und dringende Pakete sind nicht mehr zu-

gelassen; die Annahme gewöhnlicher Pakete wird nach Maßgabe des vorhandenen

Laderaumes beschränkt. Die Briefkästen in den Straßen sind verschwunden;

mancher Vielschreiber wird sich überlegen müssen, ob es sich lohnt, wegen jedes
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wurden allein 45 000 Mitglieder des künstlerischen Personals für die Wehrmacht

und die Rüstung frei. Hinzu kommt noch das technische Personal, das zahlenmäßig

etwa gleich stark gerechnet werden muß.

Es ist selbstverständlich, daß alle diese Maßnahmen sich auch in den Behörden

ausgewirkt haben. Soweit Sachgebiete nicht mehr bearbeitet werden, werden die

Bearbeiter der Wehrmacht und Rüstung zur Verfügung gestellt. Die 60-Stunden-

Woche, für viele Arbeitskameraden ein längst vertrauter Begriff, ist allgemein ein-

geführt und macht weitere Kräfte frei. Urlaub wird bis auf weiteres nicht mehr

erteilt. Jeder ist bemüht, so unbürokratisch wie nur möglich zu arbeiten; das Te-

lefon muß z. T. die Schreibmaschine ersetzen.

Dies ungefähr ist das Bild des totalen Kriegseinsatzes; mit der allgemeinen Lage

im Protektorat Böhmen und Mähren befaßt sich ein Artikel von -Obergruppen-
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tigen und hoffnungslosen Kampf vertauschen. Es hat überdies in den letzten Mo-

naten deutlich beobachten können, wie mit den feindlichen Armeen überall an

Stelle der vom Reich verbürgten Ordnung ein politisches und wirtschaftliches Chaos

eingetreten ist. Es hat am Beispiel Warschaus gesehen, wie die Interessen eines klei-

nen Volkes von England skrupellos im Stich gelassen und von den Sowjets sogar

bewußt aufs Spiel gesetzt werden. Es sieht am Schicksal Rumäniens, Bulgariens

und Finnlands, was einem Volke droht, das sich dem Bolschewismus ausliefert.

Und selbst wenn die Engländer und Amerikaner die Macht und den Willen hätten,

die kleinen Völker Ost- und Mitteleuropas vor dem Bolschewismus zu bewahren,

sie könnten es nicht; denn ihre plutokratischen Methoden sind der beste Nährboden

für den Kommunismus. Was bolschewistischer Aufruhr bedeutet, das wird zur Zeit

in der benachbarten Slowakei deutlich, deren Bevölkerung, durch landfremde in

London und Moskau sitzende Hetzer aufgepeitscht, jetzt nur durch deutsche Waffen-

hilfe vor dem Versinken in das Chaos bewahrt wird. OIA ristis)

Jeder Tscheche, der seine Heimat liebt und das Beste für sein Volk und seine

Familie will, geht in Frieden seiner täglichen Arbeit nach und mahnt seinen Mit-

bürger zu Besonnenheit und Disziplin. Er weiß, daß jeder, der seine Pflicht nach

den Anordnungen der Regierung des Staatspräsidenten Hácha erfüllt, den Schutz

des Reiches genießt, und daß seine Leistung nicht vergessen wird. Er spürt den

Vorteil der im Protektorat herrschenden Ordnung trotz aller Lasten, die ihm dieser

Krieg auferlegt. Er schätzt die sichere, ruhige Gegenwart gegenüber einer voll-

kommen ungewissen Zukunft. Er ist sich bewußt, daß der geringste, Versuch einer

gewaltsamen Änderung der bestehenden Verhältnisse nur Blutvergießen, Hunger

und Verzweiflung bringen und ihn und seine Familie in der Existenz gefährden

würde.
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Der deutsche Volksgenosse aber in Böhmen und Mähren muß im Bewußtsein

der unlösbaren Zugehörigkeit dieser Länder zum Reich sich gerade jetzt seiner be-

sonderen Aufgabe gewachsen zeigen. Hierzu gehören Haltung und Leistung. Die

deutsche Bevölkerung wird dieser selbstverständlichen Forderung entsprechen. Sie

verachtet jene bei allen Völkern vorkommenden erbärmlichen Kreaturen, die in

Zeiten der Blitzsiege am lautesten „Siegheil“ schreien und in Zeiten der Not blitz-

schnell sich feigem Defaitismus ergeben und in wilden Gerüchten machen. Sie weiß,

daß die Sicherheit im Protektorat nicht geringer ist als im übrigen Reich und daß

sie unter dem besonderen Schutz des Reiches steht. Sie weiß weiter, daß Böhmen

und Mähren wie jedes andere Reichsgebiet gegen eine feindliche Bedrohung bis

zum letzten Mann verteidigt werden würde. Mit kühlem Verstand tund heißem

Herzen wird sie wie bisher unbeirrt in treuer Gefolgschaft zum Führer ihrer deut-

schen Pflicht nachgehen.
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Prag, am 2.0ktober 1944.

Aktenvermerk

Die Jungen der ehemaligen 6.Klasse der Deutschen Oberschule

für Jungen, Prag II., Stephansgasse, die als Luftwaffenhelfer in

Oberschlesien eingesetzt waren, sind am Sonnabend, dem 30.September

1944 aus ihrem Einsatzort nach Prag zurückgekehrt. Sie wurden auf

zwei Batterien bei Hostiwar aufgeteilt. Kurz vor ihrem Weggang aus

Oberschlesien wurden sie für ihren Einsatz mit dem Flak-Kampfabzei-

chen /das am Aermel getragen wird/-ausgezeichnet; sie dürften die

einzigen Luftwaffenhelfer in Prag sein, die dieses Abzeichen tragen.

Auf ihren Einsatz in Oberschlesien und die ihnen dafür von ihrem

letzten Kommandeur ausgesprochene Belobigung sind die Jungen sehr

stolz, desgleichen auf die Verleihung des Flak-Kampfabzeichens für

ihren aktiven Einsatz. Unterricht haben die Jungen in der Zeit ihres

Einsatzes in Oberschlesien /von Ende Juni bis Ende September/ nur

ganz sporadisch erhalten: einmal durch einen Lehrer aus Olmütz, der

aber nach kurzer Zeit wieder an seine Schule zurückmusste und wenige

Tage durch einen Unteroffizier /Lehrer/, der aber wieder versetzt

wurde. Das Abgangszeugnis der Sexta haben sie erhalten und die Ver-

setzung in die Septima ist erfolgt. Die Elternschaft, die über die

Rückkehr der Jungen natürlich sehr erfreut ist, hofft, dass die Jun-

gen hier in Prag wieder einen geregelten Schulunterricht, wie er

für die Luftwaffenhelfer vorgesehen ist, erhalten werden. Es wurde

allgemein mit grosser Dankbarkeit begrüsst, dass den Eltern bei

ihren Nachfragen sowohl beim Flakregiment Böhmen wie auch beim

Ministerium für Schulwesen immer wieder von dem grossen Interesse

berichtet wurde, welches dea Deutsche Staatsministeriu an der

Rückholung der Jungen nach Prag bekundet hat.



Der Reichsminister und Chef

Berlin W8, den 7. Oktober 1944

der Reichskanzlei

Voßstraße 6

Rk. 8543 C

Es wird gebeten, dieses Geschäßszeichen

An

bei weiteren Schreiben anzugeben.

die Obersten Reichsbehörden

die dem Führer unmittelbar unterstehenden Dienststellen.

Betrifft: Abfindung bei Dienstreisen und Abordnungen nach

den vom Krieg erfaßten Gebieten außerhalb der

Reichsgrenze.

RBB. 1944 S. 100.

Auf Grund der Anordnung des Führers vom 18. Oktober 1940 über

die Herbeiführung einer aufeinander abgestimmten Abfindung der An-

gehörigen der Wehrmacht und ziviler Dienststellen in den Gebieten

außerhalb der Reichsgrenze mit Einschluß des Generalgouvernements

(RBB. S. 273) bestimme ich im Einvernehmen mit dem Chef des Ober-

kommandos der Wehrmacht folgendes:

In der Bekanntmachung des Wortlauts meiner Anordnung über die

Abfindung bei Dienstreisen und Abordnungen nach den vom Krieg er-

faßten Gebieten außerhalb der Reichsgrenze (RBB. 1944 S. 100) er-

hält Abschnitt I Ziff. 4 Satz I nachstehende Fassung:

"Bei Dienstreisen nach den in Ziff. la genannten Ländern

und Gebieten der Gruppen A bis D (mit Ausnahme von Finnland,

Belgien, Dänemark, Frankreich, der Niederlande und von Nor-

wegen) sowie bei Dienstreisen in und zwischen diesen Ländern

und Gebieten können den Beamten, die nach § 6 des Reisekosten-

gesetzes die dritte Wagenklasse zu benutzen hätten. die

Fahrtauslagen.der zweiten Wagenklasse erstattet werden."

Eine Veröffentlichung der vorstehenden Anorinung bleibt vor-

behalten. Ich bitte, bis auf weiteres davon abzusehen, die Anord-

nung in den Amtsblsttern zu veröffentlichen.

$\

Im Auftrag

t Vogang.

7

C8

O



Der Deutsche Staatsminister
Prag,den 6. Oktober 1944
für Böhmen und Mähren
I/.1 a. - 1832/21/44
linisteramt
Elng.1
1 4. OKT. 1944
An
die Abteilungen
den Befehlshaber der Ordnungspolizei
den Befehlshaber der Sicherheitspolizei und des SD
den Beauftragten des Reichskommissars für die Festigung
deutschen Volkstums
die Parteiverbindungsstelle in Böhmen und Mähren
Betr. : Erlass des Führers über den totalen Kriegseinsatz
Nachstehende Abschrift des Schreibens des Reichs -
ministers und Chefs der Reichskanzlei vom 25.September 1944
Rk 8209 C - übersende ich mit der Bitte_um Kenntnisnahme.
für
Bge. Dr. Frhr. v. Wat te:
Beglaubigt:
Coliel
Angestellte
Der Reichsminister und Chef
man
der Reichskanzlei
Flin, den·25.Sept. 1944
Rk 8209 C
Voßstrasse 6
An
die Obersten Reichsbehörden
-
den Herrn Generalgouverneur
in
Krakau
den Herrn Reichskommissar für die besetzten
norwegischen Gebiete
in 0 s l o
den Herrn Reichskommissar für die besetzten
niederländischen Gebiete
den Herrn Chef der Zivilverwaltung im Elsaß
inS tr aßb ur g (Els.)
Brandgasse 19
den Herrn Reichsstatthalter in der Westmark
und Chef der Zivilverwaltung in Lothringen
in Saarbrücken
Hindenburgstrasse 15
den Herrn Chef der Zivilverwaltung in Luxemburg
den HermChef der Zivilverwaltung in der Untersteiermark
in_ G r a z_(Steiermark)
Burgring 4
den Herrn Chef der Zivilverwaltung in den besetzten Gebieten
Kärntens und Krains
inKlagenfurt
Arnoifplatz
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den Herrn Chef der Zivilverwaltung für den Bezirk Bialystok

den Herrn Obersten Kommissar für die Operationszone

" Adiatisches Küstenland

48

Trie st

den Herrn Obersten Kommissar für die Operationszone

" Alpenvorland

3

Bozen

Betr. : Erlass des Führers über den totslen Kriegseinsatz

Bei der Durchführung des Erlasses des Führers

über den totalen Kriegseinsatz vom 25.Juli l944 (Reichsge-

setzblatt I S.161) sind Zweifel darüber aufgetreten, ob die

Obersten Reichebehörden Rechtsvorschriften, die sie auf Grund

von Weisungen des Reichsbevollmächtigten für den totalen

Kriegseinsatz oder im Einvernehmen mit ihm erlassen, auf den

Erlass selbst als Ermächtigungsgrundlage stützen können.

Im Einvernehmen mit dem Reichsbevollmächtigten für den tot: Jci

Kriegseinsatz; dem Leiter der Partei-Kanzlei und dem General-

bevollmächtigten für die Reichsverwsltung stelle ich dazu

fest, dass Abschnitt I Abs.2 des Erlaeßes den Obersten Reichs-

behörden eine solche Ermächtigung gitt, Damit wird die be -

schleunigte Anordnung von Massnahmen ermöglicht, die dem to-

talen Kriegseinsatz dienen. Dagegen bietet der Erlass keine

Handhabe, über die von ihm bestimmte Zielsetzung hinaus all-

gemein neues Recht zu setzen,

Die von den Obersten Reichsbehörden im Rahmen dee

Erlasses des Führers vom 25.Juli 1944 zu erlassenden Rechts-

vorschriften und grundcützlichen Verwaltungsanordnungen be-

dürfen des Einvernehmens des Reichsministers und Chefs der

Reichsksnzlei, des Leiters der Partei-Kanzlei und des General-

bevollmächtigten für die Reichsverweltung. Ich bitte, die Be-

teiligung dieser Stellen jeweils so frühzeitig zu veranlassen,

dass ihnen eine ausreichende Zeit zur Beurteilung und Ent -

schliessung verbleibt und Verzögerungen in der Verabschiodung

der zu treffenden Ma■snahmen als Folge verspäteter Beteiligurg

vermieden werden.

gez, Dr. L a m m e r s

n ohrarbilsf.Srober

4 2n. Dr. Hrfmaho sen

v 1

1101

69h i huv



Regierungsrat

12 htfr ia

Dr. Ulrich Kraiss

Kladnoden

Dr. Fritz Todtstrasse 2830

0

nisteramti

F

13. OKT. 1944

de soe n Fatmer.

Gin thue fürhvinsde mnd die gitigg

Colsending des hrondads tin Mased

prtes hined suge il Faan maiian

Manglilisten uitl.
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PragIV,am

12.0ktober 1944.

Toskana-Palais

Kn./De.

Ruf Nr. 093/3437

Der Chef der Befehlsstelle

Böhmen und Mähren

der Reichsjugendführung

SIUI

13 OKT. 1944

12

An den

Herrn Staatsminister.

SS-Obergruppenführer K.H. F r a n k ,

Prag IV.

Czernin-Palais

Obergruppenführer !

Ich berichtete Ihnen bereits mündlich, dass der Landdienst-

Lehrhof Neuhof bei Kolin nach der endgültigen Uebernahme

durch den Reichsschatzmeister inzwischen eingerichtet und

am 1.September 1944 mit Landdienst-Führeranwärtern und

Anwärterinnen zur einjährigen Ausbildung besetzt werden

konnte. Sie wollten der Hofübergabe

am Sonntag, 15.0kt.1944, 11.oo Uhr,

gegebenenfalls beiwohnen.

Die Uebergabe soll in einem kleineren Rahmen anlässlich

des zehnjährigen Bestehens des Landdienstes der Hitler-

Jugend erfolgen. Zur Pflege nachbarschaftlicher Ver-

bindung nehmen die Nationalpolitische Erziehungsanstalt

Kuttenberg, das Lehrlingsheim und das Schülerheim Kolin

teil.

Falls es Ihre Zeit erlaubt, würden die Angehörigen des

Lehrhofes und die Gebietsmädelführerin und ich uns sehr

über Ihre Teilnahme freuen.

Heil Hitler !

farman

H4A

Kuwoop.

Gebietsfihrer

An 91/0
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FRIEDRICHHEISS

HAUPTSCHRIFTLEITER DER ZEITSCHRIFT BÖhMen UnD MAhTEn

-STANDARTENFOHRER

IM PERSONLICHEN STAB REICHSFUHRER - 

SCHRIFTLEITUNG PRAG

PRAG XII, SCHWERINSTRASSE 3

FERNSPRECHER:28551

SCHRIFTLEITUNGBERLIN:

BERLIN W9, POTSDAMER STRASSE18

FERNSPRECHER: 211573

Mein Zeichen

Tag

H/P

14. Oktober 1944

An

Staatsminister, -Obergruppenführer

Karl Hermann F r a n k ,

Prag

IV, Czernin-Palais

Obergruppenführer!

Anliegend übersende ich Ihnen:

l..Die zwei soeben fertiggestellten Bändchen Ihres Herrn Bruders:

"Das berühmte Carols Bad" und "Goethe im Elbogener Ländchen".

2. Die soeben herausgekommene Komödie von Dr. Rudolf Fischer:

"Die Weiberjagd".

3. Franz Riedl:"Deutsches Bauernleben in Ungarn".

4. Wilfrid Bade: "Flamme und Wind".

5. Käte Kriege: "Schrifttumsnachweis über die serbische Forstwirt-

schaft und deren Grundlagen".

6. Anton Kurir: "Schrifttumsnachweis über die angewandte und theore-

tische Entomologie Kroatiens".

7. Dr. Otto Lehovec: "Prag,' eine Stadtgeographie und Heimatkunde".

8. Dr. Herbert Weinelt: "Siedlung und Volkstum südlich des Altvaters".

9. Erwin Wittstock: "Wäschestrick und Friedenspfeife" und "Die Eibe",

(Feldpost-Bücherei).

Heil Hitler !

Ihr sehr ergebener

Mw

find doy ang

Anlagen.

M-Standartenführer.

1t2

44

117



FRIEDRICH HEISS

HERAUSGEBER DER ZEITSCHRIFT VOLK UND REICH

Standartenführer

"-BKRO*XXRRK

PERSONLICHER STAB REICHSFOHRER

4

SCHRIFTLEITUNG: BERLIN W9

POTSDAMER STRASSE 18

FERNSPRECHER: 211573

a

WOHNUNG: BERLIN-ZEHLENDORF

KOSSINNASTRASSE 30a

FERNSPRECHER: 843772

Mein Zeichen

Tag

H/K,

6.Oktober 1944

■n

4-Standartenführer

Ministerialrat Dr. Robert Gies

P r a g, Czernin -Palais

Lieber Kamerad G i e s !

Anliegend überreiche ich Ihnen aus der Arbeit des Volk

und Reich Verlages Berlin einige Bücher, die Sie vielleicht interessie-

ren werden. Es folgen in einigen Tagen noch einige Bände der OT -Bücherei,

die zur Zeit hier nicht lagernd waren.

Mit kameradschaftlichen Grüssen

Hell Hitler!

uf

4-Stuhdartenfohrer

Anlage:

Wolters; Vom Beruf des Baumeisters

Krüger -Steuernthal, Die wirtschaftlichen Grundlagen Litauens

Das Fräulein von Skuderi

Keller, Der Schmidt seines Glückes

Storm, Der Schimmelreiter

Mark Twain, Huckleberry Finn und Tom Saywers Abenteuer

Welk, Die Heiden von Kummerow

Pauser, Die Ukraine

Engelhardt, Weissruthenien

Die Rückkehr der Volksdeutschen aus der Dobrudscha

Mit dem Flakkorps I im Westen

bitte wenden!
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Winandy, Eigenart und Fremdgut im luxemburgischen Bauernleben

Mertens, Die Entwicklung der Landwirtschaft im Aachener Raum

Hüber, Arabisches Erbe -Arabische Zukunft

Rapoo Tamerg Oroa

MACROUMPOMEGTNPONE
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FRIEDRICH HEISS

HERAUSGEBER

N

Standartenführer

-OEERSTUMAXXLENRRK

PERSONLICHER STAB REICHSFUHRER

4

SCHRIFTLEITUNG: BERLIN W9

POTSDAMER STRASSE

1 8

FERNSPRECHER: 211573

A

WOHNUNG: BERLIN-ZEHLENDORF

KOSSINNASTRASSE3Oa

FERNSPRECHER: 8437Z2

Mein Zeichen

Tag

H/K

5.Oktober 1944

4-Obergruppenführer

Karl Hermann F r a n k

Deutscher Staatsminister für Böhmen und Mähren

P r a g, Czernin - Pailais

Obergruppenführer !

Anliegend darf ich Ihnen einige Bücher aus der Arbeit des

Volk und Reich Verlages Berlin überreichen.

Heil Hitler !

Ihr sèhr ergebener

MAAMs-4

Anlage:

Mit dem Flakkorps I im Westen

Engelhardt, Weisruthenien

Wolters, Vom Beruf des Baumeisters

Krüger -Steuernthal, Die.wirtschaftlichen

Grundlagen Litauens

Das Fräulein von Scuderie

Keller, Der Schmied seines Glückes

Storm, Der Schimmelreiter

Mark Twain, Huckleberry Finn

Mark Twain, Tom Saywers Abenteuer

Welk,die Heiden von Kummerow
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Be en Tokoper T
O-VI
G.-M. 190 meldet:
f eirgewähremann machte mir folgende Mitteflungen uber die
dotltitadoeru
" Der' Direktor der ungarisehen Bank in Budapest, welcher in
Budapest bedeutende Bekanntschaften in wirtschaftlichen und
TerditcSodirIote
politischen Kreisen hat und welcher Ende voriger Woche aus Bu-
aislsi-Niniest
dapest direkt nach Prag kam, teilte vertraulich mit:
enis mu doieDie ungarisohe Regierung verhandelt schon längere Zeit mit den
 d d  d d
in Ankara über den Waffenstillstand. Am 4. Oktober wurden diese
16
Verhandlungen in Ankara unterbrochen, da die Kapitulationsbedin
gungen, welche Ungarn noch vor Beginn des Waffenstillstandes
erfüllen sollte, zu hart und sehwer waren. Ehe aber nach Be-
ginn der Unterbrechung zw Btanden verflossen waren, überlegte
ETY
es sich die ungarische Regierung und forderte ihren Beauftrag-
ten in Ankara auf, sofort in den Verhandlungen mit den Vertre-
tern der Feindmächte fortzusetzen.
In den Budapester Regierungskreisen wird erwartet, daß
der Waffenstillstand Ungarns mit den Verbündeten in einigen
Tagen seinen Verhandlungsabschluß findet.
Über die Waffenstilletandsbedingungen der Feindmächte
bewahrt die ungarische Regierung strengstes Schweigen. Es wird
davon gesprochen, daß die Bedingungen und besonders diejenigen,
welche von den Bolschewisten diktiert werden, noch schwerer
sind, als die Bedingungen, die Rumänien und Finnlend diktiert
wurden.
Dafür aber, wie in den Regierungskreisen in Budapest be-
hauptet wird, erreichten angeblich die ungarischen Verhandlunge
gleich zu Anfang das Versprechen Englands, USA und der Bolsche-
wisten, daß vorläufig für die Zeit der Verhandlungen die ver-
bündeten Flieger die Stadt Budapest nicht bombardieren werden,
sondern nur militärische und Kommunikationsobjekte außer dem
Budapester Bereich, welche die deutschen Soldaten in Ungarn be-
nutzen.
Am lo. lo. bestätigte K e l e m b e r y auf die ihm vor-
gelegte Frage, daß nach den Informationen, welche der ungari-
sche Generalkonsul in Prag in letzter Zeit erhielt, diese Nach-
richt im Grunde genommen der Wahrheit entspricht.



Geheime Staatspolizei
Staatspolizeileitstelle Prag.
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Der Reichsführer-

Feldkommandostelle, den 23.10.1944

Postanschrift: (l) Berlin SWill,

Tgb.Nr.: 4659/44

Prinz-Albrecht-Straße 8

36/108/44geh.

Betr.: a) Französische Miliz (Staatsmiliz, Chef: Darnand)

b) Familienangehörige französischer Freiwilliger der

Waffen-i und der NskK-Transportstandarten

Ministeram

Geheim!

T

24. OKT. 1944

An alle

DN

Hauptämter der ,

Höchsten und Höheren ¿- und Polizeiführer,

Gauarbeitsämter,

an die Aüfnahmegaue für französische und wallonische Flüchtlinge,

Gau Südhannover-Braunschweig in Hannover,

Gau Kurhessen in Kassel;

nachrichtlich an den Korpsführer des NSKk, NsKK-Obergruppenführer

Krauss,

mit einer Ausfertigung für den Führer der NSKK-Obergruppe

Südwest, NSkK-Obergruppenführer W a g e n e r .

1) Die Führer und Männer der unter Führung von Staatssekretär

D a r n a n d stehenden französischen Miliz mit ihren Familien-

angehörigen sind im weiteren Sinne. als meine Gäste in Deutsch-

land zu betrachten. Sc wie diese Menschen untergebracht und be-

handelt werden, so werden sie sich später für die deutsch-franzö-

si■che Zusammenarbeit einsetzen. Ihre Unterbringung und Betreuur.

in Deutschland, bescnders die ihrer Familienangehörigen sowohl

arbeitseinsatz- als auch wohnungsmäßig, hat deshalb sorgfältig un

individuell zu geschehen.

2) Für die Unterbringung und für den Einsatz der französischen

Miliz und ihrer Familienangehörigen ist der Höhere - und Polizei--

führer Südwest in Stuttgart, W-Obergruppenführer und General der

Polizei H c f m a n n verantwortlich. Sein diesbezüglioher Ver-

treter ist der Stabsführer des -Oberabschnitts Südwest, #-Briga-

deführer M ü.l l e r .

3) Alle noch nicht endgültig in Arbeitseinsatz oder durch den

- b. w. -
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Höherer ij- und Polizeiführer Südwest zu anderer Verwendung ge-

brächten Angehörigen der französischen Miliz (Chef Staatsse-

kretär Darnand) sind in das Auffanglager Siessen, Bahnstation

Saulgau/Württemberg in Marsch zu setzen. Ausnahme hiervon:

Die an den Höheren W- urd Polizeiführer Main in Nürnberg vor-

läufig zur besonderen Verwenäung gebrachten nännlichen Miliz-

angehörigen.

Soweit Männer der französischen Miliz und ihre Fanilienangehöri-

gen bereits außerhalb des Bereichs des Höheren j- und Polizei-

führers Südwest -(Württemberg, Baden und Blsaß)- in Arbeit und

Wohnung befriedigend urt ergebracht 'sind, veranlassen die Höheren

y- und Polizeiführer in Verbindung mit den Gauarbeitsämtern die

Mitteilung deren Personalien (Name, Vorname, Arbeitsort und Woh-

nungsanschrift) an die Postanschrift: Französische Miliz, Stutt-

gart, postlagernd, Hauptpostamt Stuttgart I.

4) Die Angehörigen (Flüchtlinge) derjenigen französischen Frei-

willigen, die sich zurzeit bei der Waffen-i und bei den NSKK-

Transportstandarten befinden, sind zum Zwecke ihrer Erfassung und

weiteren Betreuung an das ebenfalls dem Höheren y- und Polizei--

führer Südwest unterstehende Auffanglager Scloß Neresheim, Bahn-

staticn Nereshein/Württemberg in Marsch zu setzen. Dort wird,

insbesondere in Zusammenarbeit mit dem Rasse- und Siedlungshaupt-.

amt-H, Amt für Angehörigenunterhalt im Ausland, die Weitergewäh

rung ihres Familienunterhaltes sichergestellt.

M

57653



C
Der Reichsminister
BIGEGANGEN
1805236
944.
für Wissenschaft, Erziehung
und Volksbildung
F7h1h0
W P Garkisch d
Reichsbank-Giro-Konto 1/154
Posfaaktachos Staatsminlstarium
Göhmen und Mätren
Zum Bericht vom 19. September 1944.- 302 Garkisch--
betr.:Geburtshilflicher Operationskurs.
Ich ermächtige Pie, den dem früheren Privatdozenten Dr.med.
Garkisch durch Erlaß vom 1. Juli 1942 - W P Garkisch e - erteil-
ten Lehrauftrag zur Abhaltung des geburtshilflichen Operations-
kurses mit Ende September 1944 in meinem Namen zu widerrufen.
Im Auftrage
gez. Kühnert
An
den Herrn Kurator der deutschen
Beglaubigt.
wissenschaftlichen Hochschulen
Pcsiy
Beld
d.d.Herrn Deutschen Staatsminister
Any.
für Böhmen und Mähren
Ransiel
Deutsche Dienstpost Böhmen-Mähren
C/1421
Prag
67 



F.Rudl

2.0ktober 1944

Betrifft: Luftwaffenhelfer.

Im Anschluss an meine Aktenvermerke in Angelegenheit des Einsatzes

von Prager Luftwaffenhelfern in Heydebreck (Oberschlesien) und ihrer

Rückholung gestatte ich mir, Sie davon in Kenntnis zu setzen, dass

die Jungen munmehr nach Prag zurückgekehrt sind. Einen diesbezüglichen

Vermerk füge ich bei.

wm

1./y-Stubaf. W o 1 f

2./ SD-Leitabschnitt

flbteilungAv (Rulturpolitit)

1 Beilage.

ing. am

-3 X. 1944

grfl-y

Ralugen:

fL3.
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Auswertungsstelle

für die tschech. u. slowak.

Emigrantenblätter

Prag, den 5. Oktober 1944

"■echoslovák", Nr. 28, London, 14. Juli 1944.

Im Schatten der Niederlage.

Das Kuratorium arbeitet:

Das Kuratorium eröffnete seine heurigen "Tage der tschechischen

Jugend" mit einem Treffen der führenden Funktionäre auf Karlstein. Es wur

den dort Gedichte von Jaroslav Vrchlicky, die die Regierung Karl besingen,

vorgetragen, das Ensemble des J.K. Tyl-Theaters führte das Lustspiel "Die

Nacht auf Karlstein" auf, aber der goldene Nagel war außer der Rede Teu-

ners die Beteiligung einer Delegation junger luxemburgischer Quislinge.

Das Kuratorium hatte sie als lebendige Illustration der Rede Teuners ein-

geladen, der den Tschechen in Gestalt des Reichsgedankens goldene Berge

versprach. Seine historische Darlegung entsprach den Tatsachen genau so

wenig wie der jetzige Zustand Karlsteins, der von dem deutschen Romanti-

ker Mocker auf schändliche Weise umgebaut wurde.

Im Rahmen ihrer lärmenden Erholungsaktion sandte das Kuratorium

184 Burschen und Mäidels, die Mehrheit davon Lehrlinge aus den Škoda-Werker

in die Lager nach Moldauthein und nach Patzau, die Midchen wurden nach

Klum und nach Aujestetz geschickt.

Um die Gebäude, in denen die Erziehung und die Ausbildung der Ju-

gend durchgeführt wird, kümmert sich die technische Abteilung des Kura-

toriums. Eine ihrer ersten Aufgaben war es, das sechsstöckige Eckhaus am

Heuwaagplatz umzubauen. Eine weitere Aufgabe war die Adaptierung des

Schlosses in Protiwin und der Touristenhütten in den Felsen von Prachow,

damit diese Objekte als Schul- und Übungslager dienen konnten. In den

a d  d  

lager der Reinhard Heydrich-Aktion in Betrieb gestellt, von denen das

kleinste für 70 das größte für 300 Teilnehmer war. Für die Ausbildung der

Mädcheninstruktoren wurde das Objekt "Prager Baude" an der Sasau bei Sil-

berskalitz hergerichtet. Außer dem Ausbau von Spiel- und Sportplätzen im

ganzen sogen. Protektorat und der Adaptierung von ehemaligen Sokolhallen

für Jugendheine, hat die bautechnische Abteilung für den Umbau des Aus-

bildungslagers und die Durchführung der Adaptierung im Schloßgebäude Hab-

SI/8

-/--

St.SI-18745
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rawan bei Brünn Sorge zu tragen, Hier wird ein Ausbildungslager der

Midcheninstruktoren errichtet werden. Weiter sind umfangreiche Adaptie-

rungsarbeiten in Schloß Sv■tla an der Sasau vorbereitet. Die technische

Abteilung des Kuratoriums richtete auch 80 Dienststellen für Bezirksbe-

auftragte in den einzelnen Bezirken des Protektorats ein.

Die deutsche Angst:

Im Grenzgebiet fand im Juni eine große militärische Übung von

4und ordentlichen militärischen Einheiten statt. Es beteiligten sich an

ihr folgende Einheiten; die 38. und 39. -Einheit /Prag und Karlsbad/,

die 37. /-Einheit, die jetzt in Reichenberg stationiert ist und eine Di-

vision der reichsdeutschen Armee. Gegenstand der Übung war die Unter-

drückung von Aufständen im nördlichen Teil des sogen. Protektorats. Ein

Mitglied der Führung dieser Manöver war auch Henlein.

K.H. Frank, der dem tschechischen Volk Angst einjagen wollte,

erklärte, daß in die Gestapo weitere 5ooo neue Agenten eingegliedert wur

den. Er hat dies aber all zu laut und auffällig verkündet, so daß dies

jedem verdächtig erscheint. Er will den Anschein hervorrufen, daß hinter

dem Rücken eines jeden Tschechen ein deutscher Polizist steht. Die Rei-

hen der Gestapo aber wurden bei uns genau so wie die Abteilungen der 4

und der deutschen Armee gelichtet.

Die erhöhte Sterblichkeit der Quislinge treibt dafür auch den

Prager Quislingen Angst ein. Emanuel Moravec läßt sich von der Gestapo

bewachen. Teuner, der Haupterzieher von Moravec's Kuratorium hat neue

Sicherheitsmaßnahmen im Sitz dieses Vereins angeordnet. Angst befiel

auch die sogen- Protektoretsregierung und die Herren Werner, Vajtauer

Crha und Kliment, Mastný und alle seine Kumpagne.

X

x

X
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HIESIGE BESTREBUNG AUF HERAUSGABE EINES HIRTENBRIEFES GEGEN

SASI S S  GAGIS

WUNSCH DES ERZBISCHOFS VON BESCHAFFUNG

DER OBENANGEFUEHRTEN

HIRTENBRIEFE IN: VERZOEGERUNGSTAKTIK

AUSLAEUFT,

WIRD GEBETEN,

UMGEHEND

DURCH KURIER

GEGENANNTE HIRTENBRIEFE

ZU UEBERSENDEN.

UEBERSENDUNG

IN DOPPELTER AUSFUEHRUNG

ERBETEN. EVTL. KANN

BERLINER KURIER

PRAGER HIRTENBRIEF

AUF FAHRT UEBER PRAG

UEBERGEBEN WERDEN.-

AUSSERDEM WIRD GEBETEN,

EVTL. VOM REICHSMASSTAB

UND FUER

PROTEKTORATSPOLITIK ERWUENSCHTE GESICHTSPUNKTE

ZUSAETZLICH

DURCH KURIER NOCH BEKANNTZUGEBEN. VON HIER DURCH SS- OGRUF.

HOEFLE

STAATSPRAESIDETEN VORGESCHLAGEN, HIRTENBRIEF

AUF GRUNDLAGE

QUADRAGESIMA

ANNO

ZU ERSTELLEN, DA HIERIN DIE

AUCH IN DER HANDLUNGSWEISEN DER BANDEN

WIEDERUN ZU TAGE

GETRETEN BOLSCHEWISTISCHEN MOMENTE STARK 

HERAUSGESTELLT UND

ANGRGRIFFEN WERDEN.--

UM UMGEHENDE ERLEDIGUNG WEGEN

NOTWENDIGKEIT SCHNELLSTER

AUSWERTUNG WIRD GEBETEN.====

DER CHEF DER EINSATZGRUPPE H- DER SIPOU. D. SD

GEZ.

DR. W I T I S K A , SS- O'STUBAF.++
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Sicherheitsdienst des Reichsführers-

Prag-Bubentsch, den 27.1o.1944.

SD-Leitabschnitt Prag

Sachsenweg

Fernsprecher 60141, 77841, Czernin 3911-19

8t

L

Eilt sehr!

An

4-Obergruppenführer

Staatsminister K.H. F r a n k

Prag

Betr.: Deutsche Propaganda.

Vorg.: Ohne.

-

Die günstige Entwicklung der deutschen Aktion gegen das tschecho-

slowakische Bandenzentrum in der Mittelslowakei sowie die dieser

Tage bekannt gewordenen Vorgänge aus dem tschechischen Emigran-

tenlager machen es meiner Ansicht nach möglich, für den 28.lo.44

deutscherseits eine zügige propagandistische Initiative zu ent-

falten und der tschechischen Seite einen Schlag zu versetzen.

Entsprechende Rückfragmnbeim BdS, bei Standartenführer Dr. Gies

und Sturmbannführer Wolf ergaben die Einheitlichkeit der Auffas-

sungen. Es bestehen meines Erachtens z.B. folgende Möglichkeiten:

1.) Am 28.l0. bringt die Morgenpresse in sensationeller Auf-

machung die Meldung über den Rückzug von N■mec und Genossen

nach Lemberg. Als Überschrift wäre eine reissermässige

aber nicht hämisch-polemische Schlagzeile zu wählen, etwa

"Flucht der tschecho-slowakischen 'Regierung'". Die Meldung

müsste eingehend sein und auf dem ersten Blatt oben er-

scheinen.

2.) Die Presse-Kampagne wird am 29.lo. in der Sonntagspresse

fortgesetzt mit einer ausführlichen Meldung über Differenzen

in der Emigrantenregierung (Fall ■atlos, Gollar etc.), wobei

zu vermeiden ist, Benesch in der Rolle eines Skeptikers

gegenüber den Sowjets zu schildern; dafür wäre die Parallele

des Moskauer Verhaltens zu Warschau zu ziehen: Vorschieben

nationaler Widerstandskräfte in einer Kerenski-Rolle, um

dann unter der Behauptung, es wäre undiszipliniert zu früh

losgeschlagen worden, sich in Moskau zu distanzieren.

1578/48/160
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3.) Am 28.lo. Rundfunk-Reportage aus der Slowakei über den

Fall von Banska-Bistrica etc. zu einer propagandistisch

günstigen Empfangszeit, möglichst nachmittags. Wieder-

holung der Übertragung am Sonntag, dem 29.lo. (Augenzeu-

genbericht von Journalisten u.a., wenn möglich auch schon

von Gefangenen.)

4.) Da am Montag, dem 30.lo., die Presse nicht erscheint,

neue Rundfunk-Reportage. Rundfunkvortrag des tschechi-

schen Schriftleiters Werner als führenden Vertreters der

Antibolschewistischen Liga über die letzten Ereignisse

in der Slowakei:

5.) Am Dienstag pressemässiges Eingehen auf die Feierlich-

keiten des 30.l0. (Slowakischer Staatsfeiertag). Stark

kirchlich gehaltene Aufsätze in der bürgerlich klerikal

gehaltenen Presse mit dem Tenor: Sieg der christlichen

Ordnung gegen den Terror des gottlosen Ostens. Zusätz-

lich deutscher Leitaufsatz von Raschhofer im Neuen Tag.

6.) Mittwoch, dem l.ll in der üblichen Abend-Sketsch-Sendung

Polemik mit der 28.lo.-Flüsterei ("Aber im nächsten Jahr

bestimmt!") und den Londoner Aussagen von Benesch und

Genossen sowie mit der "rückreisenden" Regierung nach

7.) Ähnlich die nächste Nummer der Witzzeitschrift"Ejhle".

-

8.) Zusätzlich fir die nächsten Tage Freigabe Londoner

Emigrantenmeldungen und sogenannter Regierungsbeschlüsse

(Blaumaterial wie z.B. Druck einer neuer tschecho-slo-

wakischer Briefmarken u.a.)für die Presse.

9.) Deutsche FK-Berichte von Soldaten, die an den Kämpfen

in der Mittelslowakei teilgenommen haben.

lo.) Schürung tschechisch-slowakischer Gegensätzlichkeiten

in vorsichtiger Form (z.B. Krej■i-Rede in Wsetin), wie

bei Sturmbannführer Wolf bereits vorgeschlagen.

Die Propaganda hat, besonders im Hinblick auf den tsche-

chischen Staatsfeiertag, nur dann durchschlagenden Erfolg,

wenn sie zum 28.lo. früh schlagartig einsetzt. Jede vorherige

Bekanntgabe,einzelne Hinweise in Rundfunknachrichten und

Wehrmachtsbericht sind daher untunlich, dagegen Behandlung

im Wehrmachtsbericht vom 28 Io. erwünscht. Die ersten Tage
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haben (auch in der deutschen Presse) die Erfolgsmeldungen als

sölche zu sprechen; sie wirken - im Gegensatz zu wertenden Leit-

aufsätzen zu dem Thema - echt, regen zu eigenem Nachdenken an

und kauen keine Propagandameinung der Leserschaft bereits vor.

Baldmögliche Bereitstellung von Bildmaterial für die Presse und

Filmaufnahmen in der Frotektoratswochenschau.

Soweit nur der Protektorats-interne Sektor, neben dem in

Reichspresse und -rundfunk sowie in der Auslandspropaganda

eine zusätzliche Behandlung sofort erfolgen müsste.

Awebi

A

in Oyang

4b-Obersturmbannführer

n.t
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F.Rudl.

24.0ktober 1944 /kl

Betrifft: Regierungsrat Z i e l k e •geo

Ueber die Kreisring-Besprechung konnte ich noch erfahren, dass

Z i e l k e nach den Ausführungen von Pg.Fahlberg durch seine

Fragen aufgefallen ist. Auf eine Erklärung Fahlbergs, dass zu

einem gegebenen Zeitpunkt mit einem schlagkräftigen Einsatz der

deutschen Luftwaffe zu rechnen sei, soll Zielke gesagt haben,

dass er sich hiermit nicht zufrieden geben könne und Näheres

wissen möchte.

Weitere Einzelheiten über den Verlauf der Kreisring-Besprechung

konnte ich nicht erfahren.

ikreisen und in der Kreisleitung soll sich Zielke durch

ektiertes Auftreten und durch seine Arroganz sehr unbeliebt

b.w.
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gemacht haben. Man fragt sich, wieso ein solcher Mann von

seinem Ortsgruppenleiter mit der Propaganda betraut werden

konnte. Ebenso fragt man sich, wieso ein solcher Mann die

Personalabteilung im Deutschen Staatsministerium leitet

und jetzt sogar für einen noch wichtigeren Posten in Iglau

derinecis!

vorgesehen ist.

wm

Lignkincig!

vecvo tapanoa om

4-Standartenführer Dr. G i e s .

57615
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Der Verbindungsföhrer des Arbeitsgenfähuers
Prag,den 15.September 1944.
boim Deutschen Sroutsminister
ni:
1
M
an den Chef des Ministeramts
15 SEP. 1944
FEeEEESgEEEE
Herrn Ministerialrat Dr. G i e s
E
im H_a_u_s_e,
mit den Besprechungsergebnissen zurückgereicht.
zu I.
5
Der_Obergruppenführer entscheidet:
Es erfolgt keine Räumung ohne seine ausdrückliche vorsorg-
liche Weisung.
Grundsatz:
Wenn die letzte Bauernfrau abgezogen ist, erst dann
denkt die erste Arbeitsmaid ans Packen.
zu II.
Der Obergruppenführer entscheidet:
Von der in Aussicht genommenen Übernahme von 3.ooo Maiden
aus O.S. in das Protektorat Böhmen und Mähren wird drin-
gend abgeraten.
zu III. l.) Arbeitsmaiden im ländlichen Einsatz leisten im Winter
Heimarbeit in der Rüstung.
2.) Der Kriegshilfsdienst der Arbeitsmaiden wird auf Be-
fehl des Bührers ab 1.Januar l945 um 60 % gesteigert.
3.) Es ist vorgesehen KHD-Maiden auch in Rüstungsbetrieben
im Protektorat Böhmen und Mähren abzustellen.
Der Obergruppenführer wünscht dann aber nur po-
litischen Einsatz,weil genügend
4.) Pührerinnen des RAD werden im Sondere
mäßig zur Betreuung des weiteren erhö
satzes bei der Wehrmacht abgestellt.
5.) Es ist vorgesehen, daß Führerinnen de
guigista
feneinsatz im Protektorat Böhmen und
von Offizieren übernehmen, um diese f
satz freizumachen.
zu IV. Der_Obergruppenführer_entscheidet:
Den Bericht an den Führer über den totale
des RAD wJ, der von den Gauleitern erfolgt, übernimmt für
das Protektorat Böhmen und Mähren der Obergruppenführer.
Cid
bitte_wenden !
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Der Befehlshaber der Sicherheitspolizei

und des SD

Prag,.0.Sseptember..4

XIX, Kastanienallee 19

Fernruf 601 41, 778 41, Czernin 3911-19

Tgb.Nr.B.d.S. SA 48l b

Bitte bei der Antwort vorstehendes Geschäftszeichen und Datum anzugeben.

An das

S

Ministeramt

-

S

9

11

TbR

s

E

in Prag

Betrifft:_ Sicherung der Herstellung von Dienststempeln.

Anlagen : - 6 Dienststempeln -

Als Anlage übersende ich 2 mal 3 Dienststempeln mit

der Umschrift:

"Der Höhere 4 - und Polizeiführer in Böhmen und

Mähren

und

"Der Höhere 4 - und Polizeiführer im Reichsgau

Sudetenland"

mit den Nummern l bis 3 zur dortigen Verwendung,mit der Bitte

um Bestätigung ihres ordnungsmäßigen Einganges.

Gleichartige Stempeln mit den Nummer 4 - 6 wurden

hier in Gebrauch genommen; je zwei Stempeln mit den Nummern 7 dem

Beauftragten des Reichskommissars für die Festigung deutschen Volks

tums und mit der Nummer 8 dem Befehlshaber der Ordnungspolizei über

geben.

Im Auftrage:

gez. Dr. M a u r e r

Des SD

Angestellte

3. 603

b.w.!

1578/43/160
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Prag, den 6. Oktober 1944.

Vermerk:

Stempel Nr. 1 wurde vom Ministeramt,

"

"

" Herrn Hauptmann Hoffmann und

" von 4-Brigaf. Opländer

Merlon

Meffmua

"

"

3

in Verwahrung genommen.
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KANZLEI DES STAATSPRÄSIDENTEN

DER VORSTAND

Z. S-15.199/44.

Prag, am 1. September 1944.

Ministeramt

Eing.:

2. SEP. 1944

Sehr geehrter Herr Ministerialrat!

In der Angelegenheit des Franz N e c k á ■ aus Gross-

Dubetsch bei Prag, Leitmeritzer Strasse 292, auf welche Sie

mich bei meinem Besuche am 22. August aufmerksam gemacht ha-

ben, beehre ich mich folgendes mitzuteilen:

Der Knabe wurde bei der zuständigen Tuberkulose-Bera-

tungsstelle gründlich untersucht und es wurde festgestellt,

dass es sich bei ihm nicht um Tuberkulose, sondern bloss um

eine Schwellung der Lymphdrüsen handelt. Zin Aufenthalt in

einem Sanatorium für tuberkulöse Kinder kommt daher nicht in

Frage und wäre übrigens wegen Ansteckungsgefahr für das Kind

gar nicht empfehlenswert. Necká■ bleibt unter ständiger ärzt-

licher Aufsicht und wird eine erhöhte Lebensmittelzuteilung

bekommen.

Ich bitte diese Mitteilung zur Kenntnis nehmen und mir

eventuelle diesbezügliche Wünsche bekanntgeben zu wollen.

Mit dem Ausdruck meiner vorzüglichen Hochachtung

Th ergebener

Suela

d

Eo

Kabinettschef.
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An den

SS-Standartenführer

Ministerialrat Dr. Robert

Gies,

Chef des Ministeramtes des Deutschen

Staatsministers für Böhmen und Mähren

in

Prag.
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Walter Metzenthin.

Prag, den 29. September 1944.

inisteramt

Eng.:

3 OKT. 1944

An den

Herrn Deutschen Staatsminister für Böhmen und Mähren

SS-Obergruppenführer Karl Hermann F r a n k ,

Prag.

Obergruppenführer!

Für die mir anlässlich der Geburt meines sechsten Kindes übermittelten

Glückwünsche und das meinen Jüngsten überreichte Geldgeschenk danke ich

Ihnen auf diesem Wege auch im Namen meiner Frau herzlichst .

Heil Hitler!

Ihr erfebener

Anpanyin

2

innd boy ang

/
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Horst Böhme

25. September 1944

f-Standartenführer und Oberst der Polizei

Feldpostn.: 37 857

nisteramt

: 30 SEP 1944

Obergruppenführer!

Ich muss mich entschuldigen, dass ich infolge

der widrigen Umstände erst heute dazu komme,

Ihnen, Obergruppenführer, meinen besten Dank

für Ihre Wünsche zu meinem Geburtstag zu über-

mitteln.

Im übrigen fühle ich mich bei meinen gegenwärtigen

Geschäft recht wohl und hoffe, dass es auch

so bleibt.

22

Heil Hitler!

in bog ang

Ihr sehr ergebener

/

fo tf

84

44

19/=



Nationalpolitische

Erziehungsanstalt

nisteramt

Böhmen

J.: .16 SEP.-1944

Raudnitz/Elbe,

14.9.1944

Ruf: Raudnitz 2

pGs

An den

Herrn Staatsminister,

4-Obergruppenführer K.H. F r a n k ,

Pragi

Czernin-Palais.

Obergruppenführer!

Im Zusammenhang mit der angeordneten Spezial-

Untersuchung Gerhards in Bezug auf seine Leistenbruchanlage,

erlaube ich mir, den Untersuchungsbefund des hiesigen tsche-

chischen Primararzt Dr. Hoschek, der die Anstalt ärztlich ver-

sorgt, mitzuteilen:

" Frank Gerhard

Der linke Leistenkanal ist für einen Finger

durchgänglich und offen. Der Bruch ist noch nicht entwickelt,

aber der Patient darf jetzt 1 Jahr keine Sporte und anstrengen-

de Arbeiten ausüben. "

Die ärztlichen Anordnungen werden genau befolgt

werden. Der Zeitgewinn wird gut zu unterrichtlicher Nachhilfe

und Vertiefung ausgenutzt werden können.

Dch darf un Mitteilung des Prager Untersuchungs-

ergebnisses bitten.

Heil H i t l e r !

Kaeberuik

-Hauptstumführer



Lt. Gethaischem Genealogischem Tasdhenbuch der Fürstlichen Häuser
179. Jahrgang
9 4 2
=2=**7=1-5-1-+5==314-α-5-1-*5=8=
dS0
Hzg
geb. Neustrelitz 11.Jan 1824,
gest. St.Petersburg 8./20.Juni 1876;
nenabwee
vermählt St.Petersburg'4./16.Febr.1851 mit
Katharina Michailowna Gffstin von Rußland,
geb. St.Petersburg 16./28. Aug.1827,
gest. das. 30.April/12.Mai 1894 (orthod.)
sö h n e
evang)
:
2)
Hzg Carl Michael Wilhelm August Alexander,
geb.Oranienbaum 5./17.Juni 1863,
gest. Remplin 6.Dezemb.1934 (Aufn.in den russ.
rsnosI.te
S09
Untertanenverband 25.Juni 19i4 a.St.),
Dr.d.Staatswissenschaften, vorm.Kais.russ.Gen.-Lt.
und Gen-Adj., a l.s. der ehem.LeiGArt.-Brig. und
des LeiGMoskau-Rgts, Rr des Andreas-O.
Adoptivsohn: des Hzgs Carl Michael, s.o. (seit 11.Sept.1928);
Georg Graf von C a r l o w (Sohn des Hzgs Georg
Alexander s.o.) führt mit seirer Gemahlin und seinen
Kindern Georg-Alexander, Helene und Carl-Gregor lt.
5.Okta-gerichtl.bestätigt Adoptionsvertrags vom 11.
Septemb. 1928 den Namen " H e r z o g bzw. H e r -
z o g i n zu Mecklenburg, Graf bzw. Gräfin von
C a r I o w" und das Prädikat "Durchlaucht" mit Ge-
nehmigung weiland des Gfstn Kyrill von Rußland St.
Briac 18.Juli 1929 und hausrechtlicher Anerkennung
(s.de, Art.Carlow im Tschb. d. Gräflichen Häuser).
(Berlin-Dahlem, Nikistr.4.)
Taschenbuch der Gräflichen Häuser
1 B
Jahrgang
9 3 9
=r=1={=$=
l.-strel. Gfnstand als "von Carlow"
atalie Wonlarsky, morg.Gemahlin des
k l e n b u r g - (Strelitz) und ihre
Get.; oben in B. ein r.-bez.g.Greif,
ähe unter einer S. Tnfule (piatume-
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Der_geistige_Standort der tschechischen Jugend

in den letzten Jahrzehnten.

Wir sprechen heute vom Neuen oder Jungen Europa. Wir

meinen damit die Kräfte völkischer Wiedergeburt, die bereits in

der Nachkriegsepoche als nationale Revolutionen in den grössten

europäischen Staaten zur Führung kamen oder sich unter dem Ein-

druck der kontinentalen Selbstbesinnung Europas im Iaufe dieses

Krieges in einer Anzahl von europäischen Staaten bestimmend durch-

setzten. Trotz aller Verschiedenartigkeit im Ablauf dieser natio-

nalen Revolutionen weisen sie darin einen gemeinsamen Nenner auf,

tschec

lagen
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Es wäre oberflächlich, diese Frage mit einer blossen

Schilderung der organisatorischen Verhältnisse in der tschechischen

Jugend während der Republik und kurz nachher zu beantworten. Die

Gründe liegen tiefer. Sie wurzeln in einer für die patriarcha-

lisch-familiäre Struktur des tschechischen Volkes typischen Eigen-

art, sie wurzeln ebenso in einen ausgesprochen erzieherischen Ver-

sagen der damals verantwortlichen tschechischen führenden Schicht.

Sie wurzeln weiters in der organisatorischen Unzulänglichkeit der

tschechischen Jugend.

Für uns Deutsche wurde einmal in Bezug auf den Weltkrieg

das Wort gesprochen, daß wir den Krieg verlieren mußten, um die

Revolution zu gewinnen. Diesen Satz könnte man heute rückschauend

in entgegengesetzter Sentenz auf die tschechische Jugend anwenden.

Während die deutsche Jugend nach 1918 vor der Notwendigkeit stand,

sich entweder mit der Erbärmlichkeit des Novemberstaates abzufin-

den oder zwangsläufig revolutionär zu werden - daß sie dies nicht

im bolschewistischen, sondern nationalsozialistischen Sinne wurde,

spricht für die Instinktsicherheit der deutschen Jugend ebenso wie

für das artgemässe Wesen der nationalsozialistischen Weltanschau-

ung -, eröffnete der Umsturz 1918 für die tschechische Jugend ein

Goldenes Zeitalter der Prosperität und der gesicherten Existenz.

Sie erlag der für jeden Siegerstaat bestehenden latenten Gefahr

einer Degeneration der idealistischen Antriebe seiner Jugend und

verfiel dem Zustand der saturierten geistigen und politischen Be-

quemlichkeit. Die ältere Generation hat diesen "Verzicht der

tschechischen Jugend auf Revolution" dankbar quittiert und durch

die eifrige Propagierung der bekannten Befreiungslégende und huma-

nitär-demokratischer Euphemismen in dieser Jugend noch das Gefühl

bestärkt, als sei sie vor aller geistigen und existenziellen Fähr-

nis in Zukunft bewahrt, wenn sie nur brav in die bewährten Fuß-

tapfen der Alten trete. Einer Jugend die Selbständigkeit ihres

Entwicklungsweges sparen zu wöllen, birgt immer gewisse Gefahren

in sich. Für das tschechische Volk im besonderen mußte dies auch

deshalb bedenklich sein, weil die tschechische Jugend an sich für

ein Nachahmen altbewährter Rezepte inkliniert und weil das tsche-

chische Volk in diesem Sinne ein Generationsproblem kaum kannte.

Das ist jene patriarchalisch-familiäre Eigenart, die ich oben

meinte. Alle Schlagworte von "freier Bahn für die Jugend" ziel-

ten mebr auf die Eröffnung wirtschaftlicher Möglichkeiten ab als

auf eine befruchtende geistige Einflussnahme. Die damaligen tsche

chischen Machthaber, die mit der Folgsamkeit ihrer Jugend so wohl
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zufrieden waren, übersahen dabei, wie gefährlich es am Ende sein

muß, wenn sich die ältere Generation durch ein behutsames Gängeln

ihrer Jugend im Trott ihrer eigenen Lebensgewohnheiten jeder idea-

listischen jung-frischen Korrektur vom Nachwuchs her begibt und

auf die fruchtbare Polarität zwischen einer fordernden Jugend

und einem regulierenden Alter verzichtet. Auch übersahen jene

tschechischen Erzieher von damals, daß man der Jugend ihre Lage

nicht als einen Zustand hinstellen darf, der möglichst schnell

durch Aufnahme in die Gesellschaft der Erwachsenen überwunden wer-

den soll, sondern daß Jahre der Jugend Jahre einer erzieherischen

Aufgabe sind, die nur von der Eigenart der Jugend aus gelöst wer-

den kann und deren Versäumnis später nicht mehr nachzuholen ist.

So mußte denn die tschechische Jugend so werden, wie sie

uns in den Jahren vor und nach 1939 oft genug zu staunenden Fest-

stellungen Anlaß gab. Lebten die snobistischen Gestalten, die

wir von den Prager Strassen wie auch von den Kaffee-Häusern der

tschechischen Provinz-Städte her kennen, den Stil einer echten

Jugend? Warum unterdrückten sie den Ausdruck ihrer Jugendlichkeit

zugunsten einer amerikanischen und englischen Filmen abgeschauten

affektierten Lässigkeit und saloppen Eleganz? Warum bemühten

sich diese Jugendlichen, ob männlichen oder weiblichen Geschlechts

in Kleidung, Auftreten, Unterhaltung und Benehmen den Eindruck

des gereiften Gentleman, bezw. der vollendeten Dame vorzutäuschen?

Weil nirgends der Stil eines echten tschechischen Jugendlebens

sichtbar war, deshalb bekannte sich die tschechische Jugend nicht

zu dem Wesen ihrer Generation, sondern erlag nicht nur im Poli-

tischen, sondern auch auf gesellschaftlieher Ebene einer Imitie-

rung der Erwachsenen.

Wenn wir den Mangel einer artgemässen jungenhaften oder

mädelhaften tschechischen Erziehung feststellen, so ergibt sich

die Frage, warum denn die

sationen in der Zeit der R

abhelfen konnten. Der Zah

und parteimässige Erziehun

Aber schon ihre äusserlich

pen, welche sich bis in di

D.T.J. = D■lnická T■locvi■

erwiesen wiederum sinnfäll

tschechischen Jugend von d

und National-
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Demokraten hatten ja ihre Jugendverbände nicht deshalb geschgffen,

weil sie um das Wesen und die Entwicklung der tschechischen Ju-

gend an sich in Sorge waren, sondern weil sie um ihren Nachwuchs

fürchteten. Sie forderten von ihrer Jugend keine Haltung, son-

dern versprachen ihr Posten. Sie waren bestenfalls in der Lage,

durch Protektion eine Karriere zu gewährleisten und eine poli-

tische Alltagsmeinung unter der Jugend zu kolportieren. Aber

einen arteigenen Lebensstil der tschechischen Jugend zu prägen

vermochten sie nicht. Bei den vielen Aufmärschen tschechischer

Parteijugend, die ich im Laufe der Jahre sah, kann ich mich nur

an einen erinnern, der auf mich den Eindruck machte, als würde

sich hier die gesunde Besinnung der tschechischen Jugend ankün-

den. Dies war anlässlich eines Treffens der agrarischen Bauern-

reiterei der Fall. Tatsächlich hat auch die Jugend des tschechi-

schen Dorfes nienals jene bedenklichen Entartungserscheinungen

gezeigt, wie die der Stadt. Aber eine Durchsetzung zur Mitbe-

stimmung war gerade dieser Jugend in den Irrgängen der Korruption

und der lachtintrigen innerhalb der tschechischen Agrarpartei un-

möglich. Der Zug nach Iinks, der in der tschechischen Jugend be-

sonders merklich feststellbar war, wirkte sich in einer steigen-

den Zunahme der kommunistischen Jugend aus. Aus der Ideenarmut

der Parteien und Verbände flüchtete sich die tschechische Jugend

unter das Panner der Weltrevolution, weil die Kommunistische Par-

tei damals als einzige ein neua: tiges Zukunftsziel verkündete.

Vor den Notwendigkeiten einer umfassenden seelisch-geistig

körperlichen Erziehung versagten die tschechigche Verbändejugend

ebenso wie die Parteijugend. Wohl war der Sokol eine populäre

Organisation und erfasste in seinem "Dorost" ("Nachwuchs")-90-000

heiMoumn

Mitglieder? 4ber was bot er der tschechischen Jugend anderes als

die seit Jahrzehnten geübte mechanisch körperliche Ertüchtigung,

gepaart mit einer dauernden chauvinistischen Verhetzung und Aus-

richtung auf das panslawistische Dogma?? Auch aus den Reihen des

Sbkol wurden keinerlei Ansätze einer neuartigen tschechischen Ju-

genderziehung entwickelt. Zu einer totalen Erfassung der tsche-

chischen Jugend konnte auch er nicht vorstossen. Das verhinderte

die ewige Opposition zu den klerikalen und sozialdemokratischen

Leibeserziehungsverbänden, dem Orel und der D.T.J.. Zudem haben

Feststellungen der letzten Jahre die politische Gebundenheit des

Sokol an die freimaurerisch-beneschistischen Kreise, somit auch

seine politische Fragwürdigkeit, eindeutig bewiesen. Die Pfad-

fimerverbände (Skouts) konnten sich von allem Anfang an niemals
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Tätigkeit wieder im Kaffee-Haus und in den Gaststätten mit der

Veranstaltung von Kanzkränzchen sowie Billard- und Tischtennis-

Turnieren. Sie suchte die tschechische Jugend durch Eröffnung

neuer Vergnügungsmöglichkeiten zu gewinnen, statt sie endlich un-

die Forderung eines ve
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erworben sein wollen, "um sie zu besitzen", auf ihre Art ihren

Anteil an den nationalen Leben erkümpfen. Sie muß bemüht sein,

den Geist des Zeitalters sich in die Gefühlssprache und Empfin-

dungswelt ihrer Jugend zu übersetzen. Wer heute den tiefen Ernst

des Ringens der deutschen Jugend um ihr geistiges und charakter-

liches Reifverden kemt, der hat Grund, bezüglich unserer natio-

nalen Zukunft zuversichtlich zu sein. In diesem Sinne soll das

pflichttreue Vorbild der deutschen Jungen und Mädel der tsche-

chischen Jugend Anregung und Ansporn bieten, es ihnen gleich zu

tun und die Schatten der Vergangenheit endgültig auszutilgen.

6SUVC
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Bermerke:
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CE TEE TA RE R EE ER

TWINGERSTR. ( SS-ABSCHNITT ROEM 45, 22. SS-STANDARTE, SS-O STUF.

DR. GOERITZ ) ZU VERWEISEN SIND. REICHSFUEHRER- SS- HAT UEBER DIE

BEHANDLUNG DER MILIZANGEHOERIGEN SONDERANORDNUNGEN ERLASSEN.

DESHALB AUFFANG UND VERWEISUNG NACH STRASSBURG VON BESONDERER

WICHTIGKEIT. UNBEDINGT ZU VERMEIDEN ANWERBUNG FUER SONDERFORAMTIUNEN

ODER GAR GEMEINSAME UNTERBRINGUNG MIT OSTARBEITERN. ALLE OERTLICHEN

 E  GN SNN GEN  GN

VON DORT ZU UNTERRICHTEN.=

C D S - 444/43- GEZ. DR. KALTENBRUNNER - SS-OBERGRUF. +

:3/

7≠
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Der Dienststellenleiter KLV.

Prag, den 21.9. 1944

Ke/Ka.

Ministeramt

Eing.: 22. SEP. 1944

Aktenvermerk für den Chef des Ministeramtes

SS-Standartenführer

Herrn Ministerialrat Dr.Gies,

P ra g IV

Czernin-Palais

In der Nacht vom 17. zum 18.9.44 haben 19 Jugendliche

der Klasse 5 das KLv-Lager. Unter-Rowen heimlich ver-

lassen. Das Motiv zu dieser Handlung haben sie in einem

Brief an den Lagerleiter damit begründet, dass sie,

während der Feind die Heimat bedroht, nicht untätig

im Lager sitzen könnten. Ich habe den HJ-Inspekteur

für Böhmen, Stammführer Gegenfurtner, zur.Ueberprüfung

in das Lager entsandt. Nach Rückkehr werde ich weiter

berichten.

Bei meiner Inspektionsfahrt am vergangenen Samstag -

Sonntag konnte ich in Jungen- und auch in Mädellagern

wiederholt feststellen, dass der Wunsch der älteren

Jungen und Mädel sich in der Rüstung oder beim Schanzen

einzusetzen, ausserordentlich gross ist. Ich habe in

bryan!

den Lagern den Jugendlichen klar gemacht, dass ihr

Kriegseinsatz im Augenblick darin besteht, jede Zeit

/

zur Vertiefung des Wissens und zur körperlichen Er-

tüchtigung auszunutzen. Die Kriegsfreiwilligkeit der

Jungen aller Alterestufen ist begeisternd.

 6 192

R4,h

(Kps/er)

M
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Prag den 23.9.1944

Auszug aus dem Kommandanturbefehl Nr. 56.

Unterkunft nach dem R.L.G.

Bei der Zuweisung von freiwerdenden Ledigenwohnungen an z.Zt.

noch in Hotels wohnende Offiziere und Beamte werden oft unge-

rechtfertigt hohe Ansprüche gestellt. Es wird daher nochmals

darauf aufmerksam gemacht, daß während des Krieges kein An-

spruch auf Zuweisung einer dienstgradmäßigen Unterkunft be-

steht und gemäß OKW-Erlaß 63 r 10 g /l257/44 Ag Wv 1 /NA/ vom

24.44 Offiziere und Beamte bis zum 40ten Lebensjahre zu zweit

unterzubringen sind.

Die Räumung der Hotels von Dauermietern muß in nächster Zeit

durchgeführt werden. Offiziere und Beamte, die infolge unge-

rechtfertigt hoher Ansprüche die ihnen zum Beziehen angebote-

nen Ledigenwohnungen ablehnen, müssen künftig in wehrmacht-

eigene Unterkünfte bezw. möblierte Zimmer eingewiesen werden,

da die Verknappung der Unterbringungsmöglichkeiten von Tag zu

Tag fühlbarer wird.

Freiwerdende Unterkünfte sind zeitgerecht der Wehrm.-Kdtr, zu

melden und zwar fernmündlich an die Fernsprechklappen 1855 und

1859.

In diesem Zusammenhang wird nochmals auf die Anlage zum Kdr.-

Befehl Nr. 70, Ziff.8, vom ll.7.43 hingewiesen.

A

 boy ang

/

t  16?
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Der Deutsche Staatsminister
Prag IV, den
7. September 1944
für Böhmen und Mähren
Fornsprechanschluß Prag 093
094
IX/la-R 1352 - 1/1
Nr..
Es wird gebeten, dieses Goschäftszeichen und den
Ministeramt
Gegenstand bel welteren Schreiben anzugeben.
Konten der Oberkasse:
Postsparkassenkonto Nr. 98.500 und Girokonto bel
9. SEP. 1944
der Nationalbank für Böhmen und Mähren in Prag.
0
An
das Ministeramt
Czernin-Palais
Betr.: Inbetriebstellung der Rf-Sender Iglau und Pilsen
Der 5-kW Rundfunksender Iglau hat am 31.8.44 seinen
Betrieb auf 795 kHz (377,4 m) aufgenommen. Er verbreitet das
Programm des Reichssenders Böhmen.
Der 0,5-kW Rundfunksender Pilsen ist am 4.9.1944 auf
536 kHz (559,6 m) in Betrieb gegangen. Er verbreitet das Pro-
gramm des Rundfunksenders Prag (Liblitz) und ist außerdem für
den LS-Betrieb auf gleicher Welle eingesetzt.
0
4Cp
Im Auftrag
Muilln
117



9.9.1944

Say

I.Fernschreiben

Ministeramt

\

Staatsmin.Prag

9. SEP. 1944

an PM, Herrn Staatssekretär/N a u m a n n

Bih t s e hr,s o f o r t au f d e n Ti s c h !

In Ergänzung meines Fernschreibens Nr.l800l vom 8.9.44

("Totaler Papierkrieg") teile ich mit, dass nach neuerlicher Fest-

stellung sowohl der Bevollmächtigte für das Kraftfahrwesen wie

der Reichsbeauftragte für Mineralöl die briefliche Versendung der

im Vorgang angeführten Anordnung als völlig abwegig bezeichnet

haben sollen. Dem hiesigen Sachbearbeiter ist mitgeteilt warden,

die genannten Dienststellen seien durch das Propagandaministerium

zu diesem Verfahren gezwungen worden. Ich wiederhole deshalb meine

dringende Bitte um schnelimögliche Entscheidung und darf, falls

es sich un eine Angelegenheit der Presseabteilung der Reichsregie-

rung handelt, um Weitergabe des Vorganges dorthin bitten.

Heil Hitler!

lou

gez.Wolf

II.Durchschrift

an das Ministeramt

III.Durchschrift

an Oberreg.Rat K a p u s t

-

IV.Durchschrift

an den SD-Leitabschnitt Prag.

a.

15

7 6
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Der Vertreter des Auswärtigen Amts
beim Reichsprotektor
Prag II, den 5.September 1944
Fernuf 601841, 7941, 79841, 6494 093,.3613
Thungasse 18
in Böhmen und Mähren
.
Nr.
8751/3 Prot.2 Bulgarien
l.inistera
Es wird gebeten, dieses Aktenzeichen und den Sachbetreff bei weiteren
Sehreiben anzugeben.
RE
 SEP. 1944
Betrifft: Neuernennung des bulgarischen General-'
konsuls Dr. Dimitri H o d j e f f .
- 3 Anlagen -
In der Anlage übersende ich Durehdruck eines Berichts an
das Auswärtige Amt, Berlin, sowie Abschrift eines Erlasses des Aus-
dice!
wärtigen Amts und eines Briefes des Herrn Gesandten von Dörnberg,
betreffend den neuernannten bulgarischen Generalkonsul in Prag, Dr.
e.
Dimitri H o d j e f f , mit der Bitte um Kenntnisnahme.
Generalkonsul Hodjeff bittet, dem Herrn Staatsminister
Afde seinen Antrittsbesuch machen zu dürfen.
Ich wäre für Mitteilung des Termins sehr dankbar.
An das
Lurou
Ministeramt,
Pr a g .
ae
X
WGin
455
Wermin hat am 9.9.44, 1800Whe, saftgfemden. Solf. 10.9. E4



Durchdruck
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Der Vertreter des Auswärtigen Amts

Prag III, den 5.September 1944.

beim Reichsprotektor

F 093,K1.3613

Thungasse 18

in Böhmen und Mähren

Nr.8751/3.Prot.2..Bulgarien...

Vertraulich!

Es wird gebeten, dieses Aktenzeiehen und den Sachbetreff bei weiteren

Schreiben anzugeben.

Betrifft: Neuernennung des bulgarischen General-

konsuls Dr. Bimitri H o d j e f f .

Der neuernannte kgl.bulgarische Generalkonsul H o d j e ff

ist auf Grund der Ereignisse in seiner Heimat vorzeitig von einem ihm

bewilligten Erholungsurlaub zurückgekehrt und hat mich gestern aufge-

sucht. Der Genannte macht einen leidenden Eindruck und ist nach sei-

ner Außerung von einer Angina pectoris nie ganz geheilt worden.

Er erschien mit dem E.K.I. aue dem 1.Weltkrieg; was er über

seine Einstellung und seine Vergangenheit erzählte, entspricht dem

ausgezeichneten Ruf, der ihm aue Wien, insbesondere von Seiten des

dortigen Regierungspräsidenten Dr.Dellbrügge, voraufgeht. Dr.Hodjeff

ist alter Offizier und als solcher deutscherseits hochdekoriert wor-

den. Später hat er gegen den Kommunismus mit der Waffe gekämpft,

steht nach seiner Mitteilung auf einer gewissen Liste und wird für

den Fall des Abbruchs der diplomatischen Beziehungen zwischen Deutsch

land und Bulgarien nicht nach seiner Heimat zurückkehren können. Er

will aledann in Deutschland bleiben - zwar nicht im Protektorat -

sondern im Altreich. Ich bitte schon jetzt, hiervon Kenntnis zu

nehmen.

ae

Generalkonsul Hodjeff, der mit,seiner Frau (geborenen Ser-

bin, die deutsch spricht und politiach denken soll wie ihr Mann) und

zwei kleinen Kindern hier eingetroffen ist, wird seiner Gesundheit

wegen sehr zurückgezogen leben müssen, bittet aber, wie er es von

Wien her gewohnt war, um Vertrauen seitens aller hiesigen Dienststel-

len.

Herr Hodjeff betrachtet sich zurzeit noch als beurlaubt.

An das

gez. Luckwald

Berlin.

455



1160000 11 01

No8

Lieber Herr von Luckwald!

Ich komme gerade von Wiener Regierungspräsident

Dr. Dellbrügge, der sich besonders für den neuernannten

Generalkonsul in Prag, Herrn Hodjeff, einsetzt. Wie Sie

wissen, war Hodjeff lange Jahre in -Wien und hat sich an-

scheinend in dieser Zeit genz besonders gut geführt. Seine

Deutschfreundlichkeit soll einwandfrei sein. Dellbrügge

hat ein Empfehlungsschreiben an den Staatsminister Frank

gerichtet.

Ich habe mit Herrn Dellbrügge über die Schwierig-

keiten gesprochen, die das konsulerische Koprs in Prag

hat. Dies hat ihn wohl veranlaßt, mich zu bitten, Ihnen

Herrn Hodjeff besonders anzuempfehlen. Ich freue mich,

wenn ich einmal über einen befreundeten Generalkonsul

etwas Gutes höre.

Mit freundlichen Grüßen

Heil Hitler!

Ihr

gez. Dörnberg

P100E
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Prag-Bubentsch,
den 1.9.1944.
Sicherheitsdienst des Reichsführers-4h
Sachsenweg
SD-Leitabschnitt Prag
Fernsprecher
L
onsu
An den
1. SEP. 194
Chef des Ministeramts beim
Deutschen Staatsminister für Böhmen und Mähren
4-Standartenführer Ministerialrat Dr.G i e s
34.01
Prag
Sonig. toant
Betr.:
Aufsatzentwurf von Ministerialrat Dr.Landmann
hine der
"Das Deutsche Staatsministerium für Böhmen und Mähren."
ficle v
Der Entwurf ist h.E. sowohl seinem Inhalt wie auch seiner Anlage
und Sprache nach nicht geeignet, unter dem Namen von 4-Ober-
tenvdiri.
gruppenführer Frank zu erscheinen. Däzu ist er mit zu wenig Ab-
stand gegenüber den angeschnittenen Fragen geschrieben, ausserdem
ak.…e  einerseits zu weitschweifend und andererseits zu speziell-
fachlich angelegt. Dadurch wird zu offensichtlich, dass ihn
geeryd.
nicht ein über der Verwaltung, sondern mitten darin Stehender
geschrieben hat.
hto/~
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Bei der Frage, ob der Aufsatz unter dem Namen seines Ver-
fassers erscheinen soll, bleibt zu erwägen, ob es zur Zeit
überhaupt angebracht ist, über das Deutsche Staatsministerium nach
einjährigem Bestehen einen Aufsatz erscheinen zu lassen.
Es wäre dann h.E. auch noch seine Überschrift zu ändern,
da das Deutsche Staatsministerium in dem Aufsatz nur am
01
Schluss erwähnt wird und dieser überwiegend auf allgemeine
hiesige Verwaltungsfragen eingeht.
 Ae
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AUSWÄRTIGES AMT

Berlin W 8, den 19.August 1944.

Der zum Generalkonsul in Prag ernannte Dr. Dimitri

H o d j e f f war seit 4 Jahren in Wien tätig.

Hodjeff, geboren am 16.September 1891 in Stara-Zagora,

hat in Leipzig Rechtswissenschaft studiert und dort auch den

Doktortitel erworben. Am Weltkrieg aht er als Offizier mit Aus-

zeichnung teilgenommen.

Nach einer Äußerung des Reichsstatthalters in Wien

ist er äußerst deutschfreundlich eingestellt und hat sich durch

vorbildliches Zusammenarbeiten mit den deutschen Behörden höch-

ste Anerkennung erworben.

Im Auftrag

gez. v. Küchler

An den

Reichsprotekt

P
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Das Deutsche Staateninisteriun

Air Böhmen und Mühron.

on hat entepre-

dese Ungestaltung

enschaft wie die

osuuág zop cny 

en Vervaltunge-
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bedingte, sondern anch eine unerwünschte Sohwerpunktver-

lagerung sur Folge batte. Beroits in der Amtszeit des

Stellvertretenden Reichsprotektors, @-Obergruppenfthrer

Heydrich, vurde denbalb mit jonen Reforwerk begonnen,

das - auf der Basis konsolidierter Verbältnisse im Be-

reich der antononen Vervaltung - zu einer weitgehenden

Verlagerung bisher avsschlieeslich von der reiohseigenen

Verweltwng wahrgenon

ee die in Whrigen Re

waltungebehlirden otd

protektor bezw. den

die der bei den Land

riohteten Reichnaft
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bebörde in Protektorat verblieben weren.

Deser letste schritt eridelt seinen Antrieb nicht

nur ous der Bevhrung dor Birriohtung der Reichsauftrage-

vervaltung, sondern vor alien sus der inawisohen einge-

Gretenen strukturellen Vandlung der Reictsgewalt selbet.

Die Verlagerung reioheeigener Verwaltungeaufgaben hatte

suniahet niehts deren gelindert, dase der Reichaprotektor
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die politisghen und faollichon Entact eidingen des Fagee.

De wor Ringet els notwondig empftunden worden, eus dieoem

Kreie die Reprisentans des Reicheo im Frotoktorat su 18-

san. Die Stellung des Beichaprotektorn als Vertretor des

Mürers in Frotektorat in dossen Eigenschart als Reiche-

oberhampt bedurete der sichübaron Abhobung von der  bene

der pral tisahen Vervel tungeEirung.
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Mit der Gliederung in Abteilungon, - die mit goringen

Auanahsen dor Glieterung der autonomen Binisterien ent-

spricht - wnd in Generalreferate, - die ihre Spiegelung

in den Sektionen der Ministerion findon, coweit sie nicht

in einzelnen rellen anderen obereten Zentrelbehörden gegon-

fhok überetehen - wurde den Gedanken der Sehaffung einer

auf die Reichsanfsicht und die ausschliecelichen Reiche-

aufgaben konsentrierton Vührungabehörde mit möglichst

kleinom Personalayperat Gestalt verliehen. Die struktu-

relle Abstirmung awischen den Deutechen Staateninisteriun

ale reinen Führwngsorgan und den autonomen Zentralbehördes

als oberaten Vervaltungebehürden dee Proteltorate ermög-

licht, insbesonders auch durch das riumliche Zusammenleben

von Abteilung und cutononen Fachressort, - von den erheb-

Michen Vereinfechungen in Gecerefteverkehr abgesehen - die

einfachste wnd reibungeloneste DurchfWirung der Reichsauf-

7

eicht. Aus der Umittelbarkeit der Berüirung mit der auto-

nomen Verweltungsebene ergeben slch augleich Einblicke

in deren fechliche wie personelle Bodtirfniese, die geeig-

net sind, die Aufeiohtatätigkeit su befruchten. Die reine

Aufsieht vandelt sioh sc zu steuernder ratigkeit in wohl-

veretandenen dnteresce der autononen Vervaltung selbet.

Eine Veretärkung dieser Lebenenihe des deutechen Pührunge-

organo bringt die neunrtige Minriohtung dee Oberlendräte-

dnopekbeure, die, von Verwaltungegeechäften vellig freige-
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atollt, ala regionale dnforaatiocaorgane der sentralon

Flhrung die wvittolbare Überaicht über die Aunwirkungen

der Citigkeit aller Rossorte erndglieten.

Ceit der Srriot tung des Deutecien Stestaninieteriuns

für Bütsen und Makren lst murmetr ein dehr verfloneen, eind

korse Sparde Seit, aber eine Zeit soceerordontlicher Be-

leetungeproben. le erfallt aich als Chef diecee Miniete-

·riune mit Gerugteung, festetellen su künnon, dase es diese

Delastunceproben bostanden hat und cu einen Crunniszme

herungcewschsen let, der die eimmalice hiotorische Aufgsbe

in Dohmen und tathren in unatlkosiger Arbeis ihrer Löeung

sucufthre: eucht. Hiervon soll und wird such der Beitrag

dee Minietcricms sn totalen Kriecveireats soucen.

GOUSC
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Ministeramt

Prag, den 5. September 1944.

An Herrn

Dr.Bandt,

P rag II.

Sehr geehrter Herr Doktor !

Das Ministeramt benötigt dringend für repräs

Milchkarten für den Sudetengau auf 28 Ltr. V

bitte, ven dort aus die Milchkarten anzuferd

nisteramt zuzuleiten.

Heil Hit

i.A.

1/

2.



An 54- 204. dr. 2er

Irag.

tin Milfyrigure
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Prag, den 4. September 1944.

l.) V e r m e r k

Betrifft: Bezug von Vollmilch im Sudetengau

Nach Rücksprache mit dem Primator der Hauptstadt Prag,-

Reichsauftragsverwaltung- Reg.Oberinspekt.Künzel und

Herrn Dr.Bandt, können hier weder Milchkarten ausge-

geben werden, noch Bezugscheine ausgestellt werden,

die zum Kauf von Milch im Sudetengau berechtigen.

Es bestünde nur die Möglichkeit, vom Réichsstátt-

halter die entsprechende Menge über je l/4 Liter

Vollmilch lautenden Krankenbezugscheine anzufordern.

flutr

2.)



12SSCHUTZBRIEF

125a

''IM FALLE EINER AKUTEN GEFAHR''. AN DER

WOHNUNGSTUR ANZUBRINGEN SEI. - DIE TATSACHE DER VERSENDUNG

DERARTIGER SCHUTZBRIEFE

KANN NUR ALS PANIKMACHEREI ANGESPROCHEN

WERDEN,

AUS DER SICH UNERWUENSCHTE STIMMUNGSMAESSIGE

AUSWIRKUNGEN

AN DIE BEVOELKERUNG ERGEBEN MUESSEN. -

ICH ERSUCH E DAHER,

IN ALLEN DERARTIGEN FAELLEN,

IN DENEN ANBRINGUNG DER

SCHUTZBRIEFE BEKANNT WIRD,

FUER

DEREN ENTFERNUNG SORGE ZU TRAGEN.

ES IST, UM UNNOETIGE

RUECKWIRKUNGEN ZU VERMEIDEN,

AUF FREIWILLIGE ENTFERNUNG

DER SCHUTZBRIEFE ZU DRINGEN,

IM WEIGERUNGSFAELL

DEREN STAATSPOLIZEILICHE EINZIEHUNG DURCHZUFUEHREN.

KURZER ERFOLGSBERICHT AM 20.9.44, FEHLANZEIGE

NICHT ERFORDERLICH. -

RSHA IV B'3 KL. B - 846/44 -

IA.GEZ.

M U E L L E R SS-GRUF. ++++

wnitra

57598
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Fernschreibstelle
N. Stoutsmin.I.
371/
Laufende Nr.
Fernschreibname
Angenommen:
Befördert:
Aufgenommen:
Datum:
3/9
19
hh
Datum:
19
0120
um:
um:
an:
Blu
pon:
durch:
durch:
Rolle:
t
Bermerke:
Fernschreiben:
+ BERLIN NUE 8 7 037 2.9.1944 1430- SCHUE.
Posttelegramm:
10A
- AN ALLE STAATSPOLIZEI - LEIT - STELLEN -
Ab- KOMMANDEURE DER SIPO UND DES SD -
NACHRCHTLICH: AN BEFEHLSHABER UND INSP. DER SIPO U. D. SD
IM REICHSGEBIET. -
(Bestimmungsort)
-(MIT DER BITTE UM UNTERRI
-
ONO -SS
POLIZEIFUEHRER) -
BETR.: SCHUTZBRIEFE DER SC
NDTSCHAFT•
AUS VERSCHIEDENEN MELDU
DASS DURCH
DIE SCHWEIZERISCHEN VERTRETUI
R ENNER
LETZTEN WOCHEN
'' SCHUTZBRI
ZUR ABSENDUNG GEBR
EHRT WIRD, DASS IN
INTER DEM SCHUTZ DE
EHE. IN EINEM BEGL
DEUTSCHER, POLAT
chanschluß des Auftraggebers



AUS DER SICH UNER

DIE BEVOELKERUNG E

ARTIGEN FAELLEN, I

WIRD, FUER DEREN

E RUECKWIRKUNGEN Z

TZBRIEFE ZU DRINGE

WEIGEJUNGSFALLE DEREN STAATSPOLIZEILICHE EINZIEHUNG

-KURZER ERFOLGSBERICHT AM 20:9.44

FEHLWNZEIGE NICHT ERFORDERLICH.

RSHA IV B 3 KL. B 846/44 - IA GEZ. MUELLER SS GRUPPE
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PraeMdeais tetenbar nt 4

Der Abteilungsleiter V

Eing.:

13. SEP. 1944

An

4-Obergruppenführer Staatsminister F r a n k

Vertraulich!

Betr.: Schuhproduktion bei Bat'a.

Die Mitteilung bei meinem gestrigen Vortrag, daß die Schuhpro-

duktion bei der Bat'a A.G. wegen Ledermangelsherabgesetzt werden müsse,

ist durch eine heute aus Berlin eingegangene Benachrichtigung überholt.

Darnach muß Pirmasens, wo ein wesentlicher Teil der deutschen Schuhpro-

duktion liegt, evakuiert werden. Das dort freiwerdende Lederkontingent

wird auf andere große Schuhfirmen aufgeteilt, so daß bei der Bat'a A.G.

eine Minderproduktion wegen Ledermangels zunächst nicht einzutreten

braucht.

M/S

oh

b.o!
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den 6.9. 1944

17.55 uhr

80V

an

21'55'm

1. re

chskomissar oslo  z . hd . herrn moser

2. reichskomissar den haag , z . hd . herrn dittmar

3. prop . abtl . paris  z . hd . herrn dr . eich

4. prop . abtl . bruessel , z . hd . herrn drenker

5. prop . abtl . krakau , z . hd . herrn gassner

6. rpa .- wien , z . hd . herrn ulrich

7. rpa - muenchen z . hd . herrn baeumel

8. reichspressestelle muenchen , z . hd . herrn meyer

9. deutsches staatsmin • prag , z . hd . herrn soehnel

meldung nr 45

+++++++++++++++++++

ap / information

++++++++++++++++++++



die grossangelegten durchbruchtsversuche der sowjets

nordoestlich warschau konnten durch erfolgreiche gd gegenangriffe

wiadeenarztmuspehen gebracht werden . an den

6oV

uebrigen abschnitten der ostff nn ostfront kam es lediglich im

raum von dorpat zu oetnn oertlichen angriffsunternehmungen des

feindes.

anscheinend versuchen die sowjets nunmehr aus den zwei

brueckenkoepfen , die sie bereits frueher ueber die donau

gbeildet hatten , in den u bulgarischen raum hineinzustossen •

zu der polizeiaktion in der slowakei ist zu bemerken , dass sie

gegenwaertig noch nicht beendigt , sondern in vollem gange ist .

zum schluss der konferenz werden die inhaber des roten

presseausweises gebeten , zur erledigung einer formalitaet bei

amtsrat giese persoenlich vorzusprechen .

pressekonferenz aa 13.45 uhr

leiter : gesandter braun von stumm

der sprecher des auswaertigen amtes fuehrte den oberfuehrer der

ss und frueheren lettischen oberst silgailes ein , der

anschliessend an die ausfuehrungen des gesandten braun von stumm

einen vortrag ueber die sowjet-russische besetzung lettlands ,

insbesondere ueber duenaburg , hielt .

1. bulgarien :

die ereignisse in bulgarien sind unsererseits nicht als hoechst

ueberraschend , sondern als hoechst dramatisch zu bezeichner .

aus ihnen ersieht man wieder einmal , dass sich der schwaechlich ge

nn gebende niemals von dem druck des staerkeren. befreien kann • die

kriegserklaerung der sowjets an bulgarien bedeutet nach de n

auesserungen der prawda nichts anderes , als das s man bulgarien 0

revolution aufruft , um es hinterher mit allen annektionen einzust

interessant an allen sowjetischen motivierungen ist ueberhaupt died

nn die moral der bolschewisierungsversuche .a dnden vorgaengen

dee sowjetunion ersieht man deren ganze politik , anstaendigkeit



und ehrlichkeit von freund und feind auszunutzen • von england aus

betrachtet , waren die ereignisse in bulgarien wohl ausserordentlib

schnell vor sich gegangen , aber kane nn kamen nicht ueberraschend.

dee wilhelmstrasse liegen nachrichten drueber vor , dass die'

130

abmachungen in kairo und teheran dahingehend lauten , dass

die sowjetunion um jeden preis ihre politik in anbetracht des

balkans , insbesondere aber in bezug auf die aegaeis

durchsetzen will . die bolschewisten , das geht einmal aus der

kriegserklaerung hervor , wollten bulgarien mit allen okkupierten

gebieten schlagen , um si den fuss auf die aegaeis zu setzen .

aus diesem grunde versteht sich fuer england die schnelle aber

nicht ueberraschende kriegserklaerung . vom nordkap bis zum

peleponnes hat england stalin in teheran freie hand gelassen

und der allmaechtige des kremls ist jetzt dabei ,

seine plaene in die tat umzusetzen • wie die tuerken darauf

trshirtrn ertfrn  blribz zunaechst noch abzuwarten . die

ereignisse w seit dem abbrucht der beziehungen zu deutschland

haben sich fuer sie ünkrfreulicher weise entwickelt .

es bleibt abzuwarten , in welchem sinne ihr schicksyl nn,

schicksal sich abrollen wird . was serbien anbelangt so

ist der bruder von general neditsch unter allen umstaenden bereit ,

die ordnung aufrechtzuerhalten und dem bolschewismus keinen handbrt

boden zu ueberlassen . die weitere entwicklung in bulgarien muss

man abwarten , denn auch die sowjetrussischen baeume wachsen nicht

in den himmel

M

perstpflgailis:

dlh Hnarl

e

der igAvgche ss - oberfuehrer erlaeuterte in einem

vortag Hn vortrage die vorgaenge der jahre 1939 /40 als lettland

von den roten armeen besetzt wurde . er schilderte im einzelnen

die verhaeltnisse in duenaburg , die bildung der kommunistischen

partei durch die rote armee • die machenschaften des poebels unter

juedischer leitung gaben ein praegantes bild der damaligen verhaelt

nn verhaeltnisse lettlands • die versprechungen di der sowjets , sa

so fuehrte der vortragende weiter aus , waren nichts anderes als

betrug und verrat am lettischen volk . zum schluss bermerkte

nn bemerkte oberfuehrer silgailis , dass finnland , wenn es sich

mit den sowjets einlaesst , dem untergang geweiht sein wird . das

ganze lettische volk ist in den schicksalsstunden finnlands mit

ihm von ganzem herzen verbruedert .
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LemrieDer Statsminister hätte ihm wie folgt entgegenet: Die Tschechen
-iea. trit gehen heute mit erhobenem Haupt siegesbewusst umher,freuenx sich
edsnüber den alliierten Vormarsch im Vesten,frruen sich über die Vor-
. adgänge in der Slowakei,zeigen ein unfreundliches und anmassendes Ver-
Balten gegen Deutschen,insbesonders in den Geschäften, die Arbeits-
freüdigkeit in den Betrieben wie auch in den Behörden sei gesunken
und in den Aentern ■eien sogar Sobotageakte zu verzeichnen gewesen.
Dieses Verhalten zeigten die Tschechen
unter dem Einfluss der militäri
schen Situation.Er(der Staatsminister) müsse anerkehnen,dass z.Zt.
noch Ruhe herrsche,dass er aber befürchte,dass das tschechische Volk
im Falle der Absetzung von bewaffneten feindlichen Fallschirmagenten
eine feindliche Haltung gegen die deutsche Führung einnehmen werde.
Der Staatsminister habe weiterx erklärt,dass sicherheitsmässig alle
Vorkehrungen getroffen seien,um Unruhen radikal im Keime ersticken
zu können. Krej■í erklärte hierzu dem Berichterstatter,dass der
Tachmehe zu feige sei,um Aufstände herbeizuführen und sich offen ge-
gensstne starke Führung zu stellen. Die deutschen führenden Herren
seien wohl sehr klug,aber er(K.) kenne nun die Mentalität seines eige-
nen Volkes besser,dasx müsse man ihm schon zustehen. Er habe dem
Staatsminister seine Meinung ükex in diesem Punkte zur Ke ntnisge-
bracht. Der Grossteil der Tschechen sage sich heute,dass es ihnen noch
am besten von allen gehe und dass somit kein Anlass bestehe,ëtwas zu
fordern,wa
der Sache nicht erlang
Sie wünsch
Kriegsende herbei und
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UU0
licher scharfer Bemerkungen ,die nun den Staatsminister einmal
doia zxeeigen sind und diesvielleicht nicht immer so streng gémeint sei-
-ToV eil en,als im freund■chaftlichen Sinne verlaufen ". Er /k./ habe
-TeV ssbneaawiederum den Eindruck gewonnen,dass der Staatsminister ihn/K./
-etiedrA etals den heute führenden tschechischen Faktor ansehe.
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Der Abteilungs

- Nr. V-2370

An den

Herrn Chef des
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Der Abteilungsleiter V

Prag, den 24. August 1944

- Nr. v-2370/44 -

An den

Herrn Chef des Ministeramts.

Betr.: Vortrag bei dem Herrn Staatsminister

am 23. August 1944.

Bei dem gestrigen Vortrag bei dem Herrn Staatsminister, zu dem der

Präsident des Zentralverbandes der Jndustrie für Böhmen und Mähren zuge-

zogen war, kamen folgende Angelegenheiten zur Sprache:

3. Präsident Dr. Adolf brachte sodann noch die Sprache auf die Abzie-

hung gedienter Deutscher aus der gewerblichen Wir

Pu

und Mährens.
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Wehrmachtbevollmächtigter

Prag, den.

12. August

1944

beim Reichsprotektor

und

XIX, Platz der Wehrmacht 5

Befehlshaber

Rufnummer 76 841

im Wehrkreis Böhmen und Mähren

Deutsches Stasis 

für Böhmet und Mve

Elngangsstelle

IIa

1307

44

13

2 Q. AUG. 1944

Abt.

Az.

Aal

Bearb./I/i

Betr.: Loge des Wehrmachtbevollmächtigten.

Bezug: Dort.Schreiben IV 1 c 54oo vom 5.8.44

An den

Mlaja

Loh

Deutschen Staatsminister

für Böhmen u.Mähren

lurn

Prag IV

Czernin-Palais

Unter den geschilderten Umständen bin ich selbst-

verständlich bereit, auf die meinem Vorgänger bisher zu Ver-

fügung stehende Loge im Deutschen Opernhaus zu verzichten.

Eine Ermietung kommt nicht in Frage, da mir die

Mittel.hierfür nicht zur Verfügung stehen.

Für das freundliche Angebot des Herrn Staatsmini-

sters, mir Plätze für meinen persönlichen Gebrauch in seiner

Loge zur Verfügung zu stellen, danke ich verbindlichst. Ich

werde von Fall zu Fall über das Ministeramt davon Gebrauch

machen.

Mom

8n
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Besprechung beim Dt.Staatsminister am l5.8.l944

ll.) Dir Staatsminister hat die Abgabe eines Schlafzimmers und

eines Elektroherdes aus den Beständen des Einsatzstabes II

an den bombengeschädigten Hauptmann d.SchP. Lange genehmigt.

An den

Chef des Ministeramtes

Herrn Min.Rat, /-Standartenführer Dr. G i e s-

in P r a g - IV

Czernin-Palais

pownf
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Besprechung beim Dt.Staatsminister am 15.8.1944

lo.) Zuteilung eines Polizei-Offiziers zum Warnkommando Prag

zur Auswertung und Auswahl der Luftlagemeldungen zur Weiter-

gabe an den Staatsminister. Es soll folgender Versuch ge-

macht werden: Bei L 30, spätestens bei L 20 soll ein Offi-

zier von der Abteilung Luftschutz des BdO. mit Krad zum

Wako. Prag entsandt werden, der dort die Luftlagemeldungen

unmittelbar mit anhört und diejenigen Meldungen, die den

Staatsminister interessieren, weitergibt. Un jeden Zeitver-

lust auszuschaten, muß ein unmittelbarer Anschluß vom Wako.

in das Zimmer des Adjutanten hergestellt werden.

An den

Chef des Ministerantes

Herrn Min.Rat, -Standartenführer Dr. G i e s-

in P r a g. = IV

Czernin-Palais

Mew
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Besprechung beim Dt.Staatsminister am 15.8.l944

9.) Betr.: Pührer-Erlaß über Unterstellung des RLB unter die

NSDAP.

Die neuen Anordnungen lassen sich mit den bisherigen

Grundsätzen (Luftwaffen-Dienstvorschrift 75l, Ziff.ll) nicht

in Einklang bringen. Durchführungsbestimmungen müssen abge-

wartet werden.

An den

Chef des Ministeramtes

Herrn Min.Rat, -Standartenführer Dr. G i e s-

in P r a g - IV

Czernin-Palais

pow



Besprechung beim Dt.Staatsminister am 15.8.1944

3.)' In der Angelegenheit: Vorsprache von 2 Offizieren im

Stab des Generalkommandanten beim Minister Bienert mit der

Bitte, für die Beförderung des Oberstleutnants Spieker ein-

zutreten, habe ich dem Dt. Staatsminister das Ergebnis der

Vernehmung der beiden Offiziere vorgelegt. Der Staatsminister

hat den Vorgang zurückbehalten und sich weitere Schritte

vorbehalten.

An den

Chef des Ministeramtes

Herrn Min.Rat, /-Standartenführer Dr. G i e s-

in P r a g - IV

Czernin-Palais

fma
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Besprechung beim Dt.Staatsminister am 15.8.1944

2.) Betr. Besetzung der Stelle des Kommandanten der Uniformierten

Regierungs-Polizei.in Prag.

Staatsminister ist damit einverstanden, daß der Polizei-

Oberst M i B b a c h, bisher Leiter der Abteilung II beim

General-Kommandanten der Uniformierten Protektorats-Polizei

mit der Führung der Geschäfte beauftragt wird. Oberst Mißbach

soll sich in den nächsten Tagen persönlich beim Staatsminister

melden.

Der Staatsminister ist gleichzeitig damit einverstanden,

daß Polizei-Oberstleutnant N e m e c, der z.Zt. bei der

Uniformierten Regierungs-Polizei in Prag eingesetzt ist,

als ständiger Vertreter des Kommandanten der Uniformierten

Regierungs-Polizei in Brünn eingesetzt wird.

An. den

Chef des Ministeramtes

Herrn Min.Rat, H-Standartenführer Dr. G i e s-

in P r a g - IV

Czernin-Palais

pa
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Nr.

An

den

Herrn Chef des

minister

i dem Herrn Staatsminister, zu dem der

Jndustrie für Böhmen und Mähren zuge-

heiten zur Sprache:

hsministerium für Rüstung und Kriegspro

duktion bei Amtschef Saur wurde berichtet. Vom Reichsministerium

wird darüber eine offizielle Niederschrift eingehen, die dem Herrn

Staatsminister vorgelegt werden_wird.

P



Der Generalreferent
für den überörtlichen Luftschutz.
Prag,den 28. August 1944.
Nr.
13
Mlnisteram
ing.:
31. AUG. 1944
An den
Chef des Ministeramts
M/p
Herrn Ministerialrat Dr.
Gies
im
Hause.
Betr.i
Luftangriff auf Kolin am 24.8.1944; hier: Schlusg -
und DrLerruneaooeiout.
I.
Die Unterbringung der Obdachlosgewordenen ergab keine
Schwierigkeiten, Die beiden Sammelstellen der betroffe-
nen Stadtteile waren eine Stunde nach Alarmierung des
vorgesehenen Personals einsatzbereit.
Desgleichen wurden sofort 3 Notunterkünfte mit
Verpflegungsstellen eingerichtet, mit einem Gesamtfas-
sungsvermö gen von goo Personen. Eine dieser Unterkünfte
ist, da sie für Bombengeschädigte nicht benötigt wurde,
zur Unterbringung .der Prager Instandsetzungsbereitschaft
2/5 und des Prager Feuerlöschzuges 1/l in der Gesamt-
stärke von l9o Mann verwendet worden.
Die bombengesohädigte Bevölkerung wurde fortlau-
fend durch den Ortsrundfunk mit Weisungen bezüglich der
Notunterkünfte und Verpflegung versehen. Durch Boten
wurden Hinweisschilder an die Schadensstellen gebracht.
Dies geschah jedoch wesentlich später als vorgesehen,
auch waren nicht genügende Hinweisschilder vorbereitet.
Es ist Anweisung ergangen, diesen Mißatand sofort abzu-
stellen, da normalerweise damit gerechnet werden muss,
dass der Ortsrundfunk überhaupt ausfällt.
In den ersten Stunden nach dem Luftangriff melde-
ten sich in den Sammelstellen nur 57 Personen als flie-
gergeschädigt; am 26.8.1944 abends wurden deren 452 ge-
zählt, davon jedoch nur etwa loo Totalgeschädigte. Die
Notunterkünfte wurden nur z.T. in Anspruch genommen, da
dig meisten Geschädigten sich gleich zu Bekannten oder
w ld wandten in die Nachbangemeinden begeben haben. Sie
erschienen
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erschienen lediglich in den folgenden Tagen zu ihrer

Erfassung als Fliegergeschädigte und zur Entgegennahme

der notwendigen Ausweispapiere.

II.

Die Verpflegung wurde in starkem Masse in Anspruch ge-

nommen. Verabreicht wurden bis 26.8.1944 2000 Portionen

Kaltverpflegung, 2300 Essen. 6700 Portionen Brot und

6500 Portionen Kaffee. In den Mengen ist die Verpfle-

gung für die Instandsetzungemannschaften enthalten. Die

Ausgabe hat sich reibungelos vollzogen.

III.

Der Abtransport der geretteten Hábe lief programmgemäss

ab. Die Fahrzeuge wurden z.T. von der örtlichen Luft-

schutzleitung gestellt, z.T. haben die Betroffenen selbst

mit Behelfswagen ihr Eigentum in die vorbereiteten Lager-

räume verbracht. Beanstandet werden muss die sehr ge-

ringe Nachbarschaftshilfe bei der Bergung des Eigentums.

IV.

Der Instandsetzungsdienst hat am Tage nach dem Luftan-

griff plangemäss seine Massnahmen zur Beseitigung der

Bombenschäden an wiederherstellbaren Gebäuden begonien.

Es hat sich dabei gezeigt, dass sich die Bevölkerung viel

zu sehr auf die amtliche Durchführung der baulichen So-

fortmassnahmen verlässt und zu wenig an Selbathilfe

denkt. Nachdem Selbsthilfebaustofflager eingerichtet

sind, muss die Bevölkerung daran gewöhnt werden, selbst

zunächst einmal die leicht beschädigten Wohnungen in-

stand zu setzen.

nnpy

Der Bezirkshauptmann in Kolin hat berichtet,dass der Lei-

ter der Sofortmassnahmen in Kolin sich seiner Aufgabe

gewachsen gezeigt hat. Dagegen glaubt er bei der Bevöl-

kerung eine anhaltende Nervosität und Fluchtstimmung

feststellen zu können,sodass darunter die Durchführung

der Sofortmassnahmen leidet. Es darf jedoch angenommen

werden, dass es sich hier um Anfangserscheinungen han-

delt und die Bevölkerung nach und nach den gegebenen Zu-

stand gelassener hinnehmen wird.

o



DerDeutsche Staatsminister

Satana

für Böhmen nnd

Mähren

IV 1 c 5446

I./ An den

Wehrmachtbevollmächtigten beim Reichsprotektor

und Befehlshaber im Wehrkreis Böhmen ünd Mähren,

Herrn General der Infanterie T o u s s a i n t

Prag XIX

Platz der Wehrmacht 5.

Betr.i Loge des Herrn Wehrmachtbevollmächtigten im Deutschen

Opernhaus.

Für den persönlichen Dienstgebrauch des Herrn Wehrmacht-

bevollmächtigten wurde in der Spielzeit l943/44 ausnahmsweise

die Loge Nr. 5 rechts im I. Rang des Deutschen Opernhauses

kostenlos zur Verfügung gestellt. Zu meinem Bedauern vermag

ich infolge begründeter Einwendungen des Rechnungshofes des

Deutschen Reiches diese Regelung für die kommende Spielzeit

nicht aufrechtzuerhalten. Zudem musste diese Regelung dazu

führen, dass seitens anderer führender Stellen, z.B. der Partei,

gleichartige Wünsche an mich herangetragen werden; denen ich

aus den gleichen Gründen nicht nachkommen kann. Ich bitte

hiervon Kenntnis zu nehmen und mir umgehend mitzuteilen, ob

Sie die genannte Loge 'für die kommende Spielzeit etwa insge-

samt zu mieten gedenken. Der Jahrespreis würde sich auf etwa

RM 7.500.- belaufen.

Sollten Sie von dieser Möglichkeit keinen Gebrauch

machen, so hat sich der Herr Staatsminister bereit erklärt,

Ihnen auf Anforderung in seiner Loge im Opernhaus Plätze für

Ihren persönlichen Gebrauch zur Verfügung zu stellen. Ich

bitte, sich in diesen Pällen unmittelbar an das Ministeramt

zu wenden, während es bezüglich der Platzzuteilung in den

Staatslogen der übrigen Theater bei der Zuständigkeit des

2



Theaterreferats meiner Abteilung Kulturpolitik bleibt.

Im Auftyag

7/!7

II./ Durchschlag

für M-Standartenfurer Dr. G i e.s .

Der Obergruppenführer hat bei meiner Rückspra■he

am 3.8. diese Regelung angeordnet und mich bevollmächtigt,

in diesen Sinne an General Toussaint zu schreiben. Der

Obergruppenführer selbst will noch mit General Toussaint

sprechen, um klarzustellen, dass von Frau Toussaint nicht

beliebige andere Personen mitgebracht werden können. Ich

bitte vor Aüsgang des Schreibens, das bei mir noch zurück-

gehalten wird, um Mitteilung, ob Sie mit dem Wortlaut

Oon

einverstanden sind.

A

Se demidend



Der Befehlshaber

der Orduungspolizet

Bespreohung am 30.8.1944 beim Deutschen Staatsminister

ll.) Betr. Einschaltung der Partei und der SA bei der Ausbildung

der Alarmverbände.

Anträge des Führers der SA-Gruppe Wien, Niederdonau und der

Kreisleitung Brünn.

Obergruppenführer hat Entwurf eines Schreibens an diese beiden

Stellen unterzeichnet und zurückbehalten.

An den

Chef des Ministeramtes

Herrn Min.Rat, -Standartenführer Dr. G i e s

in Prag IV

Czernin-Palais

seshff



Der Befehlshaber

der Orduun g=polize

Beddm

12.) Obergr

ntwurf eines Befchi

Aufarbeitung übergebe



F.Rudl

183

. 30.August 1944

Betrifft: Minister Ziemke.

Z.hatte gestern eine Unterredung mit Generaldirektor Wlk, der -

nach den Erzählungen von Z. - ihm gegenüber eine sehr grosse

Zurückhaltung an den Tag zu legen scheint. Jedenfalls erklärte

er ihm, dass eine Verwendung im Prager Büro nicht in Betracht

käme, da dasselbe stark zusammengestrichen werde. Das Konzern-

büro werde praktisch von den Reichswerken übernommen; die Rechts-

abteilung werde Herrn Kaltschmidt zugeteilt.

Wlk versprach Z., dass er sich bezüglich einer anderweitigen

Verwendung für ihn bei Dr.Adolf einsetzen werde.

Thum

SS-Staf.Ministerialrat Dr.GIEs.

Sid Oryag

20

$
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schitzt.

Auch warde durch die tschechischerf"aber auch zn Teii durch die

deutsche Bevölkerung darüber Klagen geführt, dass die für einen

derartigen Angriff notwendige Abwehr nicht vorhanden sei, bwz.

sich-nicht-wirkungsvolleingeschaltet-hätteloEs weresbgb wollte

man wissen, durchaus möglich gewesen, die feindlichen Kampf.

verbände durch die hier stationierten Jäger, da angeblich lo

Machinen gestartet soion, mindestensan-Angriff-zu-hindern.

Man stellt auch die weitere Frage, warum die zerstärten 36

Maschinen nicht aufgestiegen seien, da dadurch die Vernichtung

an.Boden...vermieden..worden.wäre.

Die auf den Fliegerhorst in Pardubitz eingetretenen Verluste

wären nicht so hoch gewesen, wenn der Fliegerhorst eine aus-

reichende Abwihr gesteiit hätte: Die Unterbringung der Luft-

waffengefolgschaft sei mangelhaft. Die hierfür ezur Verfügung

stehenden ßnkerki Splittergräben reichen für einen Schutz für

Bombenangriffe-nicht-aus. Der-Ausspruch-des-Geschwaderadjutanten

Hauptmann B a r t h , dass er die Verantwortung über die Mann-

schaft nicht mehr übernehmen könnte, weil kein ausreichender

Schutz.bei.Fliegerangriff..vorhandenist..stellt.diese.Patsache

fest. Er selbst äusserte sich am Tage nach den Fliegerangriff,

dass er im Horst nicht hleiben könnte, wenn sich ein derartiger

cerung wird gerüchteweise velautet,

ände wohl gar nicht den Mut auf-

indverbände-anzuireten.

  u p r in Pardubitz: Bei der

gang-Pardubitz-Lerchenfeld, brach in

26.8. ein Brand aus. Die Ursache ist

entzündung vorliegen, da keine

indherd.selbst.vorhanden.ist. Der

Holzvæorräte, zwei kleinere Gebüude,

leidemaschinnen im Wert von ca

corläufigen..S.chätzungen.1....12o ooo Rm

sowie Hilfsmassnahmen hat sich die

indlichen Heimatbeschäftigüngspionier

eidenTschechen vereinzelt Aner-

a

eine a

letzte
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Rücksicht "zu nehmen;Als' Beweis für diese" Arnahme wird "ange-

führt, dass es zu eigentlichen Luaftangriffen aufidas Protektorat

erst dann kam, als Benesch seinen Pakt mit.Moskau geschlossen

hatte. In diesem Zusammenhang-kamen -Tschechen-auch-zu dem Schluss,

dass es bestimnt noch du gr s■eren Auseinandersetzungenezwischen

den Amerikanern und Russland kommen werde. Ein anderer Teil der

Prossnitzer.tschechischen-Bevölkerung-zeigtsich-nachden

Bombenangriff noch deutschfeindlicher als bisher. So wurde in

Prossnitz eine Parteigenossin von einer Gruppe Tschechen ange.

pöbelt..und..ihr.zugerufen..sie..solle...machen...dass..sie...von hi.er

wegkomme, denn wegen ihr und den übrigen hier wohnenden Deutschen

würden die hier in Ruhe und Frieden leben wollende Tschechen

von den Engländern und-Amerikanern-bedroht-und-bombardiert

werden.

-

to

gez:.Henneberg,-llauptsturmführer

H

E

Zeit: l6.3o Uhr

-…-.

H

.d.R.

W

--

B

e.

92

G

.

e

BOe



on Feld, 10.8.44

Regieringsnal Beed,

Feld postuimuar:

Leitnant d.R.

59202

Ministera

19. AUG. 1944

Horl veke Oergrippenfile

e 2uissheit che 2u mlge
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Ihe telrebe con 8. fini, mis den Loe

uir Ihe flidkiske 2e uiue Be-
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in minn Besik gekonuen, Wangleid

verpiotel, michle id es did wicht wer-
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Abteilung Verkehr und Technik

Prag, den 31. August 1944

VIII A g/Bmasle (o)

25.

1) Die durch die Fliegerangriffe am 24.,lund 29.8.1944

verursachten Schäden an den Bahnanlagen sind ab heute

restlos beseitigt; die für die Aufrechterhaltung des

gestörten Betriebes getroffenen Massnahmen sind aufge-

hoben und der Regelbetrieb wieder eingeführt. nin-

bahmansbessemngsuek Rshin wird wieder voll gearbafel

2) Dem Chef des Ministeramtes

Herrn Ministerialrat Dr. G i e s

0/

- oViA -

  m   t B

mittelt mit der Bitte um Unterrichtung des Herrn Staats-

ministers.

Cpali

A

sid by anog

/



Fern= mündliche Meldung von SD-Dienststelle Kolin

durchgegeben: Frl. K u h n

Aufgenommen von

A Schmitt

Betr. :

Stim

Die pa

durchden

en. Gleich.

rehr"gegen die

ald bei Luft-

irmiert werden,

kraftfahrzeuge

fort ein Ab-

Flucht gleich-

n..Dienststelle

sei die

1e:

DerBü

ba u e r , Kolin, sass gestern mit

dem Ob

lierten Protektoratspolizei

Tvi

nr 15 laut Vorschrift in der Befehls-

stelle

t Rathaus. Als der Bürgermeister von

dem Lui

t r der Bezirksbehörde.Kolin fern-

mündlic

dass ein starkes Geräusch aus Rich-

tungB:

ist, und der Bürgermeister die eben-

erhaltene Meldung gesprachsweise den Oberleutnant Tvrznik erzühlte

stürzte diesraus dem Keller, gab Alarm, sodass kurze Zeit später

die-ganze-Beantenschaftdes-Stadtambes-imkeiler-versammelt war.

obwohl keinerlei Veranlassung zur Alarmierung gegeben wurde.

Die Beerdigung der bei dem feindlichen Luftangriff auf Kolin

getöteten Protektoratsangehörigen- die ausschliesslich der

Arbeiterschaft angehören,finden.auf.verschiedenen..Friedhöfen

statt. Am Sonntag, den 27.8. 44 in Sendraschitz, Radborsch,

und Dreihöfen; am Morrtag, dene 28:8:44 werden dähn aie Opfer aus

Kolin auf den Friedhof Kolin Elbe-Vorstadt beigesetzt.Vier
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Leichen werden nach Prag, Polna, Podiebrad und Choltitz über-
führt.
Nach den Angriff spendeten verschiedene Firmen von Kolin frei-
willig erhebliche Beträge. Bisher wurden insgesant 93 ooo K
an.Spenden.eingebrachtgerechnet wird.mit..etwa.25o.-..3oo ooo K
Auch die NG spendete 25 ooo K für die Betroffenen. Die NGDA und
die Soziale Hilfe haben der Stadtgemeinde bisher nichts über-
wiesen,..sondern.wollen..solbst...unter.den.Bombengeschädigten
eine Spendenverteilung vornehmen. Der Bürgermeister Pelzlbauer
erwahnte gesprächsweise, dass es ihm so vorkomme, als ob t
einzelne Körperschaftensich durch diegerechte Betreuung
Sympathien bei der Bevölkerung verschaffen wollen, üm später
einma1 Kapitar für thre Organisation schöpren zu könhen.
Ti98C
Nachstehend-zweiEinzelstimmen,die-eingehend-die-Haltung
zweier Volksschichten charatterisieren:lg
Eine Arbeiterin: "Die Engländer und Amerikaner sind Barbaren.
Die Russen hitten so etwas niemals gemacht,
sie sind jä auch Slwaen und würden ihre
Brüder nicht verletzen."
Bin Tierarzt (Sinngemuss): "Die Deutschen tragen die Schuld, dass
...wir.hier...bombardiert...werden...Hätten..sie gestern
in Pardubitz (25.8.44) nicht geschossen, dann
wären auch keine Bomben gefallen, denn sie
570
beranden sich bereits in Abflug, wurden von
der Flak beschossen und dieserhalb seien sie
wieder-umgedreht.Ii-übrigen-wurden-die Bomben
nur von Negern abgeworfen, während die rest-
lichenElugzeuge,.welche.nit.Weissen.besetzt
waren, nur zur Begleitung mitflogen".
0
S  sTe Sde See
Ausnahme tapfer und ohne unmöglichen Forderungen. Nur ein
Arbeiter forderte kategorisch sofort eine Ersatzwohnung mit
Möbein, wäsche und sämtliches Zubehör. Auf den:Hirweis; dass er
nicht allein bombengeschädigt sei und dass alle anderen dieseblen
Ansprche stellen kön■ten wie er, die Beschaffung jedoch nicht so
schneii ginge, antwortete er:"Es ist immer dasselbe, wir armen
die nichts háben, müssen den Kopf hinhalten und warten. Be-
kommen tun wir ja sowieso nichts. Wenn es die Reichen getroffen
hätten, dann-wetteich meinen Kepf, dass in-kürzester Zeit
Abhilfe geschaffen worden wäre. Da wir jedoch Arbeiter sind,
vertröster man uns nir.
11
gez
p-Hauptscharfuhrer Krüger
Zeit:19.45.Uhr.
oF..R.
hliwenth
44-M
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DER BEFEHLSHABER

beld

den.21.August 1944.

DER WAFFEN-9 BOHMEN UND MÄHREN

MinsraNoraere Se 27

21. AUG. 1944

E.:

An den

Deutschen Staatsminister für Böhmen u.Mähren

-Obergruppenführer F r a n k

Prag IV

Czernin Palais.

Obergruppenführer!

Im Auftrage von -Obersturmbannführer Schlamelcher überreiche

ich anliegend Zeitpläne für das Gefechtsschießen am 24.8. Die

schießende Abteilung (2 1.F.H.-Batterien zu 6 Geschützen und

9 demrs

1 s.F.H.-Batterie zu 4 Geschützen) ist die für "Scharnhorst"

in Aussicht genommene.

Dacbbrid.

In Abänderung des Treffpunktes bitte ich,nicht bis zur Tabor-

hil abpe.

Kaserne,sondern nur bis zur Tankstelle am Nordausgang Beneschau

(Abzweigung von der Reichsstraße zur Stadt) fahren zu wollen,

cape.

wo Schlamelcher und ich Gäste erwarten.

Ich darf gehorsamst bitten,fernmündlich mitteilen zu lassen,ob

3

Sie,Obergruppenführer,am Schießen und anschließenden Essen teil-

nehmen wollen.

A

H eil Hit le r!

/50

8. 44.

Ali Celri

3 Anlagen.

141
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W-Artillerie-Schule II

Beneschau, den 2o.8.1944

Ze it p la n

anläßlich der Anwesenheit des Herrn Staatsministexs für

Böhmen und Mähren , ½-Obergruppenführer Karl. Heriwnn F r a n k

am gefechtsmaßigen Abteilungsschießen der II.//-A.i.R. 1

und am Schießen mit dem2l cm Mörser l8 am 24. Aug; :t l944

08.00

Eintreffen des Herrn Staatsministers, des

Befehlshabers der Waffen-,/ und der Gäste

in der /-Art.-Schule II , Taborkaserne.

08.15

Abfahrt zum Schießen

08.30-10.00

Gefechtsm. Schießen der II.//-A.A.R. 1

Beobachtungsstelle: 3oo m hart ostw. CHk/STIAN

10.10-10.30

Schießen mit 2l cm Mörser 18

10.40

Abfahrt zur Feuerstellung des Mörsers.

11.00-11.30

Besichtigung der Feuerstellung des Mörsers,

Feuertätigkeit, kurze Erläuterungen.

11.40

Abfahrt zur Besichtigung des Muni.-Lagers

der /-Art.-Schule II

13.00

Mittagessen im Führerheim, Bauernstube.

Im Entwurf gezeichnet:

F.d.R.

Schlamelcher

Moa

Z-Hauptsturmführer (Ia)
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-Artillerie-Schule II

Beneschau, den 2o.8.1944
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J-Artillerie-Schule_II

Beneschau, den 2o.8.1944

Z e i t p l a n

anläßlich der Anwesenheit des Herrn Staatsministers für

Böhmen und Mähren , ½-Obergruppenführer Karl Hermann F r a n k

am gefechtsmaßigen Abteilungsschießen der II.//-A...R. 1

wid am Schießen mit dem2l cm Mörser 18 am 24. Aug' t l944

08.00

Eintreffen des Herrn Staatsministers, des

Befehlshabers der Waffen-i und der Gäste

08.15

08.30-10.0

10.10-1o.3

10.40

11.00-11.3



z.N. fouinstpat

G.AD. SCHULTE-SCHOMBURG

28.%.44.

OBERBEREICHSLEITER DER RL DER NSDAP.
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Mil fagd -Koffer, Hiyak.
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 da l he pe fup.
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DER MINISTER

FUR WIRTSCHAFT UND ARBEIT

PRAG, den 29.August 1944.

H, RUDOLFS.PLATZ 4

- r.2396/44 -

Ministeramt

22 AC 1044

An den

Vorsitzer der Rüstungskommission,

Herrn Generalmajor Dipl.Jng. H e r n ek a m P ,

Prage

Betr.i Prüfung der ASAP, Jungbunzlau.

Wie mir Hauptmann a.D. Rittershaus , der Jhnen gestern darüber

mündlichen Vortrag halten wollte, berichtet hat, ist die Prüfung bei

der zu den Skoda-Werken gehörenden ASAP in Jungbunzlau recht unbe-

friedigend verlaufen. Bedauerlicherweise befand sich der leitende

deutsche Direktor ausgerechnet jetzt im Urlaub. Der Mindruck, den

mir der Leiter des Arbeitsamts Jungbunzlau vermittelt hat und von

dem ich Jhnen kürzlich Kenntnis gegeben habe, hat sich durch das Er-

gebnis der Prüfung bestätigt. Gegen 20 v.H. Kranke und Bummelanten

dürften in diesem Werk derzeit vorhanden sein. Jch habe im Rahmen

meiner Möglichkeiten sofort das Erforderliche veranlasst, darf Sie

aber bitten, Jhrerseits das Mötige in die Wege zu leiten, da es sich

um einen von der Rüstungeinspektion betreuten Rüstungsbetrieb ham-

delt.

Allgemein ist auch aus diesem Fall wieder ersichtlich, wie

leicht es sich die Rüstungsbetriebe mit der Anforderung zusätzlicher

Arbeitskräfte machen. Anstatt die selbstverständlichen innerbetrieb-

lichen Massnahmen zu treffen, um die vorhandenen Arbeitskräfte voll

auszulasten, zieht man es vor, zusätzliche Arbeitskräfte anzufordern

und von der Gefahr des Binbruchs bei Rüstungsfertigungen zu reden,

falls den Anforderungen nicht stattgegeben werden sollte. Jch glaube.

dass hier munmehr ein weithin sichtbares Exempel statuiert werden

sollte, um diese Mißstände endgültig abzustellen. Es dürfte sich em-



pfehlen, den Präsidenten des Verwaltungsrats der Skoda-Werke, Herrn

Dr.Wilhelm Voss, auf den Zustand bei ASaP aufmerksam zu machen.

(gez.) Dr. B e r t s c h..

-Obergruppenführer Staatsminister F r a n k

mit der Bitte um Kenntnisnahme vorgelegt.

ya

Jch werde die Angelegenheit in der morgigen Sitzung des Zen-

tralwirtschaftsstabes zur Sprache bringen.

Prag, den 29.August 1944

Der Abteilungsleiter

ego gaag frin

mlumbina boh

Chim m

9211.



F.Rudl

25.Augt

Betrifft: Vorladung der Technischen Nothilfe.

Beiliegend ein Musterbeispiel einer Vorladung, "den Wille

zu stellen" und einer "Aufforderung". Stempel: "Befehlsha

polizei im Reichsprotektorat Böhmen und Mähren
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Der Leiter der Abteilung IV

Prag, 27.

(Kulturpolitik)

M/A

Ministe

E.: 27.JULI 1944

An

H-Obergruppenführer Staatsminister

rank.

Der Schreiber des beiliegenden anonyme



Frauen schwer verletzen muss.

Ich möchte

Ihnen

nicht

gerne

 jene

Worte

wiederhgTen,

die

ich

gestern ge-



9EV

hört habe . Es war im "Deutschen Haus" ,

also unter Leuten, die. sicherlich gute

Deutsche sind , aber Takt, Gefühl und

Herz haben , was scheinbar nicht nehr Mode

ist. Jetz hat nur noch der rohe Mensch mit

grossem Maul Wert

H

eil Hitler !

gez. E.W. v.I.

man fo f
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Ministeramt

Prag, den 18. Juli 1944.

b.

W

1

Gebietsführer Knoop.

Im Auftrage von ½-Standartenführer Dr. Gies mit der

26.7.44

Bitte um Kenntnisnahme übersandt.

Medei feie

I.A.

bilmuk

lun liciberams

wach /wisnabewe

fieiid qeridl.

2

d

tacipo ane fieler .

TH
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An den

Herrn Chef des Ministeramtes

Ministerialrat Dr. H e c k e 1 hat sich

mündlich mit der Vorlage einverstanden erklärt.

Von der Mitzeichnung ist mit Rücksicht auf die

Eilbedürftigkeit Abstand genommen worden.

(fap
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Der Vorsitzer

der Raumbewirtschaftungskommission

Prag IV, den.

15. Juli 1944.

des Deutschen Staatsministers für Böhmen und Mähren

Czernin-Palais

Fernsprecher-Nr. 093

Iini

Tgb.-Nr.....

R.Bw.K.

Eg.: 15.JULI 1944

1.)

Vermerk

4-Standartenführer Dipl.Ing. F i s c h e r hat er-

klärt, dass er schwere Bedenken gegen eine Schliessung

der tschechischen Berufsschule in Strakonitz habe.Wenn

die Schliessung nicht vermeidbar sei, so müsse aus op-

tischen Gründen auch die deutsche Berufsschule geschlosen

werden, die den Böhmischen Waffenwerken in Strakonitz

angeXgliedert ist. Strakonitz sei wegen der Überfüllung

mit Rüstungsarbeitern auch als Standort für eine mili-

tärische Stelle heute nicht mehr geeignet.

Die Vertreter des Reichsluftfahrtministeriums

wären bereit, anstelle von Strakonitz ihre Anstalt in

dem Hotel in Bresnitz (südlich von Pibrans) aufzubauen.

Das Hotel in Bresnitz ist mit einer höheren Schule der

Kinderlandverschickung belegt. Dort sind z.Z. 200 Kin-

der untergebracht, weitere 100 sollen demnächst unter-

gebracht werden. Da der Raum für höhere Schulen beson-

ders knapp ist, halte ich es für schwer vertretbar,

Bresnitz der KLV wegzunehmen.

Ein Versuch, das Reichsluftfahrministerium auf

Turnau zu verweisen, wo 2 Schulen seit längerer Zeit

des Reichsluftfahrtministerium zur V rfügung stehen,

musste aufgegeben werden, da in Turnau nicht soviel

elektrische Energie geliefert werden kann, wie die
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Der Vorsitzer

der Raumbewirtschaftungskommission

des Deutschen Staatsministers für Böhmen und Mähren

Prag IV,n...4

Czernin-Palais

Fernsprecher-Nr. o93

Geheim!

Tgb.-Nr.R.BW.K. 70Q/44 g

Betr. : Einrichtung einer Radiosondenprüfstelle des Reichsluftfahrt-

ministeriums im Protektorat

-Obergruppenführer Staatsminister F r a n k

mit folgendem Bericht und der Bitte um Entscheidung

vorgelegt.

Am 29.9.1943 hat der Wehrmachtbevollmächtigte

beim Reichsprotektor und Befehlshaber im Wehrkreis

Böhmen und Mähren eine Reihe von Schulen im Protek-

torat angefordert. Mit Schreiben des Staatsministeriums

vom 21.10.1943 I RV 7020-5/414 g ist u.a. der Inan-

spruchnahme der Berufsschule und der tschechischen

Volksschule in Strakonitz zugestimmt worden, nachdem

zuvor die Abteilung III des Deutschen Staatsmini-
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verbrauch haben, der nur an wenigen Stellen

des Protektorates befriedigt werden kann.

Es handelt sich um eine Radiosondenprüfstel-

le, deren Einrichtung bei der Bedeutung

dieses Gerätes (V 1, Flugzeuge, U-Boote

usw.) äusserst kriegswichtig ist.

Da in Strakonitz eine weitere Zusam-

mendrängung der Schulen nicht mehr möglich

ist - es wird bereits vor- und nachmittags

unterrichtet - bitte ich im Einvernehmen

mit dem Abteilungsleiter III, Ministerial-

rat Dr. H e c k e l, um Entscheidung, ob

die B rufsschule in Strakonitz geschlossen

werden soll.

Die Vertreter des Reichsluftfahrt-

ministeriums, Oberregierungsrat Dr.P u n d t

und Regierungsrat Dr. M ü l 1 e r vom Reichs-

amt für Wetterdienst haben Auftrag, die Ent-

scheidung des Herrn Staatsministers in Prag

zu erwirken.

hep

St. fifr (RKzF)

falefrif ninfalin

11+



Abteilung I

Prag, den 2o.Juli 1944.

I - 0160

Ministeramt

22. JULI 1944

An den Chef des Ministeramts.

Bei meinem heutigen Vortrag beim Herrn Staatsminister

wurden folgende Entscheidungen getroffen:

6.) Die Verordnung über die Raumbewirtschaftungsstelle wurde

in der jetzigen Fassung genehmigt; sie geht nunmehr in

das interministerielle Verfahren und wird spätestens

nächste Woche erscheinen können. An General Schaal und

den Bds. soll geschrieben werden, gleichzeitig soll

General Schaal noch in mündlicher Aussprache vom Herrn

Staatsminister gebeten werden, die Wohnungen der Wehr-

macht dem neuen Wohnungskommissar zur Verfügung zu stel-

len.

Oberregierungsrat Oehmke soll Präsident Rukwied unter-

stellt werden; er wird von Abteilungsleiter Wolf frei-

gegeben, sobald Oberregierungsrat Danzmann zurückgekehrt

ist.

W atn.

3 Anlagen.



Der Beauftragte für den Vierjahresplan
13. Juli
Berlin SW il, den
Saarlandstraße 96 (Reichsarbeitsministeriàm)
Der Generalbevollmächtigte für den Arbeitseinsatz
Fernruf des RAM.: 11 00 28
26/66624
Postscheckkonto des RAM., Zahlstelle: Berlin 100 19
III
Es wird gebeten, dieses Geschäftszeichen und den
Gegenstand bei weiteren Schreiben anzugeben.
NGEGANGEN
25 JUL.1944V. 1 04874
An den
Herrn Deutschen Staataminiser
nuisenes Startsministeriumy
für Böhmen und Mähren,
Böhmen und Mätren
Prag IV
Urlaubs- und FPamilienheimfahrten
für ausländische Arbeitskräfte;
hier: Protektoratsangehörige.
Auf Jhre Sohnellbriefe vom 5.5. und 12. 6. 1944 - V 2b 3o83 -
Die Prüfung, ob und inwieweit die Protektoratsangehörigen aus
der z.Zt. bestehenden Urlaubssperre für ausl.Arbeitskräfte herausge-
nommen werden können, ist noch nicht abgeschlossen. Zurzeit werden
noch Erhebungen darüber angestellt, wieviel im Reich eingesetzte
Protektoratsangehörige in letzter Zeit vertragsbrüchig geworden sind.
Nur wenn die Zahl der Vertragsbrüche bei Protektoratsangehörigen im
wesentlichen Umfange hinter der der ausl.Arbeitskräfte zurückbleibt,
wird eine Herausnahme aus der Urlaubssperre oder eine Auflockerung
der Urlaubssperre erwogen werden können.
Jn letzter Zeit haben zwischen meinem Sachbearbeiter und Ver-
tretern der DAF, Amt für Arbeitseinsatz, Besprechungen über die Heraus-
nahme der Protektoratsangehörigen aus der Urlaubssperre stattgefunden.
Die DAF neigt dazu, die Protektoratsangehörigen wie die Ausl. aus den
befreundeten Ländern zu behandeln. Die endgültige Stellungnahme der
DAF, insbesondere auch die Aufstellung über die Anzahl der Vertrags-
brüchtigen, stehen noch aus.
Zu bemerken ist in diesem Zusammenhang, daß nach einem Bericht des
Gauarbeitsamts Sudetenland die Protektoratsangehörigen in erhöhtem
Maße versuchen, von ihren Wochenendheimfahrten nicht wieder zurückzu-
kehren. Von den Dienststellen im Protektorat sollen sie dabei besondere
Unterstützung erfahren. 'Das würde erheblich gegen eine Erfüllung der
von Jhnen geltend gemachten Wünsche sprechen.
Jm'Auftrag
gez. Dr. Classen
Laubigt!
nre
Aneteike
C/1495



Abteilung I

Prag, den 2o.Juli 1944.

I - 0160

Ministeramt

Elngs

22 JULI 1944

An den Chef des Ministeramts.

Bei meinem heutigen Vortrag beim Herrn Staatsminister

wurden folgende Entscheidungen getroffen:

1.) Zu hauptamtlichen bezw. ehrenamtlichen Gemeindeleitern sollen

6 tschechische Herren und l0-deutsche Herren sofort ernannt

werden. Die 2. Aktion soll in ungefähr einem Vierteljahr statt-

finden; dabei können weitere 5 - l0 deutsche Herren Berücksich-

tigung finden. Über die Form der Aushändigung der Urkunden und

event. bei den Landesbehörden abzuhaltenden Feiern soll noch

UeptoaauotaaZut'mrSolisanua? it

W atn.

3 Anlagen.



Abteilung I

Prag, den 20.Juli 1944.

0910 - I

Ministeramt

Einga

22. JULI 1944

An den Chef des Ministeramts.

Bei meinem heutigen Vortrag beim Herrn Staatsminister

wurden folgende Entscheidungen getroffen:

3.) Ein Bericht über die getroffenen Abwehrmassnahmen wurde dem

Herrn Staatsminister vorgelegt. Er will denselben selbst noch

durchlesen.

W. att.

3 Anlagen.
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Abteilung I

Prag, den 2o.Juli 1944.

I - 0160

Ministeramt

Eings

22 JULI 1944

An den Chef des Ministeramts.

Bei meinem heutigen Vortrag beim Herrn Staatsminister

wurden folgende Entscheidungen getroffen:

4.) Der Oberlandratsbezirk Prag soll aufgelöst werden, jedoch in

der Art, dass Prag-Stadt und die Bezirke Prag-Land-Nord und

Prag-Land-Süd herausgenommen und zur Inspektion dem Abteilungs-

leiter I des Deutschen Staatsministers zugeteilt werden. Der

Erlass wird entsprechend abgeändert.

W latn.

3 Anlagen.
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Abteilung I

Preg, den 2o.Juli 1944.

I - 0160

Ministeramt

 22 JULI 1344

An den Chef des Ministeramts.

Bei meinem heutigen Vortrag beim Herrn Staatsminister

wurden folgende Entscheidungen getroffen:

5.) Die Verordnung über die Reichsauftragsverwaltung bei den Pro-

tektorats-Versorgungsämtern und den -Arbeitsämtern wurde ge-

billigt, die Schreiben an Reichsminister Lammers und Staats-

sekretär Stuckart im Entwurf gezeichnet. Nach Ablauf von

ca 2 Wochen soll die Verordnung erscheinen.

3 Anlagen.



Abteilung I

Prag, den 2o.Juli 1944.

I - 0160

Ministeramt

Eing.:

22 JULI 1944

An den Chef des Ministeramts.

Bei meinem heutigen Vortrag beim Herrn.Staatsminister

wurden folgende Entscheidungen getroffen:

2.) Über den Arbeitseinsatz der öffentlichen Bediensteten wurde dem

Herrn Staatsminister unter Verwertung beiliegender Unterlagen

berichtet. Es soll versucht werden, aus der Schulverwaltung,

event. aus der Finanzverwaltung und dem Statistischen Zentralamt

noch Kräfte herauszuholen. Im übrigen wurde nachgewiesen, dass

die öffentliche Verwaltung des Protektorats im Vergleich zur

Verwaltung des Reichs und von Bayern weniger stark mit Kräften

besetzt ist.

W at.

3 Anlagen.
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oVermerke
über den Arbeitseinsatz der öffentlichen Bediensteten.
MOTION
In 3 Freigabeaktionen, infolge nicht bestandener Wiederholungs-
sprachprüfung und weiterer Auskämmung wurden aus den verschiedenen
öffentlichen Verwaltungen insgesamt 2l.549 Bedienstete freigegeben.
Prozentuelle Abgabe der einzelnen Verwaltungszweige von ihrem Perso-
nai,z.B.:
Justizverwaltung
rd. 25,5 %
Min.für Verkehr u:Technik
MCTNEAELBGJAT
(öffentl.techn.Verwaltung)
11
23
%
Innere Verwaltung
11
18
  .
(einschl.Selbstverwaltung)
Min.für Schulwesen
16
%
Finanzverwaltung
14
%
Min.für Land- u.Forstwirtschaft
14
%
Min.für Wirtschaft und Arbeit
10 %.
(Wegen Nichtbestehens der Wiederholungspsrachprüfung
wurden von den öffentlichen Verwaltungen insgesamt abgegeben: 579,
davon. l33 Bedienstete der 1.Dienstklasse
245
11
"3.
11
der Rest aus den Reihen der übrigen Dienstkategorien.)
Die geforderten Kontingente wurden überschritten.
Festgesetztes Kontingent für alle 3 Freigabeaktionen: l8.425
tatsächlich freigegeben
21.549,
also rund 3ooo mehr.
Weitere Auskämmung nur schwer möglich, wenn Dienstbetrieb
aufrecht erhalten werden soll. Ausserdem sind fast durchwegs bei
den öffentlichen Verwaltungen nurmehr Bedienstete älterer Jahrgänge
beschäftigt, die für den Einsatz in der Kriegswirtschaft meist nicht
geeignet sind. Die Möglichkeit der Freigabe weiterer Einzelkräfte
wird ständig geprüft.
In der kommenden Erntezeit sollen die öffentlichen Bediensteten
in geschlossenen Gruppen zum Einsatz kommen.
Eine Möglichkeit zur Heranziehung von jüngeren Arbeits-
kräften wäre noch gegeben durch teilweise Freigabe von jungen Leh-
rern, die beim Kuratorium und im Luftschutz eingesetzt sind. Von
diesen 33oo Lehrern, die jungen Jahrgängen angehören, Könnten etwa
5oo - looo für die Kriegswirtschaft freigegeben werden, umsomehr der
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Verdacht besteht, dass sich die

beim Kuratorium und im Luftschu

wollen (Dr. Heckel).

Der Verwaltungsapparat

personeller Hinsicht keinesfall

Me Walh
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Sekt.VI im Min.
676
105
97
f.Lend-u.Forstw.
97
13.85
Bodenant
333
Zentrale
25
25
6
Generaldirektor
der landwirtsch,
4.581
45
52
Betriebe u.
52
T'1
Indåstrie
Generaldirekteen
7.378
145
der Forste
151
151
Oberste Rechmungs-
E
kontrollbehörde
158
08
10
Statistisches
636
30
73
Zentralaut
31
Cberstes Ver-
97
10
waltungsgericht
10
1
Protektorats-
bedienstete
90.952
11325
12091
579
on
insgesamt
Teeasates
59.960
7100
8478
tungsbedienstete
Lenmma
579
401
a1549
00 Bedienstete mehr freigegeben, als vorgesehrieben wurde.
Bahn u. Post war ve
mtouobsneuouoTay
Post hat freiwillig
35
0.2
Irafte freigegeben



MINISTERIUM DES INNERN.190Uebersichtüber die für den Arbeitseinsatz freigegebenen öffentlichen Bediensteten, ohne Berücksichtigung der bereitsim J. lgu2 eingezogenen handwerklich VorgebildetenZahl derI.,II. u. III. FreimInfolge nicht-Nach Ab-Freigegebenminnl,gabeaktionBedien-bestandenerschlussRessortinsgesamt@ nBemerkungstetenfestgefreigemWiederholungs-der 3 Akti-in Ziffernin %20msetztessprachprüfunggebenonen frei-1.1.4KontinfreigegebengegebengentMin.d.Imnern11.034x18451927110xx192717.4 (20.)Xvon den lugo Bediensteterder Protektoratskrenken-hüuder, der Gesundheitg-anstalt ugw, konntenkeine Bediensteten freisgegeben verden, da es sicum kriegswichtige Unter-nehmurgen bandelt, sodassder Hundertsatz an sichüber 20 beträgt.xx/diese wurden im Zuge der3 Aktionen freigegeben.Justizministe-5.73497010521113001463riou25.51Min.f.Wirt.u.4.52658045017467Arbeit10Min.f.Schlwesen29.4761420w0213124733163300 Lehrer sind aus■erdem beimKüratorium u. Luftschntz neben-W g m  1.205amtlich eingesetztMin.f.Volksauf-9098klärung868.65ah ats nMin. f.Land. - u.3.49857546213ForstwirtschaftbosMin.f.Verkehr u.Technik Oeff.3.Techn. Verwaltung%Firanz-Finanz4.ministe-wacheriumübrigeBed len13.stete0 4 4Komm, Leiter derSekt.VI im Min.F.Land-u.Forstw.



Vor

Legende

Uebersicht

den Kriegseinsatz der

eten.

( 1 Quadrat = 125

prünglicher Personals

2

nisterium des Innern

TS

cht

tete



921
T
2
3
4
5
6
7
8
10
4
14
15
16
a b
_a b
a
q
a
b
ab
a
b
3
b
&
Kom.Leit.d.S.
a
9
cj
b
a
a_b
a
b
Gen.Direktor
tungsgericht
Selbstverwal-
Betr.u.Ind.
kontrollbeh.
Justizmin.
M.f.W.u.A.
M.f.L.u.F.
M.f.V.u.T.
Finanzmin.
der Forste
Ob.Verwal-
M.f.Sch
Bodenamt
M.f.V.
tung
IpN
SZs
30.000
25.000
5.000
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Bespreohung beim Dt.Steatsminister am 15.7.1944

1.) Betr.: Ur-Stellung des Vorsitzenden des Verbandes der

Tiechlergenossenschaften

Staataminister hat den Entwurf eines neuen Antrages an den

WBV unterzeichnet. Ich bitte um einen Abdruck.

An den

Chef des Ministeramtes

Herrn Min.Rat, 4-Standartenführer Dr.G i e s-

in P rag-IV

Czernin-Palais:

julnhig
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.Dt.Ste0tminiatos.15.7.1944

2.) Andrg an Redohsfühner i mf Zudeflmg des Oberreg.Rat Dra

& t a n s l, friher PV. Briz, jetat PValinchen-Gladbaoh, mum

Pol.-Präeidiun Prag zur Varwendung ale ständiger Verireter des

PoliseiePräeidenten. Staataminister hat den vorgelegten Ent-

wurf unterzeichnet.

An den

Chef des Ministeramtes

Herrn Min.Rat, H-Standartenführer Dr.G i e s-

in P rag-ÍV

Czernin-Palais.

ponw
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SCL

W6r2StuUaU$uup

3.) Reiahsntatthalter im Sudetenge -Gauselbetverwaltung- hat

beantragt, die Untersuchungen dureh Prof. Dr. K.V. Muller,

Leiter des Instituts für Sozialanthropologie und Volksbiologis

in Prag. auch auf die Polisei im Sudetengau aussudehmen.

Obergruppenführer ist einverstande.

An den

Chef des Ministeramtes

Herrn Min.Rat, 4-Standartenführer Dr.G i e s-

in P r a g - IV

Czernin-Palais.

pentdl
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W6LZSLEUOP

5.) Paan Anni  r a a e k, ángestellte beim Bao. hat amf Grund

bosonderer pereünlioher Verhältnisse um Überlassung von Haus-

rai aus dan Beständen des Bineatzatabes ll gebeten, da sie das

biaher von ihr bemutste polizeieigene Unterkunftegerät zurick-

geben muß.

Staataminister hat die Abgabe genehmigt. Es handelt sich um

Einrichtungen für 1 Zimmer und 1 Küiche.

An den

Chef des Ministeramtes

Herrn Min.Rat, 4-Standartenführer Dr.G i e s-

in P rag-Iv

Czernin-Palais.

peraly
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Besprechung beim Dt. Staatsminister am 15.7.l944

6.) Ich habe gemeldet, daß der Chef der OP. die Absicht hat, die

Polizei-Veterinär-Ersatz-Abteilung, die Z.zt. in Tilsit unter-

gebracht ist, in das Protektorat zu verlegen. DEr WBV. hat für

diesen Zweck eine Kaserne der Regierungstruppe in Moldau-tein

zur Verfügung gestellt, Staateminister lst einverstanden

unter der Bedingung, daß Angehörige der Ostvülker und Slaven

in MoldaueTein nieht untergebracht werden.

An den

Chef des Ministeramtes

Herrn Min.Rat, 4-Standartenführer Dr.G i e s-

inPrag-IV

Czernin-Palais.
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Bes

a l, z.Zt. beim Pol.-Präs. in Brünn

ler Reg.-Polizei-Behörde in Kladno

jedoch den,Wunsch geäußert, als Leiter

e in Iglau oder als Pol.-Direktor

in

werden.

tO

inverstanden unter der Voraussetzung,

de

rer S l a, d e k vorher gehört wird

un

Geschäfte als Leiter der Regierungs-

Polizei-Behörde in Iglau einverstanden ist. Obergruppenführer

hat mich beauftragt, mit Sl. persönlich zu sprechen.

An den

Chef des Ministeramtes

Herrn Min.Rat, i-Standartenführer Dr.G i e s-

in P rag-IV

Czerin-Palais:

poray
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Besprechung beim Dt. Staatsminister am 15.7.1944

10.) Pemseheedbon des Oberlandmte Dre J e n a k in Mhr.-Oatrau

wegen Belnsmug den Majore -jetzt Oberstltn.- N e m e e als

Kommandant der Unif. Regierunge-Peliéei in Mahr.-Ostrau.

Ich habe über die Gründe der Versetzung beriehtet. Als

Nachfolger iet der Major Sehreier vorgesehen der aus Mähr.

Ostrau stamt und bereits seit mehreren Monaten wieder in

Mühr.-Östrau tätig ist. Die Entscheidung soll aus bestimmten

Gründen auf einige Tage surückgestellt werden.

An den

HOSM

Chef des Ministeramtes

Stendartenfihrer Dr.G i e s-
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Der Leiter

Pras, 10. Juli 1944.

der Abteilung ¿ulturpolitik

im Deutschen Staatsministerium

für Böhmen und Mähren

Strena vertraulich!

Propagandainformation Nr. 12

(Nur zur mündlichen Verwertung!)

a)

"Neue techechische Jugend":

Der unter diesem Titel am 9. Jvli im "Neuen Tag"/erschie-

nene Leitartikel von lr. Honolka wird besonderer Auimerksamkeit

erpfollen. Die Argumente dieses Artikels eignen sich grossen-

teils auch zur Mundpropaganda. Wichtig ist vør allen der Gesichts-

punkt, dass die Kriee der Jugend keine tschechische Spezialität,

dendern eine europäische Erscheinung war. Mit einer solchen

Betrachtungsweise rückt die Argumeitation gegenüber den Tscheelien

von einer schulneisterlichen Belehrung ab und erhält eine wesent-

lich cnösse:e liasonzoncna
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Fernschreibstelle

VM

Fernschreibname

Laufende Nr.

Angenommen:

Befördert:

Aufgenommen:

nh

Datum:

19

Datum:

19

um:

um:

an:

lno

von:

durch:

durch:

Rolle:

Bermerke:

Fernschreiben++ BERLIN NUE

75 084 31.7.44 =NEU =

Posttelegram■...

Fernspruch:

AN ALLE STAPO- LEIT) STELLEN.-

B.) BDS. STRASSBURG - METZ - DEN HAAG- OSLO- KRAKAU.- RIGA

Beförderung vom Abfender auszufüllen

PAS

(Bestimmungsort)

C.) BEAUFTRAGTEN CDS. IN BRUESSEL.--- D. KDS. MARBURG/ DRAU

UND VELDES.- E.) EK. SIPO . LUXENBURG.-

NACHRICHTLICH DEN HOEH.- SS - U. POLIZEI - FUEHRERN.--

DEN INSP. D. SIPO U. D. SD UND DEN UEBRIGEN BDS.---

DRINGEND.- BETR.: PASSTECHNISCHE REGELUNG VERKEHRS MIT

FRANKREICH

UND BELGIEN.--

BEZ.:

HIES

12.5.44 - ROEM 4B

ZWINGT ZU WEITERER

EBENBEZEICHNEN VER

AUF

ELT. PASSBORSCHR.
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GESTUETZTE BISHERIGE REGELUNG WIRD DAHER - UNTER GLEICHZEITIGER

VEREINFACHUNG

WIE

FÖLGT ERGAENTZT.-

1.) ALLE

SICHTVERMERKSANTRAEGE OHNE RUECKSICHT AUF REISEGRUND

RESTLOS ABLEHNEN, SOWEIT NICHT GEM.

2.) AUSNAHMEN: A .)

GESCHAEFTSREISE

GAUWIRTSCHAFTSKA

ERL. NR. 26.) FE

SICHTVERMERKSSTE

FS). SCHNELLSTE

B.)

E EASS

D• VUN DER ZENTRA

TELLE ANGEORDNETE

ERTEILUNGEN.--

3.) VON ZS.

AUSG

''RECHTS

OBEN

LESERLICH MIT DI

EMPELT)- UEBER ERTE

SICHTVERMERK EIN

ME BEI ARBEITERREI

OBEN 2.- B)- ARBE

GRENZUEBERTRITT

AUBSCHEIN ODER RUE

ERKSBEHOERDEN ( KR

- ZUM NEBENERWAEH

TEN HIERMIT ALS E

KOELN- EK. LUXEM
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Fernschreibstelle

Fernschreibname

Laufende Nr.

Angenommen:

Befördert:

Aufgenommen:

Datum:

19

Datum:

19

um:

um:

an:

von:

durch:

durch:

Rolle:

Bermerke:

METZ, STRAS

SOWIE BEAUFTRAGTEN

- MIT NEBENB

FS- FUER GRENZUEB

GETROFFENE R

DOCH UEBERSCHREITE

ARBEITSKRAEI

N

GRENZE MIT

SICH

BW. NR).- UI

VORLAGE URLAUBSS

RUECKKEHRSCH

1I

L
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Hept Hhat minister tisher Mimt stir

das fehrite vom 18. 4. 44 md Hut

Tulrne bu meinr Bite gedane

H hale Ml hite bekiiinadd dl
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Prag IV, am

4.Juli 1944.

Toskana-Palais

Ruf Nr. 093/3437

Der Chef der Befehlsstelle

Böhmen und Mähren

der Reichsjugendführung

linisteramt

:OL

-4.JULI 1944

An den

Herrn Staatsminister,

SS-Obergruppenführer K.H. F r a n k ,

Prag

I

Czernin-Palais

Obergruppenführer !

Teh habe meinen Dienst mit Beainn der "Woche der
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ZENTRALVERBAND DER INDUSTRIE

Prag, den 5.Juli 1944.

FÜR BÖHMEN UND MÄHREN

1

DER PRÄSIDENT

errn

inisterialrat Dr. G i e s ,

inisteramt,

r_a_g_IV.2-

serninpalais.

Sehr geehrter Herr Ministerialrat !

Beiliegend übersende ich einen Programmvorschlag

für den Besuch von -Oberführer R a f e l s b e r g e r .

An dem Empfang beim Herrn Staatsminister werden ausser

Pg. Rafelsberger, Minister Dr. Bertsch und ich teilnehmen,

sowie die Herren Dr. Augenthaler und Oberascher, die dem

Herrn Staatsminister als neue Geschäftsführung der Südost-

Eur

lur

Bes

un■

die

NManA
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Programm für den Besuch

4-Oberführer Gauwirtschaftsberater Rafelsberger.

Ankunft in Prag am 5.7.1944.

6.7.1944:

10.OO Uhr Besprechung mit Dr. Adolf im Haus

der Industrie

Minister Bertsch

i Staatsminister Frank

n auf Einladung des

sters in kleinstem Kreise:

:

er Rafelsberger 

artsch

Dr. Gies

Dr. Adolf

16.00 Uhr Betriebsbesichtigung d.Fa.

Walter A.G., Automobil- und Flug-

motorenfabrik, Prag XvII.-Ninonitz,

Führung Dr. G r a f

19.00 Uhr Abendessen im Klub.

Anschliessend Reenrechungen Kulturkr

7.7.19

Abfahi
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Aktennotiz.
Gespräche anlässlich des Besuches ausländischer Jour-
nalisten in März 1944 in Prag.
Wegen Erkrankung verspätet niedergeschrieben.
1.) Ich fragte meinen Schweizer Nachbarn während des
f.geicb
Essens nach den Möglichkeiten einer Aufklärung über
die hiesigen Verhältnisse in seiner heimatlichen
ziin huimbeb
Tagespresse. Er erwiderte,es bestünden da sehr gros-
4.10.4troef
se Schwierigkeiten. Er erlebe das an seinen eigenen
Artikelt. Die schweizerische Presse ermögliche ein-
fach zum grösstenteil keine Darstellungen, die den
deutschen Standpunkt vertreten. Er fügte hinzu,dass
allerdings auch die Methoden der deutschen Propagan-
h
da hierin neben gewissen antideutschen und proengli-
schen Einstellungen der Schweizer Schuld hätten.
si Dry ang
Deutsche Darstellungen sind meist in einen schwarz-
weissen Stil gehalten und gingen von einen gewissen
1
KKäkkKxIharäk unfehlbaren Standpunkt aus. Das fiele
den an Diskutieren gewöhnte Schweizern auf die Ner-
ven. Die deutsche Propaganda gebe grundsätzlich nie
zu, dass auf deutscher Seite auch Fehler vorkänen.
/2
Die gegnerische Propaganda dagegen beginne geradezu
häufig mit den Eingeständnis gewisser Fehler; das
sei.eine Bauernfängerei aber mit Erfolg. Denn der
durchschnittliche biedere Schweiter denke,wenn die
ihre eigenen Fehler zugeben,dann sind sie objektiv,
da kann ich ihren positiven Behauptungen auch glauben.
Auf die hiesigen Verhältnisse übergehend be-
merkte er,dass die Tschechoslowakei einen guten Na-
nen gehabt habe und das Stichwort von der früheren
Demokratie immer noch wirke. Das erschwere-zusätzlich
die Unterbringung aufklärender Darstellungen in der
Schweizer Tegespresse. Er wäre z.B. nicht sicher,
ob seine Berichte über diese Journalistenreise ge-
druckt würden. Besser stünden die Aussichten in der
Zeitachriftenpresse. Dort würde es wohl mäglich sein
breitere und grundsätzlichere Darstellungen zu brin-
gen. Vielleicht würde dadurch auch die Tagespregse
genötigt,diese Fragen aufzugreifen.
Ich hatte bei den Schweizer den Eindruck eines
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2.)
Das Gespräch mit dem Pranzosen (Vertreter des
Petit Parisien) drehte sich zunächst un die Tatsa-
che, dass der Sinn des Wortes Protektorat für den
Durchschnittsfranzosen durch die französische Poli-
tik und Tradition bestimnt sei. Unter Protektorat
stellt sich der Franzose ein politisches Verhält-
nis vor, das irgendwie mit der Kolonialpolitik zu-
sammenhängt.Denn Frankreich selber besitze wnd be-
sass eine Reihe von Protektoraten solcher Art. Der
Franzose denkt daher, wenn er von einem Protektorat
hört an den Bay von Tunis,an den Sultan von Marokko,
an Spahia und Sklavèn etc. Natürlicherveise ist er
geneigt,wenn er den Begriff Protektorat an anderer
Stelle begegnet zunächst damit den in geläufigen
Sinn zu verbinden. Dieser Umstand ist eine natür-
liche Barriere,die erst überwunden werden muss,be-
vor ein richtiges Verständnis des völlig anderen
Sinnes des hiesigen Protektorats bein Durchschnitts-
franzosen einsetze.
Dagegen sei die Einstellung zur tschechoslo-
wakischen Republik geteilt je nach der inneren Ein-
stellung . Die Anhänger der alten Ordmung,Demokra-
ten,Freimaurer seien für Benesch und seinen Staat.
Die Neürichtung sei gegen Benesch wegen seiner Rol-
le in der "denokratisch-freimaurerischen Aussenpo-
e
litik der 3.Republik. An diese Gegebenheiten könnte
man anknüpfen.
Als sich das Gespräch sodann den gegenwärti-
gen hiesigen Verhältnissen zuwandte,gewann ich den
Eindruck,dass mein Gesprächspartner der Angemessen-
heit des Protektorats als Lösungsforn des tschechi-
schen Problens mit gewissen Reserven gegenüberstünde.
Er äusserte es nicht direkt aber es war zu spüren.
Er hat in übrigen die typiech französische Neigung,
komplizierte Verhältnisse durch bestehende litera-
rische Formulierungen scheinbar zu vereinfachen. KIK:
Einige Lieblingsideen kehrten immer wieder,wie:llittd
und Osteuropa sei
edey "Der Weg der toten Reiche",oder "Wenn die Rei-
che sterben so leben doch die Völker weiter".
Zusammenfassend habe ich den Eindruck eines
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Der H3nete 4- und Polizeiführer für
220
Caiin und Mähren
Beauftrigadr  s Rlehstommissars für
die Festgung deutschen Volkstums.
Prag,
24. Juli 1944.
B.N.-F-2203/43
Nnl
K.H.
24. JULI 1944
H-Standartenführer Dr. Gies.
Zur Bereinigung des Falles Kasper schlage ich nun endgültig
folgendes vor:
Kasper wird zu Ihnen gerufen und dabei werden ihm folgende Vor-
haltungen gemacht:
1
Sein Verhalten und seine Rücksprachen mit verschiedenen
Leuten liessen den Eindruck erwecken, als ob er die vom
Obergruppenführer festgelegte sozialpolitische Linie nicht
zur Kenntnis genommen habe und versuche, eine eigene Auf-
SEPOCRS
fassung unter Einschaltung der DAF durchzusetzen. In der
Zwischenzeit hätte sich herausgestellt, daß dies nicht
voll zutrifft. Fest stehe jedenfalls, daß er nicht mit
genügender Eindeutigkeit und Klarheit die sozialpolitische
Linie des Obergruppenführers verfolgt habe. (Beispiel hier-
für sind die Gauobmännertagung, seine Verhandlung mit Pg.
Halder wegen der Finanzierung der Verbindungsstelle der
Gewerkschaften durch die DAF und zwahlreiche Unterhaltungen
mit Einzelpersonen).
2.
Der Obergruppenführer ist nicht zufrieden in der Angelegen-
heit der Aktivierung der Betriebsausschüsse und der Sozialen
Betriebshelferinnen. Die politische Ausrichtung der Arbeiter-
fere.
schaft über die Betriebsausschüsse lasse ausserordentlich
viel zu wünschen übrig, vor allem sei noch nichts getan
in der Bildung eines Vertrauensmännersystems in den Betrie-
ben, das sich im wesentlichen auf die Betriebsausschüsse zu
stützen hätte. Die Schulungen der Betriebsausschüsse sind
in ein ziemlich bedeutungsloses Schema abgerutscht. (Ge-
schult werden Dinge, die zwar für den Betriebsausschuss
notwendig sind und die auch weiter betrieben werden müssen,
es fehlt jedoch die tiefere Erfassung der Führer der Arbei-
ter). Es kommt hierbei nicht auf grosse Reden an, sondern
ausschliesslich auf die persönliche Kleinarbeit, mit der
wichtigeArbeiter gewonnen werden müssen.
3
In der Zusammenarbeit mit dem Zentralverband der Industrie
sind vielfach sachliche Gesichtspunkte ausser acht gelassen
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und unentscheidende Prestigefragen in den Vordergrund gestellt

worden. Zweifellos hatte Hummel einen entscheidenden Anteil an

der Verschlechterung der persönlichen Beziehungen zwischen Ver-

bindungsstelle und Zentralverband, Kasper hat jedoch durch eine

Verkennung der durch den Obergruppenführer festgelegten sozial-

politischen Linie zu lange hindurch einen ihm nicht zustehenden

Totalitätsanspruch erhoben. (Es ist heute als feststehend anzu-

sehen, daß Hummel nach beiden Seiten verschiedene Auskünfte gegeben

hat und dadurch immer wieder zu einer beachtlichen Verärgerung

beiderseits beigetragen hat).

ANBASRS

Die Fühlungnahme mit dem Unterzeichneten hat Kasper lange Zeit

hindurch restlos ausser acht gelassen, so daß er in politischen

Einzeldingen oft daneben haute. (Rundschreiben in der Angelegenheit

"Ejhle", Vitaminaktion usw.).

Anzuerkennen ist das Bestreben Kaspers, den von Hummel aufgebauten

Saustall zu säubern und die dadurch für ihn bedingte umfangreiche

Kleinarbeit. Viele Dinge muß er zunächst selbst erledigen, um die

Sauberkeit der Entscheidungen sicherzustellen. Diese Mehrbelastung

kann aber auf keinen Fall als Entschuldigung für das Versagen in

den anderen Punkten restlos anerkannt werden.

Aufgrund dieser Vorhaltungen wären dann vom Obergruppenführer ge-

genüber Kasper folgende Folgerungen zu ziehen:

1.

Seiboth wird für den Bereich der Verbindungsstelle des Deut-

schen Staatsministers zu den Gewerkschaften als Vertreter Kas-

pers bestellt. Er wird nicht Vertreter für den Bereich der

DAF und der verschiedenen Funktionen Kaspers als Beaurtragter

des Staatsministers für die Gemeinschaftsverpflegung, Berufs-

bekleidung usw. Dadurch ist sichergestellt, daß Seiboth nicht

mit lauter Papierkram eingedeckt wird und zu keiner positiven

politischen Arbeit kommt. Seiboth hat in erster Linie die Auf-

gabe, die politische Aktivierung der tschechischen Arbeiter-

-3-
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schaft durchzuführen. Unbeschadet dieser Funktion behält

natürlich Seiboth nach wie vor die Betreuung der protekto-

ratsangehörigen Arbeiter im Reich im Rahmen der Dienststelle

des Reichskommissars.

2

Die Verbindungsstelle des Staatsministers wird ab l.Oktober

in allen persöniichen und sächlichen Unkosten vom Staats-

ministerium finanziert. Das gleiche gilt für die Dienst-

stelle des Beauftragten für Berufsbekleidung und Arbeits-

schuhe. Die Hauptabteilung Lagerbetreuung und die Dienst-

stelle des Beauftragten für die Gemeinschaftsverpflegung

und des Beauftragten für die Heimarbeit haben ihre Unkosten

aus eigenen Mitteln zu decken. Die DAF ist entsprechend zu

unterrichten, nachdem

Haushalt des Deutschen

3
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Dr.Berts ch

Prag,

den 22.Juli 1944.

Minlsteeamt

Eimme

22. JULI 1344

An

4-Obergruppenführer Staatsminister F r a n k

Zur Richtigstellung der in der heutigen Nummer des "Neuen Tag"

erschienenen Notiz, dass ich an der gestrigen Kundgebung der NSDAP "als

Vertreter des Deutschen Staatsministers für Böhmen und Mähren" teilge-

nommen hätte, berichte ich:

Jch nahm an der Kundgebung im schlichten Zivil -von der Tatsache,

dass eine Kundgebung stattfinde, erfuhr ich so spät, dass ich Uniform

gar nicht mehr anlegen konnte,- in der 2.Reihe teil. Jch beteiligte mich

auch nicht am Einmarsch der Prominenz in den Saal. Weder mit Worten noch

durch Gebärde habe ich zum Ausdruck gebracht, dass ich als Jhr Vertre-

ter an der Kundgebung teilnehme. An der Fassung der Pressenotiz war ich

nicht beteiligt.
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Geheime Staatspolizei
3.7.
1944
Prag II, den
Staatspolizeileitstelle Prag
Bredauer-Gasse 20.
73/44 -IV 1 a 1-
Fernruf 300-41.
B.-Nr.
Bitte in der Antwort vorstehendes Geschäftszeichen und Datum anzugeben.
•
Ministeri
a) An das
Reichssicherheitshauptamt -Iv-
z.Hd.v./h-Gruf.M ü l 1 e r
Berlin.
2633
b) An den
Höheren -und Polizeiführer o
für Böhmen und Mähren
4-Ogruf.u.Staatsminister K.H.Frank
BENOs
Prag.
2
c) An den
Befehlshaber der Sicherheitspolizei
und des
NaCni
tab
An di
Gehei
Staat
Brt
z.Hd.
nau
Betri
er KPC in Böhmen und Mähren
volutionären Nationalaus-
Vorga
 28.4.44-B.Nr.73/44 g -IV 1 a 1.
Durch im Juni erfolgte Aufrollung des Bezirkes Tsche-
lakowitz der KPC gelang es, in vorliegender Sache Klarheit
zu schaffen. J i r u s e k erhielt das bei ihm sicherge-
stellte zentrale Archivmaterial der "Zentrale des revoluti-
onären Nationalausschusses Stred" nicht von dem Pol.-Leiter
der KPC V e t i s k a , sondern von dem am 14.6.1944 in
vorliegender Sache festgenommenen Protektoratsangehörigen
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K o h o u t , Franz, Zimmermaler,

geb.em +9.10.1914 Brandeis a/E.

wohnhaft Selentsch Nr.96,

K. hat mit seinem z.Zt. angeblich in Mähren aufhältlichen

und vermutlich flüchtigen Bruder das lterial selbst ver-

faßt und hergestellt. Russische Namen sind gefälscht und

erfunden. Als Hersteller der verwendeten Rundstempel wurde

M l e j n e k, Petr, Schlosser,

geb.am 10.3.1898 in Loutschek,

wohnhaft Eisenbrod,Tieperscherstr.529,

festgenommen. Bisher 8 Personen in Haft,darunter 2 Lehrer.

Die im Aufbau begriffene Organisation hat nur

örtlichen Charakter. K o h o u t ' versuchte mit seinem Bruder

und dem gleichfalls festgenommenen

L a n g e r, Georg, Elektrotechniker,

on auf-

ganisationen

t zu schlagen.

57197

c

78 1n.44

seb ativozleu
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DER BEFEHLSHABER DER WAFFEN-

BUDAPEST, DEN lO. Juli 1944

NNNNN

VERBÓCZY-UTCA 7

TEL.; 160-190

160-199

An

SS-Obergruppenführer und General der Polizei

Karl Hermann F r a n k ,

Deutscher Staatsminister für Böhmen und Mähren,

Prag.

Lieber Kamerad Frank !

Ganz besonders habe ich mich über Ihre so freundlichen

Glückwünsche zu meiner Beförderung gefreut und darf

Ihnen meinen herzlichen Dank dafür sagen. Ich denke noch

viel und gerne an meine Tätigkeit in Prag zurück und wünsche

oft, dass wir hier ebenso klare Verhältnisse hätten, wie

im Protektorat. Die lieben Bundesgenossen hier machen

uns viel Ärger! Aber wir werden es schon schaffen.

In der Hoffnung, dass es Ihnen gut geht, verbleibe ich

mit der Bitte um eine Empfehlung an Ihre verehrte Frau

Gemahlin und

Heil Hitler

dit bogang

stets Ihr

T

SS-Obergruppenführer und General

/

der Waffen-SS

181

St



Berlin W 8,

13. Juli 1944.

Wilhelmplag 8-9

Serrfprecher: 1100 14

Der Reichsminister

Geheim!

für Volksaufklärung und Propaganda

15 JULI 1944

Lieber Parteigenosse Frank!

Der Führer hat erst jetzt den von mir über die

Durchführung der Reichsinspektion im Protektorat erstat-

teten Bericht abschliessend prüfen können. Der Pührer

hat den Bericht in vollem Umfange genehmigt, in einzelnen

Fragen jedoch schon Vorentscheidungen getroffen.

Es war mir eine grosse Freude, dem Führer einen Be-

richt eretatten zu können, der die von Ihnen auf dem

Gebiete des Luftkrieges geleistete Arbeit rückhaltlos

anerkannte. Ich habe auch Ihre Sorgen in dem Bericht zum

Ausdruck gebracht, und der Pührer hat im Einzelnen fol-

gendes entschieden:

1.) Der Erlass des Reichsluftfahrtministers. vom 12. März

1944, der bei Luftgefahr die frühzeitige Herausfüh-

rung der Belegschaft aus den Werken vorsieht, soll im

Protektorat wegen seiner Auswirkung auf die Rüstungs-

produktion nicht allgemein zur Anwendung gelangen.

Ausnahmen sind im Einvernehmen mit Ihnen von Fall zu

Fall fe■tzulegen.



Sollten Sie bei der Durchführung dieser Vorschläge

auf Schwierigkeiten stossen, so bitte ich um Mitteilung,

damit ich mich helfend einschalten kann. Ich darf jedoch

schon jetzt darauf hinweisen, dass nach Lösungen gesucht

werden muss, die mit

sind und mit einer

stoffen bis auf weit

Im übrigen dank

die ausgezeichnete

tektorat unter Ihrer

M
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Der Abteilungsleiter V

Prag, den 27.Juli 1944.

- Nr.V-2207/44-

An

4-Obergruppenführer Staatsminister F r a n k.

Betr.: Brennstoffversorgung Groß-Prags.

Um die Brennstoffversorgung Groß-Prags im Winter 1944/45 trotz

der sehr grossen Verkehrsschwierigkeiten möglichst sicherzustellen,

wurde von der Kohlenwirtschaftsstelle für Böhmen und Mähren eine be-

zirksweise Neuaufteilung der Verbraucher in der Weise vorgenommen,dass

jeder Verbraucher künftig von dem ihm verkehrsgünstigsten Kohlenhänd-

ler beliefert wird. Die Durchführung dieser Maßnahme hat zur Folge,

dass eine grosse Anzahl Verbraucher einem neuen Kohlenhändler zugewie-

sen werden muss. Dabei wird es sich auch nicht vermeiden lassen, dass

deutsche Verbraucher von einem tschechischen Kohlenhändler beliefert

werden.

2

1a

ai 
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20y
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KANZLEI DES STAATSPRÄSIDENTEN

DER VORSTAND

Z. T - 203/44.

Prag, am 27. Juli 1944.

Ministeramt

Ens:

2 7. JULI 1944

Sehr geehrter Herr Ministerialrat !

Ich erlaube mir anliegend den Bericht des

MUDr. A. Maixner vom 27. Juli l944 zu übersenden. Ich

habe für die hiesigen Akten eine Abschrift desselben

ausfertigen lassen.

Mit dem Ausdrucke meiner vorzüglichsten

Hochachtung

In ergebener

Kabinettschef.

bogan

A

2a

44

An den

SS-Standartenführer

Ministerialrat Dr.Robert G i e s,

Chef des Ministeramtes des Deutschen

Staatsministers für Böhmen und Mähren

in P r a g.
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Hochgeehrter Herr

Reichsprotektc

In schwerer Lage er

Reichsprotektor an Sie heranzutrete

Deutschen des Protektorates einen s



Der Reichsminister

Berlin, den 18. Juli 1944

für

234

Rüstung und Kriegsproduktion

Rü A Arb E I/1 - 106

Der Beauftragte für den Vierjahresplan

Der Generalbevollmächtigte für den

Arbeitseinsatz

VIb 5550/404

Schnellbrief

An

a) die Vorsitzer der Rüstungskommissionen

die Rüstungsinspekteure

die Landeswirtschaftsämter

b) die Herren Präsidenten der Gauarbeitsämter

und Reichstreuhänder der Arbeit

Betrifft: AZS-Aktion Sommer 1944.

I

Die Massierung der Feindangriffe an drei großen Fronten macht

es unbedingt erforderlich, auf schnellstem Wege die Rüstungsproduk-

tion zu steigern. Diese Steigerung ist möglich, wenn der deutschen

Rüstung zusätzliche Arbeitskräfte zur Verfügung gestellt werden.

Eine weitere ins Gewicht fallende Verstärkung des Ausländer-

einsatzes ist im Augenblick nicht zu erreichen. Unter den gegebe-

nen Umständen müssen deshalb erneut Kräfteumsetzungen aus solchen

zivilen Fertigungen erfolgen, die nicht so entscheidend sind, wie

die sofortige Erhöhung der Produktion an Munition, Panzerwagen,

Flugzeugen, U-Booten usw. Im wesentlichen müssen dabei erneut Kräf-

te derjenigen Wirtschaftszweige herangezogen werden, die im Vorjahr

bereits in Anspruch genommen worden sind. Die wiederholte Auskämmung

dieser Wirtschaftszweige ist vertretbar, weil die jetzige Lage die

Anwendung wesentlich schärferer Maßstäbe erfordert. Überdies haben

die Betriebe teilweise die im Herbst 1943 aufgerissenen Lücken in-

zwischen wieder schließen können. Im übrigen bedeutete an vielen

Stellen der Abzug eine durchaus normale Abschöpfung von Arbeitsre--

serven, die sich vorher infolge der Mobilisierung von Kräften durch

die Meldepflicht und des reichlichen Zuflusses an Ausländerreserven

gebildet
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gebildet hatten. Diese Reserven waren auch in die zivile Pertigung ein-
gesickert, wenn die Rüstung sie selbst.wegen zunächst noch nicht aus-
reichender Einsatzfähigkeit und Eignung oder wegen Unterkunftsschwie-
rigkeiten nicht aufnehmen konnte. Aber auch wo dies nicht der Fall
ist, können weitere Einschränkungen noch durch betriebliche Maßnahmen
ausgeglichen werden.
Die Möglichkeit des Kräfteabzuges ergibt sich insbesondere bei all
den Betrieben, die noch unter 6o Stunden arbeiten. In der heutigen Zeit
muß allgemein eine Arbeitsleistung in dem genannten Ausmaß verlangt
werden.
Im Ganzen gesehen unterstützten die Auskämm-Maßnahmen eine Quali-
fizierung des Kriegsarbeitseinsatzes, indem sie die leistungsfähigsten
Kräfte der kriegswichtigen Produktion zuführen und die zivile, weniger
wichtige Fertigung nötigen, mit weniger leistungsfähigen Kräften aus-
zukommen. Im übrigen wird jede wirtschaftlich und betrieblich vernünf-
tig geplante Auskämm-Aktion in vielen Fällen den entscheidenden Anstoß
zu Betriebsrationalisierungen und zu Konzentrationsmaßnahmen der Len--
kungsstellen durch Verlagerung der Erzeugung in leistungsoptimale Be-
triebe geben. Derartige Maßnahmen, die für die Beteiligten häufig un-
bequem sind, können vielfach erst in Gang gebracht werden, wenn ein
Zwang dazu vorliegt.
II.
zu erstrecken, für die die nachstehend angezogenen Abgaberichtsätze
vorgesehen sind:
Baustoffindustrie
57480
1 %
Keramische Industrie
2,5 %
Glasindustrie
2 %
Textilindustrie
3.5 %
Papiererzeugung und Papierverarbeitung 2,5 %
Druck- und Vervielfältigungsgewerbe
2,5 %
Leder- und Linoleumindustrie
1,5 %
$
Kautschuk- und Asbestindustrie
Holz- und Schnitzstoffgewerbe
Nahrungs- und,Genußmittelgewerbe
3 %
Bekleidungsgewerbe
3,5 %
Handel, Bank-, Börsen- und Versiche-
rungswesen
5
%
Gast- und Schankwirtschaftsgewerbe
5
%
Verwaltung, Kirche, Bildung und Er-
ziehung
2
Schönheits- ünd Körperpflege
22
Theater, Musik, Film
III.
Für die Durchführung der AZS-Aktion 1944 gelten folgende - bei
der AZS-Aktion 1943 bewährten -allgemeinen Grundsätze:
1.)



Der Leiter der fibteilung IV
(Rulturpolitik)
235
W/ThT27
Prag, 17. Juli 1944.
Pinisteramt
18. JULI 1944
/.I
V e r m e r k .
Betr.: Generalintendant Walleck.
Ich habe Walleck am 15.7.44 das Handschreiben
des Herrn Staatsministers anlässlich seines Ausscheidens
persönlich überreicht,' nachden ich es an Vortage seinem
Wunsche entsprechend bereits bei der Amtseinführung des
Intendanten von Dresler der Gefolgschaft der Deutschen
Theater in Prag vorgelesen hatte. Walleck bittet nunmehr
um Angabe eines Termins für seinen Abschiedsbesuch bei
Herrn Staatsminister. Er befindet sich in der nächsten
Wocheylaufend in Prag und möchte den Ternin möglichst
einen Tag vorher wissen, damit er in Uniform erscheinen
kann. Walleck zeigte sich darüber, dass beabsichtigt
Ju
ist, seine Verabschiedung in sehr korrekter Form vor
h9y
sich gehen zu lassen, dankbar, betonte aber, dass seine
künstlerische Existenz trotzdem praktisch vernichtet
sei. Er findey keine entsprechende neue Stellung und
fühle sich damit am Ende seiner Laufbahn. Er würde gehr
O
ebmide
dankbar dafür sein, wenn Staatsminister Frank noch etwas
zur Förderung seines weiteren Portkommens bei Reichs-
gerii uid
minister Dr. Goebbels tun könnte, möchte dies aber nicht
von sich aus bei seinem Abschiedsbesuch vorbringen. Der
Eenckncn arid
Obergruppenführer ist in diesem Sinne von mir bereits
unterrichtet. Ich halte für die beste Lösung, an Reichs-
34. eibng
minister Dr. Goebbels Abschrift des Handschreibens ån
Walleck mit einigen Walleck fördernden zusätzlichen Be-
kedeg.merkungen zu übersenden.
Es ist vorgesehen, dass ich beim Abschiedsbesuch
/
von Walleck zugegen bin. Walleck wird mich vor dem Besuch
beim Obergruppenführer aufsuchen.
24/
g
ig l.
-2 -
Termin hat am 25. 8,44 mit R-Stbaf. Walf stattgefuden.
sd.27.8e4,
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II./ 4-Standartenführer Dr. G i e s

mit der Bitte um Kenntnisnahme und Terginfestsetzung.

f

III./ Durchschlag

an SD-Leitabschnitt Prag.

IV./ Durchschlag zur Kenntnis

an Herrn Dr. O e h m k e .,

und zu den Akten Walleck.

mus

Mammafer ete
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Ministeramt
Dr. B e r t s c h
Prag, den 12. Juli 1944.
E12.JUU1944
KW
An
KweN
bod
4-Obergruppenführer Staatsminister F r a n k .
he
7
1 Anlage.
3
Anbei lege ich den Auszug aus der kürzlichen Rede des Reichs=
ministers Speer über die Leistungen der Rüstungs- und Kriegsproduktion
und die Bedeutung der Selbstverantwortung der Jndustrie mit der Bitte
um Kenntnisnahme vor. Die Ausführungen sind wegen ihrer Grundsätz=
lichkeit von besonderem Jnteresse.
hurn Min.Ral fr. int
grontgm
Ei ebritce
dowlly.wivrpalngt.
ie bged diogig trtigod
Wh.
Avid proted o!
6.4.1717.
/o
T
44.
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Lektorat des Staatsministers
Prag, den 17. Juli 1944
Auszug aus der Rede des Reichsministers S p e e r über die Leistung
der Rüstungs- und Kriegsproduktion und die Bedeutung der Selbstverant-
wortung der Industrie,
gehalten am 9. Juli 1944
vor Vertretern der rheinisch-westfälischen Industrie .
Reichsminister Speer bezeichnet als entscheidende Voraussetzung zur weite-
ren Steigerung der Kriegsproduktion die im Jahre l942 für die gesante
Industrie eingeführte sog. "Selbstverantwortung der Industrie".
Bis zum Jahre 1942 bekam die Industrie ihre staatlichen Aufträge von den
behördlichen Stellen des Reichs, von den Waffenämtern der Wehrmachtteile
usw. Die Verantwortung lag also bei den Offizieren.
Speer ist der Ansicht, dass die Rüstungsproduktion nur von solchen Leuten
Massgebend gesteigert werden kann, die aus der Industrie hervorgegangen
sind. Er und Dr..Todt begannen ihre Laufbahn in privaten Unternehmen und
wurden auf Grund ihrer Erfolge zu wichtigen staatlichen Aufgaben herange-
rufen.
Die erste Form der Selbstverantwortung der Industrie war aus der sich beim
Westwall ergebenen Organisationsform gefunden. So war eine seiner wésent-
lichsten Aufgaben,innerhalb weniger Monate den Wechsel von der Lenkung der
Rüstung durch die bisherigen staatlichen Behörden zu der Übernahme durch
einen Kreis betriebserfahrener, erfolgreicher Männer der Rüstungsindustrie
durchzuführen. So wurde ab Frühjahr l942 jede Forderung, deren Verwirkli-
chung von den vorher dafür zuständigen Stellen für undurchführbar gehalten
wurde, angenommen, denn in den Betrieben lagen noch erheblich unausge-
schöpfte Reserven und es wurdenin unbirokratischer revolutionärer Art
neue Methoden zur Produktionssteigerung durchgesetzt.
Speer hat die besten führenden Techniker ünd Kräfte, die sich durch
Leistungen in ihren Betrieben hervorgetan hatten, mit der Gesamtverant-
wortung für die Produktion an Panzern, Waffen und Munition betraut.
Zohland, Tix und Geilenberg erhielten die Führung der drei wichtigsten Teile
der Heeresausrüstung.
Nunmehr wird in 2l Hauptausschüssen, die für die Endfertigung der Rüstung
verantwortlich sind und in l2 Ringen, die die notwendige Zulieferung
gewährleisten müssen, die gesamte und wichtige Rüstungs- und Kriegspro-
duktion gesteuert. Für die Entwicklung der Waffen sind eigene Gremien
gebildet, in denen sich Konstrukteure der Firmen und Vertreter der Wehr-
machtteile gleichberechtigt gegenüber sitzen. Vorsitz über diese "Kommis-
sionen" haben meistens die besten Konstrukteure aus der Industrie, die
auch die letzte Entscheidung über die Entwicklung der Waffen in der Hand
haben. Diese Entscheidung kann nur von den Oberbefehlshabern der Wehr-
machtteile zusammen mit Speer oder durch den Führer selbst aufgehoben
werden.
Die einmalige Organisation der Selbstverantwortung der Industrie setzt
sich aus etwa 6 ooo ehrenamtlichen von Betrieben zur Verfügung gestellten
Technikern und Ingenieuren zusammen. Die Organisation hat im Verhältnis
zu ihrem ausserordentlich raschen Aufbau nur sehr vereinzelt Rückschläge
gebracht. Die ehrenamtlichen Mttarbeiter aus der Industrie tragen bis
ins Einzelne die Verantwortung der Fertigung in den einzelnen Werken und
haben Bestimmungsrecht für notwendige Anweisungen und für die Durchsetzung
ihres Standpunktes.
2.
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die im Jahre 1942 für die gesamte Rü-
Wir kannten die Kräfte, die in der Initiative
stung eingeführte sogenannte „Selbst-
des privaten Unternehmers liegen, aus eigener
verantwortung der Industrie“.
Anschauung und bejahten sie aus eigener Über-
zeugung. Wir kannten auch den Fanatismus, der
Ich habe mir heute vorgenommen, gerade in
den Techniker beseelt, wenn er mit einer großen
diesem Kreis über diese im Kriege neu geschaffene
technischen Aufgabe betraut wird.
Organisationsformausführlicherzusprechen,auch
Als Dr. Todt im Jahre 1938 den Auftrag er-
deswegen, da ich weiß, daß manche Kritik ar
dieser Organisationsform geübt wird.
Was heißt „Selbstverantwortung der In
dustrie“?
Welche Aufgaben sind dieser Einrichtung ge-
stellt, deren Bezeichnung heute leider auf vielen
Gebieten schon zum Schlagwort geworden ist?
Bis zum Jahre 1942 bekam die Industrie ihre
Staatsaufträge — und um solche handelt es sich
überwiegend während eines Krieges — von den
behördlichen Stellen des Reiches, von den
strieller Aufgaben kann nur von
Männern gelenkt werden, die aus der
Industrie selbst hervorgegangen sind.
Es ist dabei zunächst belanglos, ob diese Männer,
die sich in der Industrie bewährt haben, unter
Loslösung aus der Industrie dem Staatsdienst
zugeführt werden oder ob sie ehrenamtlich mit
ihren Aufgaben betraut werden.
Es ist in ruhigen Zeiten sehr wohl zu über-
legen, ob auf die Dauer eine ehrenamtliche Tätig-
keit von Industrieführern, die
der Wirtschaft verankert sind,
bringen kann. In diesen scl
scheidenden Zeiten ist es je
hierüber eine Diskussion zuzu
dend ist allein der Erfolg und
mit der eine derartige Organ
gebaut werden konnte.
Wenn ich 10 Jahre Zeit geh
Ruhe eine Rüstungsorganisati
und durchzuführen, so wäre ich
Wege gegangen. So aber hande
hatte, diese sch
den meisten Z
bahn noch nich
Dr. Todt u
Laufbahn erfo
nehmertum un
auf Grund dies
kreis sind uns
übertragen wor
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■ch habe im Frühjahr des Jahres 1942 nicht
gebildet, in denen sich die Konstrukteure der
lange gezögert, und so konnte eine Forderung des
Firmen und die Vertreter der Wehrmachtteile,
Führers nach der anderen von uns zur Durch-
die die militärischen Forderungen zu stellen
führung angenommen und als Programm fest-
haben,. gleichberechtigt gegenübersitzen. Den
gelegt werden — Programme, deren Verwirk-
Vorsitz dieser „Kommissïonen“ haben in der
lichung von den vorher dafür zuständigen Stellen
Regel beste Konstrukteure aus der Industrie.
für undurchführbar oder von unmöglichen Be-
Ihnen ist die letzte Entscheidung über die Ent-
dingungen abhängig gemacht wurde; Bedin-
wicklung der Waffen in die Hand gegeben. Diese
gungen wie etwa den Bau von Fabrikanlagen im
Entscheidung kann nur von den Oberbefehls-
Wert von mehreren Milliarden Mark innerhalb
habern der Wehrmachtteile zusammen mit mir
weniger Monate durchzuführen oder die kurz-
oder letzten Endes durch den Führer selbst auf-
fristige Bereitstellung einer mehrjährigen Pro-
gehoben werden.
duktion aller Werkzeugmaschinenfabriken, oder
Diese einmalige Organisation der Selbstver-
die zusätzliche Bereitstellung von deutschen
antwortung der Industrie setzt sich heute aus
Fachkräften, die in diesem Umfange nicht vor-
etwa 6000 ehrenamtlichen von den Betrieben zur
handen gewesen wären, oder schließlich die Be-
Verfügung gestellten Technikern und Ingenieuren
reitstellung von Mangelmetallen, diederdeutschen
Rüstung niemals zur Verfügung gestanden hätten.
zusammen.
Wir haben aber damals diese Programme
Sie hat, im Verhältnis zu ihrem außerordent-
trotzdem übernommen und die Durchführung
lich raschen Aufbau, nur sehr vereinzelte Rück-
zugesagt, weil wir der Überzeugung waren, daß
schläge gebracht, — ein Zeichen für die Disziplin
in unseren Betrieben noch erhebliche unausge-
und Verantwortungsfreudigkeit, die heute in der
schöpfte Reserven liegen. Reserven, die aller-
deutschen Industrie vorherrschen.
dings nur gehoben' werden konnten, wenn in
Diese ehrenamtlichen Mitarbeiter aus der In-
diesen Betrieben in einer unbürokratischen und
dustrie tragen bis in die Einzelheiten die Ver-
revolutionären Art neue Methoden zur Produk-
antwortung dafür, was in den einzelnen Werken
tionssteigerung und Programmdurchführung
und wie es gefertigt wird, und sie haben dabei
durchgesetzt wurden.
die Möglichkeit, alle Bestimmungen zu treffen,
die notwendig sind, um ihren Standpunkt durch-
So beschloß ich damals, aus der gesamten mir
zusetzen und den Betriebsführern die hierzu not-
zur Verfügung stehenden Industrie die besten
wendigen Anweisungen zu geben.
führenden Techniker und alle diejenigen Kräfte,
Auch das Reichsministerium für Rüstung und
die sich bis dahin bereits durch ihre Leistungen
Kriegsproduktion, dessen wichtigste Rüstungs-
in ihren Betrieben hervorgetan hatten, mit der
organe die Hauptausschüsse und Ringe sind, ist
Gesamtverantwortung zunächst für die Pro-
in seiner übrigen Zusammensetzung nichts ande-
duktion an Panzern, Waffen und Munition zu
res als ein Spiegelbild der Selbstverantwortung
betrauen.
der Industrie geworden: Fast sämtliche Ämter
Männer wie Rohland, Tix und Geilenberg be-
sind mit Männern aus der Industrie besetzt,
kamen die Führung dieser 3 wichtigsten Teile der
deren Mitarbeiter ebenfalls größtenteils für die
Heeresrüstung und weitere Kräfte wurden aus
Kriegszeit von der Industrie zu uns abgestellt sind.
der Industrie gewonnen, um die Produktion der
notwendigen Zulieferungen an Stahl, elektrischen
Es ist dabei nicht notwendig, daß die Chefs der
Ämter auf allen Sachgebieten ihres Arbeitsbe-
Erzeugnissen und Einzelteilen zu gewährleisten.
reiches über Spezialkenntnisse im einzelnen ver-
Jetzt wird in 21 Hauptausschüssen, die
fügen. Hierzu steht ihnen die Selbstverantwor-
die Endfertigung der Rüstung zu verantworten
tung der Industrie zur Verfügung. Das Wesent-
haben, und in 12 Ringen, die die hierzu not-
liche ist dabei nur, daß ich Männer gefunden
wendigen Zulieferungen gewährleisten müssen,
habe, die durch ihre Betriebspraxis in der Lage
die gesamte wichtigste Rüstungs- und Kriegs-
sind, die grundsätzlichen Erfordernisse des ihnen
produktion gesteuert.
anvertrauten Produktionsteils zu übersehen und
Neben den Hauptausschüssen und Ringen sind
die esdadurch ihren Fachbearbeitern ermöglichen,
für die Entwicklung der Waffen eigene Gremien
ihre sachlichen Forderungen durchzusetzen.
·399.
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Durch die industrielle Selbstverantwortung
Gebiet der Rüstung genügend Behörden, die mit
wird die fachliche Lenkung bis in die kleinsten
einem eingespielten Apparat in der Lage wären,
Gliederungen der Industriefertigungen durchge-
behördlich einwandfreie Arbeiten und Fest-
führt. Zu ihren Hauptaufgaben gehören neben
stellungen zu treffen. Allen diesen Dienststellen.
der Belegung der Werke mit Aufträgen weiter
mangelt nur ein Wesentliches:
die Typenbeschränkung, die Spezialisierung der
die Möglichkeit zu improvisieren, die
Werke und damit u. U. die Stillegung von ganzen
nur dem gegeben sein kann, der über die
Fertigungen und von Betrieben, die Rationali-
notwendigen Fachkenntnisse verfügt-
sierung in rohstoffmäßiger, konstruktiver und
ohne daß er durch einén eigenen großen
fertigungstechnischer Hinsicht und der bedin-
Behördenapparat eingeengt wird.
gungslose Erfahrungsaustausch ohne Rücksicht
auf Schutzrechte.
Je mehr sich die Leiter der Ausschüsse und
Ringe zu neuen umfangreichen Dienststellen ent-
Bereits am 6. Mai 1942 habe ich die Leiter der
wickeln, desto mehr erschweren sie sich die Mög-
Ausschüsse und Ringe angewiesen, ihre Auf-
lichkeit, ihre eigenen aus der Wirtschaft hervor-
gaben nicht durch Überzeugungskraft, sondern
gegangenen aktiven Kräfte fruchtbar für die
durch klare und scharfe Weisungen und Befehle
Bewältigung der Rüstungsaufgaben einzusetzen.
an die Industrie durchzuführen..
Es ist bereits heute festzustellen, daß die Leiter
Dies war notwendig, denn es geht nicht an,
der Ausschüsse und Ringe, die über einen kleinen
daß die aus der Industrie hervorgegangenen
Apparat verfügen, in ihren Erfolgen über den-
Führungskräfte meines Ministeriums ihre ehe-
jenigen stehen, die sich vergeblich bemühen, ihre
maligen Kollegen mit Nachsicht führen. Dazu ist
Arbeit verwaltend zu erledigen.
der Krieg zu hart, und es darf keine Zeit versäumt
werden. Je klarer die Entscheidungen und je
Sie sollen sich bei ihren entscheidenden Ar-
härter die Weisungen sind, die von meinen Or-
beiten mehr auf die Mitarbeit eines Kreises be-
ganen herausgehen, um so schneller werden wei-
geisterter und einsatzfreudiger Kameraden
tere Erfolge erzielt. Scharfe Weisungen in der
stützen.
Industrie sind nur dann untragbar, wenn sie von
Es stehen den Ausschüssen und Ringen für die
industriefremden Stellen veranlaßt werden.
Durchführung ihrer Arbeiten die Abteilungen der
Waffenämter, die Rüstungsinspektionen, die
Jede Einrichtung, die längere Zeit besteht und
Wirtschaftsgruppen und die Landeswirtschafts-
eine gewisse Größe überschritten hat, bekommt
ämter usw. uneingeschränkt zur Verfügung.
einen Hang zum bürokratischen Arbeiten. Wenn
wir auch in Berlin das Glück hatten, daß bei
Wenn Sie sich dieser Behörden sinngemäß be-
einem der ersten stärkeren Angriffe große Teile
dienen, können Sie sich und den von Ihnen be-
der laufenden Akten des Ministeriums verbrann-
treuten Unternehmen eine große Arbeitslast
ten, und so für einige Zeit unnötiger Ballast von
ersparen.
uns genommen wurde, so können wir doch nicht
Ich bin entschlossen, jedem Versuch,
erwarten, daß derartige Ereignisse laufend die
die Ausschüsse und Ringe zu einer Be-
notwendige Frische in unsere Arbeit bringen.
hörde mit all ihren Nachteilen werden
Ich muß hier an meine Anordnung vom 10. Au-
zu lassen, rücksichtslos entgegenzu-
gust 1942
treten.“
erinnern, d
hat. Sie be
„Im Rah
dustrie hal
machten er
beitsweise
sehends Eir
Ringe Ansä
zeigen. Hie
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und sich die Zeiten ins Gedächtnis zurückrufen, hatten, aber nicht mehr auswerten konnten,
in der eine solche Führung der Rüstungs- und
nunmehr in der fremden Unternehmung zur
Kriegsproduktion nicht vorhanden war.
vollen Auswirkung brachten.
Wenn auch zweifellos der eine oder andere
Es ist verständlich, daß hier meinen Beauf-
Betrieb sich unter Ausnutzung der damaligen
tragten von seiten der für den kaufmännischen
Verhältnisse Vorteile verschaffen konnte, so
Teil des Betriebes verantwortlichen Männer
wird es heute die überwiegende Zahl unserer Be-
Schwierigkeiten bereitet wurden, Schwierig-
triebsführer doch begrüßen, daß sie in ihrer
keiten, die in den meisten Fällen nicht zu meiner
Sprache angesprochen wird! Ich verlange
Kenntnis kommen und die auch nicht ohne
aber von der Industrie, daß sie für die
weiteres feststellbar und verfolgbar sind.
schwere Arbeit meiner ehrenamtlichen
Während meine vom Betrieb abgestellten Be-
Mitarbeiter volles Verständnis aufbringt
auftragten auf der einen Seite von ihren eigenen
und ihre Arbeit aus innerer Überzeu-
Betriebsführern unberechtigten Vorwürfenwegen
gung unterstützt. Die Industrie dürfte
der Preisgabe des in mühseliger Arbeit er-
selbst das größte Interesse daran haben,
daß die während des Krieges aus ihren
rungenen technischen Fortschritts ausgesetzt
Reihen eingesetzten Führungskräfte
sein können, werden sie auf der anderen Seite
nicht wieder durch Verwaltungsdienst-
von den betreuten Firmen oft unfreundlich
empfangen, da sie mit ihrer Fachkenntnis schon
stellen oder gar durch Zwangsmaßnah-
bei einem kurzen Durchgang durch das Werk
men abgelöst werden.
mehr feststellen konnten, als zahlreiche Kom-
Meine Beauftragten für die einzelnen Fer-
missionen es in früheren Jahren jemals ver-
mochten.
tigungsgruppen werden jeweils aus dem Unter-
nehmen ausgewählt, in dem wir die beste Lei-
Der Betriebsführer sollte froh sein, daß er seine
stung feststellen können. Sie haben die Pflicht,
diktatorischen Anweisungen von Fachleuten er-
mit aller Energie den anderen Betrieben ihrer
hält. Es gibt Rüstungsindustrien anderer Länder,
Fertigungsgruppe die Erfahrungen, die sie in
in denen die Rüstung auch mit scharfen Mitteln,
ihrem Betrieb sammeln und die dort zum Er-
aber durch Nichttechniker befohlen wird!
folg geführt haben, freiwillig oder unter Zwang
Ein Vorwurf gegen meine Beauftragten tritt
mitzuteilen; sie haben weiter die Aufgabe, den
mir des öfteren entgegen: daß sie ihre eigenen
Vorsprung, den ihr Betrieb errungen hat, bei
Betriebe in der Zuteilung von Material oder
allen anderen Unternehmungen gleicher Art
Arbeitskräften bevorzugen. Hierauf meine Ant-
durchzusetzen. Sie heben damit den in ihrem
eigenen Werk in jahrelanger Arbeit errungenen
wort: ich suche ja den bestarbeitenden Betrieb
aus und bestimme aus diesem den Führer der
Vorsprung auf.
Fertigungsgruppe und erwarte von ihm selbst-
Wir haben zahlreiche Fälle, in denen die
verständlich auch, daß er dem bestarbeitenden
technische Führung eines Betriebs miteinerausge-
Betrieb bei der Zuweisung von Material und Ar-
sprochenen Monopolfertigung für andere Unter-
beitskräften die notwendige Unterstützung gibt,
nehmungen dieselbe Fertigung einrichtete und
und zwar auch dann, wenn dies sein eigener
zum Anlaufen erste Fachkräfte abstellte, also
Betrieb ist!
nach alten privatwirtschaftlichen Grundsätzen
gemessen, Unternehmungen schuf, die in der
Die Klage, daß ein Betrieb von zu vielen
Lage sind, nach dem Kriege dem einstigen
Monopolunternehn
machen.
Wir haben Betr
funden, die zur Er
stellten Aufgabe n
dabei — mit dem
beste herauszuhole
Erfahrungen, die si
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Der Reichsminister

Überprüfung des von den Betrieben angemelde-

für

ten Bedarfs. Die Überprüfungen der Bedarfsan-

Rüstung und Kriegsproduktion

forderungen durch die Rüstungskommandos

RüAmt / Ag. Arb. E I

Berlin, den 15. Juni 1944

haben in den letzten Monaten ein Absinken des

Bedarfs um rund 130000 Arbeitskräfte monat-

Sicherstellung

lich erbracht. Bei einer noch genaueren Über-

MIE

von einer Fertigung in die andere ördne ich in

Die besondere Sicherstellung dieser Spezia-

Abänderung meiner Erlasse vom 17. Januar 1944

listen wird dann von mir aus únmittelbar bei den

und 25. April 1944, wonach Abzüge aus Ferti-

zuständigen Stellen bewirkt. Die laufende uk-

Stellung ist jedoch von den Betrieben wie bisher

gungen der Vorrangstufe sowie der Stufen 1 bis 3

nur mit Zustimmung des Leiters der Hauptaus-

weiter aufrechtzuerhalten.

schüsse, Hauptringe oder sonstigen Bedarfs-

Rüstungsamt Amtsgruppe Arbeitseinsatz

Ruf:110041,App.225.

träger des Abgabebetriebes zulässig sind, folgen-

gez. Speer

des an:

a) Die von den Prüfungsausschüssen vorge-

schlagenen und von den Vorsitzern der Rü-

Der Reichsminister

stungskommissionen angeordneten Arbeits-

für Rüstung und Kriegsproduktion

RüA/Arb. EI

Berlin, den 17. Juni 1944

Überprüfung des Bedarfs und des

Einsatzes von Arbeitskräften

Die Arbeitseinsatzlage erfordert schärfste Über-

wachung des Einsatzes aller zur Verfügung

stehenden Arbeitskräfte sowie eine noch schärfere

* Hier nicht abgedruckt

·405
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kann. Die Umsetzungen haben nach Mög-
prüfung der Rotzettelanforderung anzulegen und
lichkeit im Bereich desselben Hauptaus-
Rotzettel, deren Abdeckung nicht erforderlich
schusses oder Hauptringes zu erfolgen.
ist, weil die Fertigung auch ohne Zuweisung der
b) Von diesen Kräfteumsetzungen ist der Aus-
geforderten Kräfte arbeitskräftemäßig gesichert
schuß, Ring oder sonstige Bedarfsträger des
ist, zu streichen. Die gestrichenen Rotzettel sind
Abgabebetriebes durch die Rüstungsdienst-
auf dem schnellsten Wege dem Rüstungsamt,
stelle unverzüglich zu unterrichten. Eine Ab-
Amtsgruppe Arbeitseinsatz, zurückzureichen, da-
änderung der Entscheidung des Vorsitzers
mit sie gegebenenfalls für andere dringende Ferti-
der Rüstungskommission kann bei ihm be-
gungen ausgegeben werden können.Dabei können
antragt werden. Jedoch hat ein derartiger
dem Rüstungsamt Vorschläge gemacht werden,
Antrag keine aufschiebende Wirkung. Die
für welche Betriebe der freigewordene Rotzettel
durchgeführten Kräfteumsetzungen sind, so-
verwendet werden soll.
fern sie von einem Ausschußbereich in einen
R tungsamt Amtsgruppe Arbeitseinsatz
anderen vorgenommen wurden, sofort nach
Ruf:110041,App.225.
gez. Speer
ihrer Durchführung dem Rüstungsamt, Amts-
gruppe Arbeitseinsatz, zu melden.
Ich ordne weiterhin die Bildung von überbe-
Hauptausschuß Munition
zirklichen Fachkommissionen zur Überprüfung
der Arbeitseinsatzlage in bestimmten Betriebs-
Der Reichsminister für Rüstung und Kriegs-
gruppen und Fertigungen an. Diese überbezirk-
produktion hat dem bisherigen Leiter des Haupt-
lichen Fachkommissionen werden entsprechend
ausschusses Munition, Dir. Geilenbérg, wich-
den Prüfungsausschüssen von meinem Rüstungs-
tigste kriegsentscheidende Aufgaben übertragen,
amt, Amtsgruppe Arbeitseinsatz, unter Beteili-
für die Dir. Geilenberg vom Führer mit einer be-
gung des Reichsarbeitseinsatzingenieurs gebildet
sonderen Vollmacht ausgestattet worden ist.
und nach Bedarf zur Nachprüfung eingesetzt.
An seine Stelle im Hauptausschuß Munition hat
Die Überwachung des Einsatzes von Arbeits-
Reichsminister Speer den bisherigen Leiter von
kräften muß sich auch auf den Rotzettelbedarf
2 Sonderausschüssen des gleichen Hauptaus-
erstrecken. Es hat sich wiederholt gezeigt, daß
schusses, Herrn Generalkonsul Stahl, berufen.
trotz der geringen Rotzettelkontingente immer
noch Rotzettel für Betriebe ausgestellt werden.
die entweder überhaupt keinen oder einen nich
in der bewilligten Höhe berechtigten Bedar
haben. Vielfach konnte auch der Bedarf durch
innerbetriebliche Maßnahmen gedeckt werden, s
daß es der Ausstellung eines Rotzettels durch di
zentrale Stelle nicht bedurft hätte. Schließlich
war in einigen Fällen der Bedarf zwischenzeitlich
durch bezirkliche Maßnahmen schon abgedeckt
als der Rotzettel bei den örtlichen Dienststeller
zur Abdeckung ankam. Da die den Rotzettel aus
stellenden Zentralstellen häufig nicht die dauernc
wechselnden Verhältnisse im Betrieb überblicker
und Glassand, feuerfeste Rohst
können, müssen die örtlichen Dienststellen das
Faserholz, Baustoffe aller Ar
Recht haben, alle vorliegenden Rotzettelanforde-
diese Maßnahme der Wagenu
rungen zu überprüfen, um in Fällen, in denen
längert werden darf, kann sie
Kräftebedarf nicht oder nicht in der bewilligten
werden, wenn Versender und
Höhe besteht, die Abdeckung des Rotzettels ab-
ausreichende Be- und Entlader
zulehnen bzw. nur in der berechtigten Höhe an-
fügen, also in der Lage sind,
zuerkennen.
Zuggruppen schnell zu be- und
Ich mache es den Rüstungsdienststellen zur
nicht der Fall ist, wird jedoch
Pflicht, einen strengen Maßstab bei der Nach-
lichkeit bestehen, daß sich meh
406
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gleichem Versandbahnhof zur Beladung von
Federsplinte,
ganzen Zügen zusammentun, oder daß ganzeZüge
DIN 92 089, April 44
an mehrere Empfänger mit gleichem Empfangs-
Federstahl rund, Einheitsblatt
ort gerichtet werden. Ist das Wagenaufkommen
DIN 2076, Febr. 44
für ganze Züge zu gering, so kann der Reichsbahn
die Rangierarbeit dadurch erleichtert werden,
Fernmeldetechnik, Drähte und Schnüre, Ein-
daß vom Versender geschlossene Wagengruppen
heitsblätter
für das gleiche Zielgebiet übergeben werden.
DIN 47003, Febr. 44 (Ers. f. DIN VDE
750); DIN 47401, Febr. 44 (Ers. f. DIN VDE
Berücksichtigt werden muß jedoch, daß Rü-
7200); DIN 47402 u. 47403, Febr. 44
stungsgüter zwecks Bildung von Ganzzügen oder
(teilw. Ers. f. DIN VDE 7202 Bl. 3); DIN
Zuggruppen nicht übermäßig gestapelt und da-
47404 u. 47405, Febr. 44 (Ers. f. DINVDE
durch erhöhter Luftgefährdung ausgesetzt wer-
7202 Bl. 4); DIN 47406, Febr. 44 bis 47408;
den dürfen.
DIN 47450 bis 47452, April 44 (Ers. f. DIN
Der Reichsminister für Rüstung und Kriegs-
VDE 7201 u. 7202 Bl. 2)
produktion erwartet, daß alle in Frage kom-
Filzscheiben, Einheitsblatt
menden Betriebe durch Beachtung dieses Hin-
DIN 2251, April 44
weises zur Entlastung der Reichsbahn beitragen.
Flanschen, Ausführung von,
Die örtlichen Transportbeauftragten haben sich
DIN 2518, Jan. 44
dieser Frage besonders anzunehmen und dafür
zu sorgen, daß alle zur Bildung von Ganzzügen
Gasflaschen, Verschlußmutter,
und geschlossenen Zuggruppen gegebenen Mög-
DIN 4672, Jan. 44
lichkeiten weitestgehend ausgenutzt werden.
Halbrundnietes
Hierbei ist,lum Fehlmaßnahmen zu vermeiden,
DIN 660, 2. Ausg. März 44 (Ers. f. HgN
engstens mit den Dienststellen der Deutschen
15255 u. 15256)
Reichsbahn zusammenzuarbeiten, nötigenfalls
ISA-Preßpassungen, Schaubilder, Einheitsblatt
unter Einschaltung der Rüstungsdienststellen.
DIN 7190 Beibl. 1, Jan. 44
Rüstungsamt Abt. Verkehr
Ruf: 120026, App.2895.
Kessel von Heizungsanlagen,
DIN 4702, Febr. 44 (teilw. Ers. f. DIN
4701)
Kohlebürsten für Bahnmaschinen,
Neue Deutsche Normen
DIN 43020, Jan. 44
Kraftfahrzeuge, Hochspannungszündleitungen,
Aufbaueinheiten für Werkzeugmaschinen, Ein-
DIN 72561, Jan. 44 (Ers. f. DIN Kr 2561
heitsblätter
u. DIN 72562)
DIN 69000—1 u. —2, Jan. 44; DIN 69 003
Kraftfahrzeuge, Verzeichnis der Einheitsblätter
-1 usw., Jan. 44 (24 Blätter über Bohr-
DIN 70006, FI, Jan. 44
Einheit BE); DIN69004—1 usw., Jan.44
(5 Blätter über Mehrspindel-Bohrköpfe
Kreissägeblätter für Holz, Einheitsblatt
BM)
DIN 8809, Febr. 44
Bandsägeblätter für Holz, Einheitsblatt
Laboratoriumsgeräte, verschiedene Meßkolben u.
DIN 8806, Febr. 44
Meßflaschen,
DIN 12662 u. 12663, 12665 u. 12666, 12670
Bergbau, Laufradachse für Rutschen,
u. 12671, 12675 u. 12676, Jan. 44 (Ers. f.
DIN 20909, Jan. 44
DIN DENOG 48, 49 u. 50)
Dehnungsstopfbuchsen, Einheitsblatt
Lederprüfung,
DIN 3340, Jan. 44
DIN 53300 usw. bis DIN 53334, Febr. 44
Diamantkörnungen, Einheitsblatt
Linsenniete,
DIN 848, März 44
DIN 662, 2. Ausg. März 44
Einständerpressen, Einheitsblatt
Lokomotivbau, Kolbenringe, Einheitsblätter
DIN 9893, Febr. 44
DIN 35011 u. 35012, März 44
.407.
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Luftfahrt, Doppel-Schraubenschlüssel,
Schneidstähle, Einheitsblätter
DIN 9085, April 44
DIN 4971 bis 4981, 2. Ausg. März 44
Luftfahrt, Gabelspannschrauben,
Sechskantstiftsehlüssel,
DIN L 77, 3. Ausg. Jan. 44
DIN 911, 3. Ausg. März 44
Metrisches Gewinde,
Senkniete,
DIN Vornorm 13 u. 14, Beibl. 14 u. 15,
DIN 661, 2. Ausg. März 44 (Ers. f. HgN
März 44
15255 u. 15256)
Nachrichtenwesen, Durchführungs-Konden-
Stahlflaschen,
satoren, Einheitsblätter
DIN 4661, 2. Ausg. Jan. 44, DIN 4662,
DIN 41170, 41172 u. 41173, April 44
Jan. 44, DIN 4667 Bl. 1, 2. Ausg. Jan. 44
Nachrichtentechnik, Schmelzeinsätze, Einheits-
bis DIN 4669, 2. Ausg. Jan. 44, Einheits-
blätter
blatt DIN 4675, Jan. 44
DIN 41571, Febr. 44 (Ers. f. DIN 41575
Stiftstecker, dreipolig, 2 A, 60 V,
u. 41576); DIN 41574, Febr. 44
DIN 99814, März 44
Riemenniete,
Tiefbohrtechnik, Einheitsblätter
DIN 675, 2. Ausg. März 44
DIN 5780, 2. Ausg. März 44; DIN 5798
Rohrverschraubungen, leichte, Übersicht,
Bl. 2 u. Bl. 3, März 44; DIN 5802, März 44;
DIN 7601, 2. Ausg. April 44
DIN 5824, 2. Ausg. März 44; DIN 5842
Rollen f. Schaltgeräte in Bahnén, Einheitsblatt
bis 5844, 2. Ausg. März 44; DIN 5857 u.
DIN 43308, Jan. 44
5858, Jan. 44; DIN 9556, 2. Ausg. März 44
Rollenketten,
Überwurfmuttern, Einheitsblatt
DIN 8180 Bl.1, April 44 (Ers. f. DIN
DIN 9302, Jan. 44
Kr 3231 Bl. 1)
Uhren u. uhrentechnische Feingeräte, Einzel-
Schaltgeräte, Ölschaltkästen, Einheitsblatt
teile, Einheitsblätter
DIN 43631, März 44
DIN 8245, DIN 8257 bis 8260, DIN 8262
Schienen über 20 kg/m, Flachlaschen,
u. 8264, März 44
DIN 5902, Bl. 2, 2. Ausg. April 44
Werkstoffprüfung, Begriffe,
Schlauchverschraubungen für Getränkeanlagen,
DIN 1602, 5. Ausg. Febr. 44
Einheitsblatt
Zentrierbohrungen für Lehren, Einheitsblatt
DIN 3551, April 44
DIN 332, Bl. 5, März 44
57480
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Der Leiter der fibteilung IV

(Kulturpolitik)

Prag, 17. Juli 1944.

W/Th.

An den

Herrn Staatsminister -Obergruppenführer F r a n k .

Betr.: Stellungnahme von Minister Moravec zur Legionärsfrage.

Anlg.: -1-

Ich habe am 5.6. Minister Moravec mitgeteilt, dass der

Herr Staatsminister auf Grund der schlechten Erfahrungen die mit

der grosszügigeren Handhabung der Sperre des Legionär-Themas

gemacht wurden, nunmehr völliges Schreibverbot über die Legio-

närsfrage ausgesprochen hat. Minister Moravec bemerkte dazu, daß

er diese Entscheidung verstehe. Er habe gehofft, die ehemaligen

Legionäre im antibolschewistischen Sinne aktivieren zu können ,

und sei von den ehemaligen Generalen, an die er sich diesbezüg-

lich gewandthatte, gröblich enttäuscht worden. Er sehe nunmehr

ein, dass der Herr Staatsminister mit seiner Einstellung zur

Legionärsfrage recht gehabt habe.

Ich fiige Übersetzune des Artikels von Minister Moravec

reibverbot war.

Minister Mora-

ntnisnahme.

1if

dind toy anf

/

201

3t



Abschri

ktorat/G

Noviny, 21. Mai 1944:

Klug

Sechsundzwanzig Jahre

t sich die

en im regelrechten Ka

gegen die Bol-

en befanden, entgegen

essors Masaryk,

en Willen seines Sekt

1 und gegen den

ihres Bevollmächtigte

Maxa. Dreißig-

militärisch organisi

len sich zu An-

s Jahres 1918 in Sowj

i Österreich

sie nicht.Als Nation

jedoch nichts

Bolschewismus gemein

das Masaryk

gesetzt hatte, lag eigentlich nichts an ihnen. Es

dass Russland zerfiel, jenes Russland, dem es doc

ierte Hilfe die Dardanellen und einen bedeutender

schen Türkei neben dem Einfluss auf dem Balkan ve

Masaryk ahnte nämlich nicht, dass England im Plar

Hilfe Deutschlands Russland zu besiegen. Wer dame

undzwanzig war und heute um die fünfzig ist, der

für das tschechische Volk lehrreichen Vergleich v

er freilich nicht belastet und blind ist.

Die tschechische Aktion in Russland hatte

Jahre altes Vorspiel. Nach den Jahre 1815 wurden

der Reaktion die Bestrebungen zu einer völkischer
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- 3 -

päische Wirklichkeit nicht erfasst hatte. Er sah Feinde in den

deutschen Leidensgenossen, sah die Zukunft in einer versinkenden

Vergangenheit. Er vertraute und dienete denen, die ihn nur aus-

nützten. Das tschechische Schicksal seit dem ersten Weltkriege

bis zum Jahre 1939 war daher ein grosses Irregehen.

Als Don Quijote de la Mancha am Ende in seine Heimatgemein-

de zurückkehrte, sagte er: "Ich hasse alle irdischen Histörchen der

fahrenden (irrenden) Ritterschaft. Ich erfasse meine Torheit und

die Gefahr, in die ich hineingeriet, weil ich sie las. Durch

Gottes Gnade bin ich bereits klug geworden." Wir wiederholen dies

beschämt nach ihm, in der Demut der eigenen Gewissenserforschung.

(E. Moravec)

FaRdA.: Hw

12.6.44.

−
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Ing. Staffen

3./VII.1944

Origang 18y . 44

Wünsche der Regierungstruppe

(vorgetragen von Stabskap.Beran

an Gauamtsleiter Staffen) .

1./Frontkämpferehrenkreuz für Tschechen

(im Sudetengau haben viele Tschechen,

die Mitglieder des ehem.NS -Reichs-

kriegerbundes sind, durch Vermittlung

desselben das Frontkämpferehrenkreuz

verliehen erhalten )

/Witwenzusehuß
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Zur Festigung d■s Glaubens an die Gerechtigkeit ist er_

forderlich, die bisher nicht geregelte Frage der Rangverhalt_

nisse der Offiziere und Feldwebel zu lösen und zw. durch einen

Eingriff in der Form einer Verordnung oder taxativer Richtli-

nien.

Diese Richtlinien müssten einen Eingriff enthalten, wel-

cher alle Einflüsse beseitigte-., die bei der Ernennung der

Offiziere / Feldwebel / bei dem früheren Beförderungssystem

und Beförderungsklik an den früheren öster.- ung. Offizieren

/ Feldwebeln / verübt worden waren.

Zu dem oben angeführten Einflüssen und Beförderungsklik

wird besonders angefthrt:

a/ Vorzugsrecht bei der Beförderung hatten ehemalige Le-

gionäre vor den Offizieren / Feldwebeln / öster, - ung. Her-

kunft.

b/ Bessere Beförderungsbedingungen bei verschiedenen

Waffengattungen / Diensten / auf Kosten der anderen Waffen-

gattungen / Diensten /, besonders bei denen, die sich organi-

satorisch bis zum Jahre l938 erweiterten gegen über den jeni-

gen, welche aufgelöst oder an andere Waffengattungen angeglie-

dert wurden.

c/ Beförderung ausserhalb der Tour / durch ,, Auslöse'' /

d/ Protektionsbeförderung bei verschiedenen Stäben und

besonders beim Minister:

auf Kosten derjenigen O

ren oder auf Kosten alt

bei den Truppenkörpern.

e/ Es ist ungerech

die sich nach dem 28.10
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2

der gewesenen tschsl, Armee in den Rang nicht angerechnet wird.-

Diese Anschaung ist unhaltbar, weil sie dem gesunden Menschenver-

stand widerspricht, denn es ist undenkbar, dass Offiziere / Feld-

webel / aktiven Dienst in der Tschsl. Armee leisten könnten,

weil sie sich gegen eigenen Willen in der Gefangenschaft befanden

und von ehemaliger tschsl. Republik einige tausend Kilometer ent-

fernt waren ind der Zeit, als Russland ringsherum von Fronten

umgeben wurde. Das gilt besonders vom Turkestan, aus dem die

Rückkehr erst in der zweiten Halfte l920 möglich war, als der Aus-

tausch der Griegsgefangenen.begann. Es wird betont, dass den Of-

fizieren / Feldwebeln /, die in der Kriegsgefangenschaft zuge-

brachte Zeit vor dem 28.10.19l8 in den Rang eingerechnet wird.

-=

f/ Es besteht noch eine Ungerechtigkeit , welche Legiona-

re verursachten und die beseitigt werden muss, um endgultig ge-

rechte Beförderung in der Regierungstruppe zu sichern. Erlass

zur Beförderuhg zum Oberst

des Generalinspektorates aus dem Jahre l9a3 enthalt Bedingung,

dass man drei Jahre hintereinander und im laufenden Jahr die Be-

schreibung ,, sehr gut'' haben muss. Manche Legionäre / sie wur-

den aus der Regierungstruppe erst am l.1.l942 entlassen/ haben

sich an ihren untergebenen Offizieren öster. - ung. Herkunft ge-

rächt und gaben ihnen im Jahre 1939 - 194l mangelhafte Beschrei-

bung. Das hat zur Folge, dass sie nicht befördert werden können.

Auf solchen mangelhaften Beschreibungen basierten einige

neue Vorgesetzte Öster. - ung. Herkunft im Jahre 1942 ihre Be-

die

schreibungen, die Beförderung der betreffenden Offiziere bedro-

hen. - Es liegt im Interesse der Gerechtigkeit, solche mangel-

hafte Legionärsbeschreibungen aus den Jahren l939 bis l9ål,bzw.

darauf basierende ungünstige Beschreibungen aus dem Jahre la 42
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Dr.Bertsch

Prag, den 3.Juli 1944.

-Nr.V-2037/44-

I.Vermerk:

Bei

Reichsmi

meister

des

Sodann

Der

stünden, was nicht

as

Protektorat

gelegt.
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Dr.Bertsch

Prag, den 3.Juli 1944.

-Nr.V-2037/44-

M

Bei der Besprechung des Herrn Staatsministers mit Herrn

Reichsminister S p e e r am l.Juli l944 im Beisein von Oberbürger-

meister Liebel, des Unterzeichneten und des persönlichen Referenten

des Reichsministers kam folgendes zur Sprache:

. Sehr lebhaft interessierte sich der Reichsminister für die Frage

der Umstellung der Kraftfahrzeuge des Protektorats auf Generatoren.

Er bittet um beschleunigte Mitteilung über den genauen Stand die-

ser Massnahme in Böhmen und Mähren und wird seinen zuständigen

Sachbearbeiter veranlassen, sich alsbald mit OrR Kapuste in Ver-

bindung zu setzen. Dem Reichsminister wurde erklärt, die Umstel-

lung auf Generatoren sei im Protektorat weiter vorangetrieben als

im übrigen Reichsgebiet; eine noch stärkere Umstellung stosse auf

grösste Schwierigkeiten in der Reifenfrage.

II. i-Obergruppenführer Staatsminister F r a n k

mit der Bitte um Kenntnisnahme und Billigung vorgelegt.

S
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U

Prag, den 3.Juli 1944.

-Nr.V-2037/44-

I.Vermerk:

Bei der Besprechung des Herrn Staatsministers mit Herrn

Reichsminister S p e e r am l.Juli l944 im Beisein von Oberbürger-

meister Liebel, des Unterzeichneten und des persönlichen Referenten

des Reichsministers kam folgendes zur Sprache:

Herrn Reichsminister Speer wurde abschliessend von der ern■ten Ar-

beitseinsatzlage im Protektoratsbergbau Kenntnis gegeben. Er gab

sein grundsätzliches Einverständnis dazu, dass die Rüstungswirt-

schaft des Protektorats auf "bergbautaugliche Kräfte" durchge-

kämmt wird unter der Voraussetzung, dass Ersatz durch rüstungs-

taugliche Kräfte gestellt wird.

II. y-Obergruppenführer Staatsminister F r a n k

mit der Bitte um Kenntnisnahme und Billigung vorgelegt.

■
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Besprechung beim Deutschen Staatamini ster am 4.7.l944

1.) Bericht an LGK IvII über Maßnahmen sum Schutz der Mineral-öl-

Werke (Geheime Reichssache) habe ich dem Obergruppenführer vor-

gelegt.

r 

Chef des Ministeramtes

Herrn Min.Rat, 4-Standartenführer Dr.G i • s

in P r a g - IV
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Fet eapueus eoun ue Sedeng

5.)

Verbindungsoffizier der Ordnungs-und Sicherheits-Polizei beim

Reichsstatthalter in Reichenberg:

a) Anfrage des RFi wird vom Obergruppenführer unmittelbar be-

antwortet werden.

b) Bdo. soll seine Stellungnahme dem Chef der Ordmngspolizei

unmittelbar ühermitteln und die vorgebrachten Bedenken geltend

machen.

c) Mit der vorgelegten Dienstanweisung für den Verbindungs-

Offizier ist der Obergruppenführer einverstanden. Entscheidung

des RFy muß abgewartet werden.

An den

Chef des Ministeramtes

Herrn Min.Rat, it-Standartenführer Dr.G i e s ti

in P r a g - IV

deaaddo

Czexin-Palais

pail
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Bespreehng beim Deutschen Staatsminiater am 4.Z.1944

7.)

Betr.: Unterbringung von 200 Pferden für H-Junker-Schule Prag

Obergruppenführer hat mir das Schreiben des Bdwi vom l.7. über-

geben mit dem Auftrag zu prüfen, ob eine Unterbringung in der

Hiberner-Kaserne oder an anderer Stelle möglich ist.

Ich werde beschleunigt berichten.

An den

Chef des Ministeramtes

C

Herrn Min.Rat, it-Standartenführer Dr.G i e s

inPrag-IV

Czemin-Palais

par


